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Das Schreiben des Präsidiums des Reichsveribands
der deutschen Industrie an den Reichskanzler , das das
Anqebot ' und die Forderungen der Industrie zu der
neuen Reparationsnote enthält , liegt nunmehr rm
Wortlaut vor . Damit hat die deutsche Wirtschaft ih. e
Bereitschaft kundgegeben, diejenigen Garantien ^ bin¬
dender , zunächst auch gesetzlich festzulegender Form zu
leisten, die zur Sicherstellung des ergänzten deutschen
Angebots ' der Höhe und der Art Nach erforderlich Md
und auf die von der Gegenseite entscheidendes Eewichr

^ ^ ie Industrie will bis zur Grenze der TragMig-
koit gehen, um Deutschands politische und wirtschaftliche
Freiheit wiedergewinnen zu helfen Der Relchsoerband
der Industrie erklärt , ländlicher und städtischer Grun^
besitz. Industrie , Handel und Bankgewerbe sollten durch
Berpfändun 'g der Sachwerte eine Zusatzgarnntre b-rs
zum Höchstmaß von 500 Millionen Goldmark auf die
Dauer von 30 Jahren übernehmen . Der Kapitalwert
überschritte in diesem Falle die Hälfte des gegenwär¬
tigen Wertes des gesamten privaten immobilen Be¬
sitzes. Die industrielle Wirtschaft will 40 Prozent der
Garantiesumme übernehmen . Selbstverständlich stellt
die Jndusttie für ihre Bereitschaftserklärung auch ihre
Forderungen . Diese find im großen Ganzen bereits ve-
kannt . Vor allem wird eine Regeneration der Reichs¬
und Staatsbetriebe nach privatwirtschaftlichen Grund¬
sätzen verlangt . Dann wird u. a . gewünscht: Spar¬
samkeit im Innern . Abbürdung der Reparattonslast auf
alle Kräfte . Stabilisierung der Währung , Aufhebung
der Kriegs - und Zwangswirtschaft und der Demobil¬
machungsvorschriften, Steigerung der allgemeinen Ar¬
beitsleistung bei grundsätzlicher Aufrechterhaltung des
Achtstundentags.

Über diese Forderungen des Reichsverbandes der
Industrie und über die zahlenmäßigen Grundlagen
des Angebots wird im einzelnen noch ausführlich zu
sprechen sein. Für heute genüge, die auch amtlich mit-
geteilte Feststellung, daß mit dem Schreiben des Reichs¬
verbandes ein Schritt von großer Tragweite getan
worden ist Die Regierung will unter eigener Verant¬
wortung unl^ in voller Unabhängigkett prüfen , wie
weit die Darlegungen bei den weiteren Schritten der
Reichsregierung Verwendung finden können. Auch die
Parteifübrer des Zentrums , >der Deutschen Volks-
partei und der Demokratischen Partei haben sich am
Montag mit dem Anqebot der deutschen Jndusttie be-
schäfticft Sie sehen darin die Bereitschaft , für die Frei¬
heit des Vaterlandes die schwersten Opfer zu bringen.
Die von der Wittschaft gemachten Voraussetzungen
sollen Gegenstand alsbaldiger parlamentarischer Ver¬
handlungen sein.

Mit der im nachstehenden nnedergegebenen Er-
kläruna der berufenen Vertretung der deutschen Wirt¬
schaft ' die, wie hervorgehoben zu werden verdient,
kampflos erfolgte , ist einer der wesentlichsten Punkte
für die Zusicherungen, die das Reich nunmehr den
Ententemächten abgeben soll, erfreulicherweise zur Ent¬
scheidung gelangt . Wir wollen hoffen zum Segen
Deutschlands und ganz Europas?

Das Schreiben an den Reichskanzler
Berlin , 29. Mai . Das Präsidium des Reichs¬

verbandes der deutschen Industrie  ver¬
öffentlicht ietzt den Wortlaut  des Schreibens an
den Reichskanzler. Das Schreiben geht von der Note
am 2 Mai aus , in dem sich die Reichsregierung be¬
kanntlich bereit erklärte , nach Maßgabe noch zu treffen¬
der Vereinbarungen die gesamte deutsche Wirtschaft zur
Sicherung des Anleihedisnstes ft'.r die Sicherung der
Revarationsan ?eihe heranzuziehen . Das Schreiben be-
tont zuerst daß das Präsidium des Reichsverbandes an
dem Zustandekommen jener Rote nicht mitgewirkt hat.
Dann wird folgende

Entschließung
übermittelt : „ .. , , , . .. . .

1 Nach dem Vertrag von Versailles haften für die
Reparationen ausschließlichVermögen und Einnahme¬
quellen der «anbei Das Privateigentum haftet nicht.
Ein Zugriff des Staates auf seine Burger ist eine rein
innerdeutsche Angelegenheit. Die unmittelbare Halt¬
barmachung gegenüber dem Ausland ist ausgöschloffen.
Im innerdeutschen Verhältnis ist der Staat erst Schuld-
ner für die Reparationen . Zuerst find^ dre Pfand-rtt?4-A CW Utt'Söbjefte des Reichs uni) der Länder im Rahmen der
Möglichkeit auszmvetten . "Reicht dies nicht aus so hat
er die Gesamtheit des Volkes nacy Maßgabe Kräfte-
Verhältnisse heranzuziehen . Dre rndusirrelle Wirtschaft

erkennt sich zu der selbstverständlichen Verpflichtung
für das im Staat verkörperte Vaterland b i s a n o i
Grenze der Tragfähigkeit  einzutreten . Da^
Ziel aller Bemühungen ist die Wiedergewinnung der
politischen und wirtschaftlichen Freiheit . Die Bereit¬
schaft zur Übernahme großer Sonderlasten kann nu.
ausgesprochen werden, wenn gleichzeitig das

Gesamtprablem der Reparationen
auch nach außen und innerhalb Deutschlands eine wirk¬
liche Lösung erfährt.

2. Im Rahmen des Gesamtproblems ist zweierlei
*

a) Erhaltung der vollen Substanz der staatlichen
Vermögensobjekte.

b) Wahrung der Zollfreiheit.
Eine erfolgversprechende Haftbarniachung der staat-

lichen Pfandobjekte kany nur vor sich gehen, wenn
Reichs- und Staatsbetttebe «ach pttvatwirtschaft¬

lichen Grundsätzen regeneriert
und dauernd betrieben werden . Dann wird inan 600
Millionen Eoldmark , bei günstiger Entwicklung eine
Milliarde und mehr herauswirtschaften . Die Frage,
in welchem Umfange die Privatwirtschaft nach voller
Auswertung der staatlichen Pfänder als subsidiär huf-
tender Bürge einzutreten hätte , hängt in erster Linie
von der Höhe der jeweiligen Jahresleistung des Staa¬
tes ab. Die Garantie der Wirtschaft für die Erfüllung
ihrer Zusatzbürgschaftkann nur in einer

Verpfändung der Sachwerte
liegen. Das Präsidium des Reichsverbaudes der deut¬
schen Industrie ist der Ansicht, daß die Wirtschaft , und
zwar ländlicher und städtischer Grundbesitz, Jndusttie,
Handel und Bankgewerbe, ehrlich eine Zusatzgarantie

bis zum Höchstmaß rwn 500 Millionen Goldmark
auf die Dauer von 30 Jahren übernahmen sollen. Der
Kapitalwert würde in diesem Falle die Hälfte des
gegenwärtigen Verkaufswertes des gesamten privaten
immobilen Besitzes überschreiten. Die industrielle Wirt¬
schaft erklärt sich bereit , zunächst 40 Prozent der
genannten Garantiesumme  zu übernehmen.
Der Reichsverband ttttt in bezug auf den städtischen
Grundbesitz  für den

Abbau der Zwangsmieten
ein. Die Modalitäten der Verzinsung und Amortisa¬
tion mürben von den Bedingungen für die notwendige
äußere Anleihe abhcingen. Unsere ohnedies schon
kranke Wirtschaft kann derartige Leistungen nur
tragen , wenn der Staat die allgemeinen Lasten des
Volkes durch Sparsamkeit im Innern  möglichst
verengert und wenn auch die Arbeitnehmer ihre volle
Kraft für die Abbürdung der Reparationslast ein¬
setze,,. Außerdem sei es notwendig , zu einer

Stabilisierung der Währung
zu kommen.

3. Deutschland muß durch einen entsprechenden Auf¬
schub der Zahlungen  die Möglichkeit erhalten,
seine innere Lage zu stabilisieren . Der deutschen Wirt¬
schaft wäre die volle Bewegungsfreiheit im Verkehr mit
dem Ausland und im Ausland selbst, soweit sie allen
anderenStaaten gewährt ist, wieder zuzubilligen . Ferner
seien folgende unerläßliche Voraussetzungen
zu fordern : Grundsätzliche Fernhaltung des Staates
von der privaten Eütererzeugung und Vetteilung , un¬
beschadet schärfster Bekämpfung wirklichen Wuchers,
mithin:

a) Aufhebung der Kriegs - und Zwangswirtschaft
einschießlich eines bedingten Abbaus der Außen¬
handelskontrolle.

dl Aufhebung sämtlicher Demobilmachungsoor¬
schristei'. und Beschränkung der Staatsgewalt auf
das Schiedsrichteramt bei Wirtschaftsstreitigkei¬
ten von allgemeiner Bedeutung , Erhaltung der
Betriebskapitalien und Ermöglichung ange-
mesiener Neugründung von Privatkapital , ent¬
sprechende Umgestaltung der heute vielfach will¬
kürlichen Steuergesetzgebung, Hebung der Steuer¬
moral , Schaffung eines klaren , den Sparsinn
anregenden Steuersystems , voller Einsatz der
vorhandenen Arbeitskraft , das heißt also

Stttgerung der allgemeinen Arbeitsleistung
btt grundsätzlicher Auftechterhaltung des Acht¬
stundentages , Entlastung der Wirtschaft von un¬
produktiven Löhnen.

Die Denkschrift fordert ein offenes Bekenntnis von
Legierung und Volk zu solchen Grundsätzen.

Wung des Angebots durch die Michsregiermg.
Berlin , 28. Mai . Zu der Frage der Kredite

für die deutschen Reparationsleistungen liegt in dem
Schreiben des Reichsverbaudes der deutschen Industrie
an' den Reichskanzler ein wichtiger Beitrag vor . Das
Schreiben trägt den von der Reichsregrerung festgtteg-
ten Gesichtspunkten in der Heranziehung der Wrrtfchft.
zur dinglichen Sicherung der deutschen Leistungen Rech¬
nung, indem sie sich prinzipiell auf den Boden dieser
Auffassung stellt. Damit ist ein Schritt von
großer Tragweite  getan worden , den dre Reich--
regierung als eine Kundgebung des Willens der
führenden Wirtschaftskreise begrüßt , an der Losung der
schwierigen Garantiefrage aus allen Kräften mitzu-
arbeiten und die für sine brauchbare Regelung des
Eesamtproblems erfordettichen O p f e r z u b rin g e n.
Die Regierung wird unter eigener Verantwortung
prüfen, wie weit die von der Wirtschaft aufzubringen¬
den Leistungen bei den weiteren Schritten der Reichs-
regierung Verwertung finden können. Denn so sehr
es zu begrüßen ist, daß in der Erkenntnis d̂er Notwen¬
digkeit großer Opfer einzelne Stände stcy bereit stützen,
an dem zu lösenden Problem mitzuarbeiten , so wemg
entbindet dies die Reichsreqierung von der Ausgabe,
von sich aus Maß und Verteilung der Leitungen unter
Berücksichtigung der Garantie aller  Erwerbsstandc
zu bestimmen und unabhängig festzulegen. Die V o r-
arbeiten  hierfür find von der Reichsregierung aus¬
genommen und mit der gleichen Selbstverantwortlich-
keit wird sie die gesetzlichen Maßnahmen vorbereiten,
die für die Steigerung der deutschen
Leistungen  jetzt erforderlich sein werden, wie sie
ganz besoichers in der Note vom 14. November unter
weitgehender Zustimmung der Parteien von der Re¬
gierung wiedecholt zugefugt worden sind.

Die Konferenzen beim Reichskanzler.
Berlin , 29. Mai . Die Konferenzen beim Reichs¬

kanzler dauerten auch am gestrigen Tage fott . Der
„Voss. Zeitung " zufolge empfing der Reichskanzler
gestern nochmals die Führer der Parteien der Arbeits¬
gemeinschaft, die ihn von dem Ergebnis ihrer am
Vormittag stattgehabten Beratungen unterrichtete ».
Nack dem „B . T ." empfing der Reichskanzler auch die
Vertreter der Landwirtschaft und der Banken im Zu¬
sammenhang mit den dGarantievorschlägen des Reichs¬
verbandes der Jndusttte.

Die Stellungnahme der Parteien.
Berlin , 28. Mai . Von parlamentarischer Seite wird

lins mitgeteiü : Die Parteiführer des Zentrums , der
Deutschen Dolkspartei und der Deutschdemokratischen
Partei beschäftigten sich heute morgen bei der B e-
snrechung der politischen Lage mit dem
Ängebotdes R e i chs v e r b a nd e s der deut¬
schen Industrie  an den Reichskanzler . In den
von der Industrie cmgebotenen Leistungen sehen bie
Parteiführer ein erfreuliches Zeichen  dafür,
daß die deutsche Wirtschaft in Erkenntnis der Lage be¬
reit ist, für die Freiheit des Vaterlandes die schwer¬
sten Opfer  zu bringen . Die für die Wiederher¬
stellung der Leistungsfähigkeit gemachten Voraussetzun¬
gen werden bei der Bindung der angebotenen Bereit¬
schaft durch die notwendigen Gesetze Gegenstand als¬
baldiger politischer Verhandlungen werden müssen, und
zwar auf der Grundlage des bereits in der Rote vom
14. November 1922 niedergelegten Regierungs¬
programms.

Die Ansicht der Gewerkschaften.
Berlin , 29, Mai . Aus Gew e r kfch afts  k r ei  s en

hört der „Lok.-Anz " . daß die Ausarbeitung des Reichs-
verbandes der deutschen Jndusttie auch von den Ge¬
werkschaften als Diskussionsbasis  sehr wohl
angenommen werden kann . Die Gewerkschaften sind
gleichfalls der Auffassung , daß das gesamte Problem
der Reparationen diesmal eine endgültige
Löiung  erfahren müsie. Als besonderer Aufklärung
bedürftig wird von den Gewerkschaftsvertretern die
Forderung nach privatwirtschaftlicher Gestaltung der
Reichsbettiebe bezeichnet.

SßlfliüitmaiüHnp der MeraN. MMMMmMn.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommiision geben

uns nackitebende amtlicke Bekanntmackungen»ur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15 ru:

Bekanntmachung.
Vergünstigung der Kriegsbeschädigten auf den Eisenbahnen

des besetzten Gebietes.
Auf Antrag 'des iranzöstfcken OberkommMrs bin ttiat

die Eisenbahnenresie den deutschen KriegSbesÄnd:?ten «wt
15. Mai d. I . ab die Vergünstigung, die sie bereits unt«.
dem trüberen LLaulkaLveNloltembcrtten. wueder « naeraumt

j



Sekte 2. Nr . 123.
dahingehend dag sie die Wagen dritter Klasse zu dem Fahr¬
preis vierter Klasse benutzen köiMn. . , , . ;Um von dieser Massnahme Nutzen zu öreben. baben die
Kriegsbeschädigten die von den KriegsbeschaLMtm-Fur-
sorgestellen ausgestellten Karte« (Karte mit VLotogravpre
aut weissem Papier mit rotem Rand) am Schalter vor-

Auch die französischen und belgischen Kriegsbeschädigten
können bei Vorzeigung ihrer „earts nationale dinvalräitö
von dieser Vergünstigung Gebrauch  machen.

Bekanntmachung an die Alkoholimporthändler.
Der Leitende Ausschuh für Alkohol der Hohen Kom¬

mission bringt den Alkobolimvorthandlern. zur Kenntnis, datz
in Ausführung der von der Hohen Kommission am 22. utarz
1923 erlassenen Sonderverordnung Nr 155 uackfolgende Be¬
stimmungen zwecks Regelung des Verkehrs mit Alkohol rm
beseiten Gebiete getroffen wurden.

Erteilung der Einfuhrbewilligungen.
A. Die Bewilligungsanträge zur Einfuhr von Alkohol

müssen ordnungsgemäss in vierfacher Ausrertrgung aui vor-
schrrftsmähigen Formularen aufgestellt werden und folgendes
"̂^ Das ' Herkunftsland,des Mkohols. .

2. Den Namen der einführenden Firma (diese mutz rm
besetzten Gebiet ansässig oder niedergelassen, offen¬
kundig in der Branche eingerichtet und unter dreier
Angabe im Handelsregister eingetragen fern).

8. Die genaue Angabe der ernzufubrenden Alkoholmenge,
ausgedrückt in Liter. .4. Den Prozentsatz an Weingeist.

5. Die Art der DeroackM.8. Das Netto- und das Bruttogewicht.
7. Den Wert der Ware.

B. Die Bewilligungsanträge zur Einfuhr von Ltrtr.
Kognak. Rum und Arrak, deren Wemgeistgehalt 76 Ge¬
wichtsteile nicht übersteigt, sind an das Ein; und Ausfuhr¬
amt Bad Ems zu richten (..Hotel Gutenberg ).

6. Die Bewilligungsanträge zur Einfuhr aller anderen
Alkoholarten müssen der Hohen Interalliierten Rbeinland-
kommissicm in Koblenz (Sekretariat des Leitenden Aus¬
schusses für Alkohol) unterbreitet werden.

Ursvrungserzeugnis.
Für die unter obigem C angeführten Alkoholarten wird

die Einfuhrbewilligung nur bei Vorlegung emes von dem
Brenner und Erzeuger de« Alkohols ausgestellten und von
der Behörde der Ortsgemeinde. auf deren Gemarkung sich dm
Brennerei befindet, beglaubigten Ursprungszeugnisses erteilt.

tiefes Zeugnis ist in doppelter Ausfertigung auszu-
itellen. wovon ein. Exemplar der Bewilligung (die ohne das¬
selbe ungültig ist) , das zweite entweder dem die Ware be¬
gleitenden Frachtbrief oder dem Konnossement be,gefugt wer-

Diê ' Zollämter werden die Einfuhrder  betretenden
Alkoholarten nur gegen Vorweisung der Einfuhrbewilligung
und der zwei Exemplare des obenerwähnten Ursprungs-
erzeugnisses gestatten.
Ber der Einfuhr von Alkohol in die besetzten Gebiete r«

erbebenden Zoll- und Ausglercksabgaben
A. Einfuhrabgaben.  Bei Einfuhr in Fässern:

Liköre 1.50 Eoldmark je Kilogramm Arrak. Rum. Kognak
1.00 do.. sonstiger Branntwein 0,75 do. — Ver Einfuhr in
anderen Behältern : Für Alkohol jeder Art 1,50 Eoldmark
<e ^S.̂ ln"sgleichsabgaben.  Alkohol . Branntwein
aller Art von mehr als 65 Prozent 0.75 Goldmark ie Liter
m 100 Grad. Kognak von nicht mehr als 65 Prozent. Liköre.
Rum. Arrak in Fässern oder in Flaschen do. _ ,Tara  Be > Berechnung der Zoll- und Aussleichsab-
zabcn wird folgende Tara berücksichtigt:

a) Tara:  Für eiserne Gefasse 24, für einfache Kisten
und Fässer 15. für doppelte Men und Hasser 30. für Korbe 8.b) Tarazuschlag:  Bei Einfuhr ui besonderen, für
die Beförderung von Flüssigkeiten ohne Umhüllung ge¬
eigneter Fahrzeuge: Bei Likören oder sonstigen rusammen-
Etzten Arten von Branntwein 17. bei Arrak. Rum.
Kognak 20. bei anderen Arten Branntwein 25.

v) B e m e r ku n g. Dre Tarasatze. (abzilSiehende Lara)
lind in Sundertfätzen des Bruttogewichts festzefetzt. Die
Lararuschläse(hinzuzurechnende Tara ) sind rn Hundertsatzen
»es Nettogewichts festgesent.

Koblem. den 19. Mai 1923. ,Der Wertende Ausichub für Alkohol.

Hohe Interalliierte Rheinlandkommission.
• * Leitender Forstansschuh.

Abänderungendes Laftenbeftes für die Holzverfteigerungen
in den Staatswaldungen der besetzte« Gebiete.

(Diese neuen Bestimmungen treten vom1. Juni 1923 in Kraft.)
Neuer Artikel Nr. 7.

Der Verkaufspreis wird in französischen Franken fest-
zesetzt und bezahlt.

Wiesbadener Taablatt.
Die Zahlung hat an die Allgemeine Elsässische Bank-

geseMchaft in Mainz zu erfolgen auf Konto der „ComUs
8p4eia1 de la Comptabilite Generale des Gages , und 3toat.

a) vor jeglicher Abfuhr. 20 Prozent in bar sofort ode^
spätestens innerhalb acht Tagen nach der Berstei^rung (im letzteren Falle unter dem Vorbehalt, das
sofort ein Kautionsscheinvorgezeigt wird- we>« ^r voneiner der hier folgenden Banken ausgeliefert wor-

V den tft)
b) 80 Prozent spätestens innerhalb sechs Monaten vom

Tag der Versteigerung ab gerechnet., wobei es dem
Käufer frei steht, sich, spätestens innerbalb ES
Monats freizumachen(in welchem. Falle der Käufer
einen Rabatt von 4 Prozent auf dre 80 Proz. erhaltl

Die Z.ahlung der 80 Prozent kann erfolgen ie nach
Wahl des Käufers : vor irder Holzabfuhr, ohne Notwendig-
feit einer Kaution von einer Bank. nacki Beginn der Abfuhr
unter der Bedingung eines Kautionsscheines, welcher von
einer der folgenden Banken ausgeliefert worden ist.

A. a) Banque de1 France,
b) Banque Nationale de Be'gique.

B) Alliierte Banken, welche von dem ..Comite Special
de la Comptabilite Generale des Gages4 und von denk
Leitenden Forstansschuh angenommen worden sind.

a) Belgische Banken:
Banque Beige pour 1Etranger (Filiale m Köln),
Credit Anversois (Filiale in Köln),
Banque Commercialede Bslgique (Filiale m
Banque de Bruxelles (Filiale, in Köln),
Banque de Verviers (Filiale in Aachen),
Banque G6n6rale Beige (Filiale in Aachen),
W Gdndral Lidgeois (Filiale in Aachen);

b) Französische Banken:  ,Soci6te Generale Alsacienne de Banque (Filiale m Mamz,
Ludwigshafen, Kehl, Idar und Oberstem),

Rheinische Diskonto-Bank A.-E. (Filialen in Mamz. Wies¬
baden. Düsseldorf). ™ . . .

Banque Lazard Fröres & Cie (Filiale in Mainz),
e) Englische Bank:

Lloyds et National Provincial Foreign Bank (tn
C) Jede andere Bank, welche 14 Tage vor der Ver-

steigerung dem Leitenden Forstzmsschutz vorge>chlagen und
von ihm angenommen worden 'st.

Neuer Artikel Nr. 14.
Die Holzabfuhr bängt unter allen Umständen von der

Zahlung oder Garantie des ganzen Kaufpreises eck(Art. 7).
Sie darf nicht vor der Aushändigung eines Abfuhrschein-v
anfangen, welcher vom Leitenden Forstausschussgeliefert wird
und von dem Käufer an den mit der Aussicht beauftragten
alliierten Förster abzugeben ift̂ ^ ausschuss.

a . Mar 192S.

Die Unruhen im Ruhrgebiet.
Düsseldorf. 28/ Mai . Die Erwerbslosen und

Kommunisten  hielten beute vorm'itag M̂ nkurger Wall eine Versammlung ab. Dabei kam es gegmrin Oberbilk su Zusammenftohen  unr
Streikenden dezrr). zwisÄen Erwerbslosen, und der
Die SweMnK uersuLLi , die Arbeiter aus der MEne^iubrik beraussubolen. DrePollser dieAnbE^
willigen und ging mit der Waffe, ^ en dre Demonfttantenvor' dabei wurde einer durch einen Kopfschutz getoter.
Der' Polizei gelang es. die Menge zu zerstreuen und di« Ruhe
und OrdMng mieLherzustellen. Der Nachnutwg reiM
ohne Störung Die Polizei hat Anweisung erhalten. Msen>
Ms tlufSt von Hun̂ rtschasten in gZchlossenen Zugen
und gegen Demonstranten vorzugehen.

Essen. 28. Mai . Zwecks Schaffung Zaines Sichers
beitsdienstes  für die Stadt fanden heute Be-
ivrechungen  rwsschen der Stadtverwaltung , dem Poli¬
zei wäMientM mit dem Vorstand der Stadtverordnetenver¬
sammlung und Vertretern der drei Svitzengewerkschaften
ttat+ Die Gewerkschaften gaben eme Erklärung  ab,
datz ste sich an dem Schutzdienst beteiligen weichen, wenn derfÄ "£ K 5
Staatsform richten, Ferner müsse den am Schichdi-enst TeiLnebmenden der b' sberrge Tar I f m ln den io on porige-
währt werden: ferner müsse ihnen Sicherheit
ben gegen die Folgen von Unfällen, die sse nn Dienst tu
leidem Da von den städtischen Vettern Lindesklärungen noch nicht abgegeben werden, könnt« !, wurden am
nwrgm neue BesvreÄunsen  anberaumt , die die end¬
gültigen Ergebnisse bringen sollen.

Essen 28 Mai . Die Kontrollaussch ü iie. die
in den letzten Tagen eine Herabsetzung von Waren nn Preis
um 3- bis 4000M. unter den Einkaufspreisender Grossî ner-rwunaen batten haben nunmehr er ngesehem. datz dies höchst
i r ? kg war Von allen Seiten kamen Aufkäicker. die M
bisliaen Vräsen kauften, während die noÄerdenbe Vevolke-
runa nichts zu sehen bekam. , Infolgedessen begranen. dre
Kontrollausschüsse wieder damit, dre Preise bedeutend zu
erhöhen.

Erhöhung der Beamtengehälter.
Berlin. 28. Mai . Die Führer der SpitzenorganiiationLn

der Beamten. Angestellten und Arbeiter 5>es Reiches wurden
heute rm Reichsünanzministermm unter dem Srnwers aus
die erheblichen Preissteigerungen rnben  wichtigsten
Bedarfsartikeln wegen der sofortigen. Erhöhung, der .Ge¬
hälter und Löhne vorstellig. Das Reichsfina nzmiiiisterium.
das bereits die Prüfung der Lage vorgenommen hat. erklärt
reine Bereitwilligkeit, am 4. Juni  in neue Berhandluniaen
einzutreten. Auf beiden Seiten herrscht Ubevernstimmung.
datz die Berbandluogen schnell  zum Abscklug gebracht und
alle Matznahmen ergriften werdem um die erhöhten Bezüge
möglichst rasch ' n Wirksamkeit treten zu lassen.

ggprozentige Erhöhung der Löhne im Ruhrbergbau.
Berlin , 28. Mai. Zur Lohnregelung im Stein- rmd

Brauniobler'bergbau traten die Vertreter der Arberitgeber
LiErWebmer am 28. Mai im Reichssimmzminrsterurrn
zu Verhandlungen zusammen. Zunach.t kmn für den R u.h r
bergLau  eine Vereinbarung  zustande, rvomrch dm
«ohn einschliesslich des Soziallohns um durchschnittlich
10 000 M d. m etwa 50 Prozent pro Schicht erboht
wird Bei dieser Neuregelung war dre in der zweiten Halste
des Mai eintretende aubersewöhnlrcheTeuerung, die bei
der Lohnbewegungfür andere Berufe bereits ausgeglichen
wurde sowie nie beoorstehende.Erhöhung des Broivrerses
und der Eisenbahntarife mit berücksichtigt. . Für die anderen
Bergbaubetriebe sind Verhandlungen noch' nn Gange.

ausgestellt Zu Reibereien ist es nicht gekommen.
Recklinghausen. 29. Mai General De go u 11e hat ab

oq Mai öffentliche Änsammlungen aller̂ Art„ i p„ ' ceJ,  Solingen ist es zu Zusammenstößen
zwischen komminiistischen Hunderifĉ sten imd blauer PolizelGpfern men. bei benen es sw-ei ? oke unä) ê ne ^ nia-yl <>er-
mundelea 'ab General Pellet  bat in Solingen und Herne
eine Verfügung berausgegeben. nach der. Venanrmlunsen und
Kundgebungen mit Ansammlungen rücksichtslos unter¬
drückt  werden sollen.

Bedrohliche Vorgänge in Dresden.
Dresden. 28. Mai . Die Unruhen, die gm Samstag in

Dresden ausbvachen. haben einen sehr erirsten Ebara ^-
ter  Die Laae bat sich heute bedenklich i^ rscharft. . Ern
Kar k.e S P o l i ze i a u f ge b o t hält die Ordnung mMam
»î r!°ermaken aufrecht. Heute sind sämtliche Lebensmitkel-
aeschäfte und auch viele Geschäfte anderer Branchen m der
inneren Stadt geschlossen. Wegen. d̂er bedroblichen Haltung
der Menge wurden auch die meisten Gastwlrsschaiien ge¬
schlossen̂ Ans den Kosseebäufern wurden einzelne Gaste mit
Gewalt berausgebolt. Die Kommunisten  fordern ducck,
Mnueribn̂ibläge zur Bildung vrole we t -pxi
der tick asten  am . Die Erwerbslosen fordern, dab alle
Geschäfte, die stch einer Preisvrüfuna nicht unterwerfen
wollen auf mindestens 14 Tage geschlossen weÄren. Der
sächsische Wi r t i ckaf ts m in r st er hat bekannt g^ ben.
dass allen Geschästen. die den Beauftragten der Prers-
vriifungsstellen Widerstand entĝ ensetzen oder sich wergern.ihre Preislisten vorzulegen. dre Handels-rrlaubms sofort ent-
waen̂ wiüd Ande« rseits werden dre Bewohner Dresdens
aû eroüert . stL nicht zu Unbesonnenheiten binrentzen zu
lassen.

Zusammenstöhe in Lübeck.
Lübeck. 28. Mai . Anlässlich des .gestrigen Drmstons-

jeüe  der 43. Reserve-Jnfanterre-DrVision auf dem Burg-
^ld kam es zu Unruhen .^ Kommumstrsche  Demonstranten.

Am 31. Mai kann der 150. Geburtstage Ludwig Trecks,
eines der grossen Dichter der romantischen Schule — nach
Heines Urteil deren grützier— gefeiert werden.

Da ist es vielleicht gerechtfertigt, die Frage zu stellen.
Was ist denn romantisch? Die Worte ..romantisch und
Romantik" gehören zu denen, die man Wndrg sebraucht.

ohne darüber weiter nachzudenken. weil man sich mit einer
uiiMfähren Vorstellung ihrer Bedeutung zufrieden «Wt.

Ursprünglich bedeutete das Wort ..romantisch genau
wie das Wort ..romanisch". Die romantische Kunst

ist Mo eine welsche KnNst Gegenüber der lln^ aa latiua.
der lateinischen' Sprache, d. h. der Sprache der Echr«stgelehr-
ten war im Mittelalter die lingua rornaua dre Volkssprache,
und eine Dichtung in der Volkssprache wurde demgemäss als
Roman" bezeichnet. Diese Bezeichnung begann sich bei uns

elrtSüroem , als im 16. Jahrhundert der spamsche Amadis
Im  LleSbingsbuch der deutschen Leser wurde. Er wurde
ober nicht aus dem Spanischen, sondern aus dem Franzosi-
Km in Denische übetragen . Dieses Werk war Mo den
Deutschen ein Roman ". Da nun aber dieses Buch zugleich
sthr abenteuerlich und bbantastM war. so wurde redes
abenteuerlicheund phantastische Buch, wre uberüauot iedes
Werk gleicher Art als romanisch oder romantisch bezeichnet.

Run spricht man aber doch auchvon einem romantischen
Menschen einer romantischenLandschaft, sifw. Vomantisch
ist vor allem ein Mensch, der Vhantasse besrtzt und m sernem
Geist die Welt mit überfinnlichenWessen belebt. Für den
vrofaischen Menschen ist die Ille .nur̂ ein^Brrgflutzchen̂ iur
den Dichter aber ist ste eine Pilnzessiwdre WJft™
flatterndem, weichenr Gewand, vom^ ^enstern beraussvrrngt
Das klaMche Altertum bat .reden ^ juss _Gde Quellê redenBaum und Strauch mit Raiaden und Dniadm belebe uns
in der deutschen Märchendichtung wimmelt es  von men mp
(Leistern. Nymphen und Ellen. So lange eŝ Menschen»Mt.
io lange existiert schon die romantische Dichtung.

„Die romantische Schule der .SchlMl und Treck.
Novalis. EicheNdoris hat das romantische Dichten gleichsam
in ein System gebracht. Vielleicht wurde man stw rn dieser
Zeit zum erstenmal klar, dass es zwar Arten! künstlerischen
Schaffens gibt : Die eine sucht die Welt so davzustellen. wre
sie ist die andere belebt die Welt mit dem Geist des schaffen¬
den Künstlers. Die eine ist mbrektib. die andere obaektiv.
- d b wenn es wirklich wahr ist. dass man ern Kunsllverk

•»k ’isMÄ schaffen kann. Meines Emchtens eMllt jeder
Künstler seine Geschöpfe mit feinem Geist, auch wenn er ÜÄ

einbildet. a>ls objektiv schaWsnder Meister über dem Werk

3UM̂it den Worten ..abenteuerlich" und .phantastisch" wird
das Wesen der Romantik Nicht erschöpft. Wenn lenmnd von
einer .romantischen Landschaft" spricht, so meint er moh-.
dass die Landschaft so geheimnisvolloder so reizvoll aussebe^
dass übenitdische Wesen darin Hausen oder datz stch Rrti ^ -
geschichten hier ereignet haben konnten. Wer was  m acht
denn die Landschaft romantisch? Das .wild uufsellrrmte
Felsgestein oder die ragenden TannenLcmmestnd « doch
nickt! Die Phantasie des Menschen'ist « . die das Dunret
des Waldes die Berge und Schluchten belebt. In Wah^
heit ist kein' Ding an stch romantisch, iödss aber kann durch
uns romantisch werden. Insofern ist es gewiss sereäfllertigt.
wenn Goethe die romantische Poeste in ^ rrem sprach mit
Eckermann am 21. März 1880 als subttktwe Bosn« b^ erL-net. Minder glücklich wiill mir die überstellung der
klaM'chen und der romantischen Poe,re UHHen . ..l> r Be
griff von klMscher und romantischer Poesie - A"gt Goethe,der ietzt über die ganze Welt geht, und so mel Streit und
Spaltungen verursacht, ist ursprünglich von rmr uich ^ brllerflimaeoianiaen3di 'tette trt bet ®oefte die Mnr>l.me ut& oj)~
jektiven Verfahrens und woll te nur dieüs «elten lassen^Schiller aber, der gam subrektiv wirkte, brelt ferne Am iur
die recht«: und um sich«egen. mich,u wê ren schrreb erdenAufsatz über naive und sentimentale Dichtung. Er vewies
Htür hem ick selber, rvider Willen, romantisch und nremie
Iphigenie , durch das Vorwalten der Empfindung. keiMs-
wegs so klaMch im antiken Sinn sei., als mani vielleicht
glauben möchte. DiL Schlegel griffen dr« Idee und t̂rieben
sie weiter, so dass sie sich denn jetzt über dro «anze Welt au^
gedehnt hat . und nun jedermann vom KlaM ^ miw undRomantizismus redet, woran vor 60 Jahren memand

Für Goethe ist Mo dis klaMcke, d- b, dre obiekllve
Kunst naiv und die romantische KuM sentlmenial. Srer
ist der Begriff der Romantik bedeutend erweitert. Und was
Schiller von der Iphigenie sagt, trifft stcker auch für viele
andere Goethesche Dicktungen zu — sie sind durch das Bor.
walten der Empfindung romantisch.

Ich meine nun. dass ein Künstler, ssnch wenn er n̂ sosehr objektiv zu schassen bemüht rst. feiner Werke
etwas von seiner Seele einhauchen. und. rn diesem erweiter
ten Sinne r̂omantisch sein wird. Und im Grunde ist ubec-
hauvt jeder Mensch ronrantisch veranlagt. Der allem, was
Mir tun. wirkt unsere Phantasie, upser ^ ?Esleben mit.— nur ihr Anteil ist bei den Menschen verschieden. Wahrend
der eine Leim Durchschreiten des Wälder vorwiegend an das

die dasBurgfeld betreten wollten, wurden von der Volizeii sju-
rückoedrängt Als später die Teilnehmer an dem Divistons-
taa5 zurüKamen. durckibrachen die Kommunisten die Posten,
kelle^ Die Beamten gingen mit Eummcknuvveln vor. Rach
k«r Perdrängimi« der Unruhestifter vernichten dre Kommu-
nisten die Polizeiwache zu sturmen. Mehrere Personen wur-
den verletzt._
schüne Bauholz denkt, und was man am Kubikmeter ver,
dienen könnte, stnnt der andere:

.Mer hat dick, du schöner Wald.
Aufgebaut, so hoch da droben?"

Und je nüchterner unser Alltagsleben dahiMresst, um
so mehr sucht unser Geist Zuflucht in einer schönen, erdich¬
teten romantischen Welt. All unsere Lrebe und B̂egeiste-
rung für die Kunst, all unsere Waiiderungen und Retsennack
stillen, idrillifchen Gegenden, in die Berge, an das Meer,
sind Romantik — sind der Ausdruck des Sehnsns nach eanem
Glück, das . wie Mir gl auben, in der Ferne wohnt— in Wahr-
heit aber in uns ist und in die Ferne getragen Mrrd.

L-udw'M Treck gilt , nächst dem in dev MwWMe seines
Lebens dahin gerafften Novalis, als der geistige Vater, als
die Seele der romantischen Bewesung. Sern Leben m ein
äusserst arbeitsreiches gewesen. Er hat Erzählungen.
Mä rchen. Trauerspiele. Lustspiele geschrieben, er hat Samm¬
lungen alter Märchen und alter Dramen herausgegehen er
hat k« ische Zeitschriften rMgiert und s« viele krrtMe
Aussätze verfasst, er hat Shakespeare und Cervantes Über¬
setzt. er bat grosse Studienreisen nach Italien . Paris . London
unternommen, er hat in Dresden als Dramaturg wie als
Shakespeare-Vorleser eine sehr umfangreiche Tätigkeit eni-
Mickelt. ähnlich wie später in Berlin. Aber mit allem die¬
sem. was er „im Dienst der Romantik' getan, ist seine wirk¬
liche Bedeutung doch nur oberflächlich-emabt. Auch wA er
öfter von anderen verdunkelt, vor allem von August Wilhelm
Schlegel: aber während dieser stets, brs zum Schluss semes
langen Leb>ens. ..der hoffnungsvolle lunge Mann gLblieben.
so ldass er selbst den Wohlgesinnteneine lächerliche Erschei¬
nung wurde, bat Tieck immer zielbewusst niit serner Zeit
Schritt gehalten, und so sich das grone Verdienst erworben,
nicht bloh auf dem Gebiet, das dr̂ Romantik als .ihre ur¬
eigenste Domäne ansah. bahnbrechend gewesen zu sein. d. b.
Len romantischen Roman erschaffen zu haben, sondern auch,
immer offenen Auges für rede Zeitwandlung, ülle Gntwrck-
lungsmöglichkeitendieses Romans erschaut und oMopft zu
haben. Sein Roman „Franz siembalds WaitdeMngen
(1798) ist. neben Novalis .Lsmnch von Ofterdrngen . der
grundlegende Roman für die ganze romantische Richtung ge-
wefen: er schildert darin den Löbensweg eines Künstlers
nicht den dieser irdischen Welt, sondern, wie ihn stch die
poetische Welt eines Romantikers erträumt, ähnlich wie
Novalis iw ..Heinrich von Merdingen" den Entwicklungs-
garm des Dichters gibt. Trecks Roman „WWiam Lovell"
und Abdallah" führen schon lange vor E. T. A. Hoffman»
in das Reick des Eeheimnisvollen. Schrecklichen. Grausige»-
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Eine Sitzung des Obersten Rats?
Paris . 28. Mai . „Cbicago Tribüne" behauptet, datz am

den 2 0. Juni  eine Sitzung des Obersten Ra .es m Paris
lagen werde, wozu die belgische Ren arationsnate
den ersten Anlatz gegeben bade. Man glaube, dab Musso¬
lini  um den 20. Juni nach Paris kommen werde. Rach
dem ..Journal des Döbats" wurde am Quai d Orsoy erklärt.
Mussolini konnne Ende Juni nach Paris . ■

Aus London  wird dem ..New Port Harald gemeüiet.
bisher habe man wahrnehmen können, datz dl« Ji  ul ) r -
volitik Bonar Laws  nunmehr einer ..männlichen
Tätigkeit"  weichen werde. Man sei „überzeugt datz die
nächsten deutschen Vorschläge einen genügenden Anlatz zu.
einer interalliierten Beratung geben werden und dag
Baldwin bei Frankreich daraus drängt. Verhandlungen ern-
zuleiien Der Eintritt Lord Robert Eecils  in das
Kabinett werde in gewissen Kreisen als der Beginn erner!
Aktion des Völkerbundes angesehen.

Verschiebung der französisch-belgischen Minister¬
zusammenkunft. .

Paris . 28. Mai. Ministerpräsident P o i n c a r 6 begibt
sich am Mittwoch nach S t r a b b u r g. Dort gedenkt er nach
dem ..Matin " einig« Tage zu verbleiben. Er habe deshalb
den belgischen Botschafter in Paris gebeten, dem Ministe
vrästdenten Theun's mitzuteilen, datz zu seinem grotzten Be¬
dauern die belgisch-französischen Verhandlungen nicht vor
der nächsten Woche  stattsinden könnten. Da m > « sem
Augenblick die beiden Kammern sich Mit dem Milrtargesetz
beschäftigen, einer Debatte, der. sich Ministerpräsident
T h e u n i s vollkommen widmen wurde, glaubt der „Matm .
dab di« französisch-belgische Unterredung hierdurch bis Mitte
Juni amgeschobenwerden müsse.

Eine italienische Aufforderung an Amerika.
Rom. 29. Mai . Italien bat an die Bereinigten Staaten

eine Note  gerichtet. in der diese ersucht werden, ihren
ganzen Einfluh aus die Lösung der europäischen
Probleme  auszubieten . Amerika solle nch nicht syste¬
matisch von den europäischen Fragen sernbalten.

Eine Protestnote gegen die Erschießung Schkageters.
Berlin . 29. Mai . Der d e u t s che Geschäftsträger

in Paris bat der französtfchen Regierung eine Protestnote
mögen der Erschießung des Kaufmanns Schlageter überreicht.

Verhaftung des Vertreters des Düsseldorfer
Regierungsprästdenten.

Düsseldorf. 29. Mai . Der Vertreter des Regierungs¬
präsidenten. Oberregierungsrat Dr. Lutterbeck  ist gestern
abend von. den Franzosen in seiner Wohnung verhaftet und
in das Gefängnis von. Derendorf verbracht worden.
Verbot des Autoverkehrs in der Gemarkung Hattersheim

Höchsta. M.. 28. Mai . In Abänderung der in unserer
Meldung über den Sabotageakt in Hattersheim ergriffenen
Sanktions matz nahmen  haben die hiesigen Be¬
satzungsorgane berrte früh verfügt, datz bis aut .werteres
jeder Verkehr mit Lastautos. Kleinautos und Motorrädern
bei Tag und Nacht in der ganzen Gemarkung Hattersheim
verboten ist.

Vor der Aufhebung der Besetzung der Badischen Anilin,
und Sodafabrik.

Mannheim. 28. Mai . Nachdem die Besetzung der Höchster
Farbwerke LufgeÄoben worden ist. remrret man dcnnrt. o-ag
am Dienstag auch die Besetzung der Badischen An Am- uns
Sodafabrik aufgehoben werden wird. Tatsächlich stnd die
französischen und elsässischen Arbeiter, die die Franzosen zur
Abbeförderung der Farben eingestellt haben, bereits abge-
löhnt und die Posten vor den Lagerhäusern sind zurück¬
gezogen worden. _

Der erste unionistische Minister im neuen englischen
Kabinett.

London. 29. Mai . Sir Washington fp an s hat das
Amt des Eeneralvostmsisters im neuen Ministerium .ange¬
nommen. Ec ist der erste unionlstttckeMinister , der m die
neue Regierung eintritt.

Baldwin zum Führer der Konservativen gewählt.
London. 28. Mai . Baldwin  wurde heute einstimmig

zum Fubrer der konservativen Parle , aus der unter Vorsitz
Lord C u r z o n s abgehaltenen Zusammenkunft der Parte,
im Hotel Cecil gewBilt . Es waren 250 Mitglieder des
Unterhauses und 50 Mitglieder des Oberhauses anwesend.
Lord Dirk enbead und E b a in berl -il .n waren . wie
erwartet, nicht zugegen, aber vier unionistische ehemalige
Minister , darunter Sir Robert Hörne  und der neue Eene-
ralrostmeister Evans . _ :

Die Krise in Lausanne.
Lausanne. 28. Mai . Die .mit grober Spannungheute

erwartete grobe Sitzung d-es Finanzkomitee  s bestätigte
den wenig zuversichtlichen Eindruck, den dre verschiedenen
Demarchen am Sonntag bervorgerufem batten. Aus der
Tagesordnung standen Artikel 57 und 58 des Vertragsent¬
wurfs . d. h. die Frage der allnerten -turklschen und die Frage

' klickender griechisch-tür
Reparationen.

Bei der Besvreckung der griechisch-türkischen Revarationen
wurde zwar das Ergebnis der Sonntagssitzung neu bestätigt,
aber es zeigten sich sofort er b eb l icke E eg e ns atz e inder Auslegung dieser Beschlüsse. Zunächst wollen die Türken
zu den am Sonntag aufgestellten vier Vunkttn über das
griechisch-türkische Abkommen einen fünften Punkt hmrn-
fügen. der ausdrücklich feststellt, dab Griechenland d,e von
seinen Tnwven zu Ungunsten der ottcmanrschenGesellschaften
angerichteten Schäden mit alliiertem Kapital wiedergutzu-
machen babe.

Die Griechen erkannten diese bereits früher angenommene
Verpflichtung an. lehnen es aber ab. durch Aufnahme dieses
Punktes in das Abkommen vor der öffentlichen Meinung
den Anschein zu erwecken, dab ste einen neuen Ruckzug
angetreten hätten. Die Türken gaben hier in der Form nach,
erhoben dann aber eine andere

viel weiter gehende Forderung,
die tief in das am Samstag getroffene Abkommen eingreifen
kann. Sie erklären nämlich, datz der . türkische Verzicht aus
die griechischen Revarationen nicht einen Verzicht "ut die
Einlösung der viele Milliarden betragenden Reaustttons-
jcheine einbegreiit. die von den Griechen wahrend des
Krieges ausgegeben worden seien.

Benizelos
lehnte, unterstützt von den Allnerten . diese Auslegung dev
Samstagsbefchlüsse nachdrücklicbit ab. Da die Türken auk
ihrem Standpunkt bebarrten. mutzte.diese Frage den Sach¬
verständigen übergeben werden. Ern ähnlicher Gegensatz
zeigt« sich bei der Beratung des türkisch-alliierten Repa¬
rat ionsproblems.  Auch hier wurde die grundsätz¬
liche Einimin« die ia bereits seit der ersten Konferenz t*
stand, leicht erzielt. Es bleibt dabei, datz die Alliierten die
früher ron den Türken geforderten Revarationszablnngen
von 15 Milliarden durch die von England beschlagnahmten
Schisse und die von Deutschland abgelieferten Goldbetrage
als gelöscht erachten. Die Alliierten forderten aber datz
dieser Ausgleich nicht die Pflicht der Türken berühre die
ron den alliierten Gesellschaften ,m Weltkrieg erlittenen
Schäden wiedergutzumacken.

Jsmet -Palcha
erklärte, dab die Revarationsfrage nichts mit dieser Ange¬
legenheit zu tun babe. die ausschließlich zu den Vorverhand¬
lungen gehöre, die gegenwärtig zwischen der türkischen Regle¬
rn nq und den alliierten Konzessionären in Angora geführt
würden Dabei gab er deutlich zu verstehen, dab. falls diese
Verhandlungen nicht im Sinne der Alliierten ausgehen
sollten aus den RevaratioNsklauseln kerne türkischen Ver¬
pflichtungen bergeleitet werden dürften. Auch diese Frage
mutzte als u n g e l ö st vertagt werden.

' Im Verlauf der Sitzung erhob dev serbische Vertreter
nochmals Bedenken gegen

die Zuteilung von Karagatfch a« die Türkei.
Er betonte, datz es die Einigung nickt gefährden wolle , for¬
derte aber die Eintragung seiner Mitteilung in das Pro-
tokrll. x Das Komitee beschloß auf R u m b o l d s Antrag,
bei der Beratung über die Festsetzung der neuen Grenzen
eintn serbischen Vertreter heranzuzreben wie auch einen
bulgarischen Sachverständigen, und bestimmte, datz die
Traniitireibeit  für Bulgarien wie für Griechenland
durch das neue an die Türkei abgetretene Gebiet und damit
auch der bulgarische Zugang zum Meere gesickert werden solle.

Das Komitee überwies dann noch den Sachverständigen
den Artikel 61 über

die deutschen Fordeunngrn an die Türkei, l >
wie auch den Artikel 69 der die Auslieferung ^ türkischen
Goldes durch Deutschland an die Alliierten , betrifft , und
Artikel 67 über die Anpassung der alliierten -turkrschen Repa¬
rationen.

Die Sitzung bmterlreb den Eindruck, datz die Türken
nach ihren Konrestionen an Griechenland vom Samstag , in
den Eiiizelfragen eine energische Haltung e,n-
nahmen  und vor allem in den Verhandlungen mit den
Alliierten kaum mehr Konzessionen machen wollen. In
französischen Kreisen, wo man vor allem Schwierigkeiten bei
der Kuponsrage voraussiebt. rechnet man mit neuen { ti»
tischen Phasen,  während die Türken nach der Sitzung
e-n optimistisches Bild der Lage entwarfen.

Dämonischen und wenn er aus der alten Volkssage besonders
wiedsr die Ceisterwelt. die Svukgestalten lebendig macht. ,o
Nt er mit diesem Hinabtauchen in die Dergangonheit der
B-adweisc- für die Hebung lener wundervollen Schatze ge-
En die uns nachher die Gebrüder Errmm. Achrm von
Arnim Brentano in ihren Volksmärchen und Volksli^ ern
gescheit baden. Und dann verdanken wir Treck die Re.u-
khchfuns des historischen Romans , der zugleich Srttenf » :!-iZwln »■+ .ui F-m,ne Walter Scotts . Durch dessen S 'chohfun-
gen angeres? eatstaniden das Fragment „Der Aufruhr in den
^venL " (1826) und noch zahlre iche Novellen.

Staatstbeater.
Der ' Widerspenstigen Zähmung." Lustspiel von

W Sh akesveare . In Szene gefetzt von Dr. W o l f i

^Das" S^ück̂'oon der Zähmung des böisen Käthchmis ist
kou  iefer für die Regisseure ein Problem und evn. Gegen¬
stand des Erverimentierens gewesen. Es ist nicht leicht, den

ctiiMvruer für die naive Piychologie und- die
h^ ,û « ^ lssche Nutzanwendung einer Komödie zu ttiter-Mtale auf ein Publikum von oer-
^ ^ TT̂ /orimitiver seew -her Struktur berechnet war.
M^ t PT eine' gewi'sse Noib-eit der Samdlung d-urch

miJbern zu müssen., man -entkbei'dete das
vämsscken Wmtzheitz Wirrheit und Sprungbaf-

§St & W8B* au^ dem Faschingsulk .Stück Mje
Literatur heraus. W 2^ mie das Wocrlasscn des Rah-

b« ©lÄte» bat ober den modernen
W^ ^ i-wr̂ Slutt-sveares einen neuen Weg gewiesen. Mar

der ersten wagte es . das Spiel im
Svie ? aus der Wirklichkeit in das Reick einer vbarhastischen.
alle Fesseln chr̂ ngenden Komik zu erbeben, und ferner Aui-
innn. T tili in selisstäiid ger Weise auch unser ein-
heiw?-» ^ S ?. .ll- tter Dr Wolfs von Eordon an. Die Fabel
d^ ^ ^ »Ä ^ !ovd beinabe hinter dem Wermut einer
niK- 87 nnl5 «nnh oe'-ot -nen Schaufvielkunst. Man kam
aar nL ? w-t, . alle diele Verwechselungen. Derklei-

m.f ihre'

SSfffwuib̂ lföb̂ m̂ äi®ä?̂ a’^ ,aSSSSSS
Evrünge einer monumentalen Harlekinade. Die Ausstattung

der Szene von L. Schenk von Travv gab. das theaterbNtorisch
interessante Bild der Shakespearezeit wieder, blieb aber da¬
bei stets farbenfroh und frei von jeder Pedanterie ! Tafeln
mit Ortsbczeichnungen tauchten auf . ein Garten. ,wurde in
Gestalt eines grün angestrichenen Reguistts hereingefchobeu.
die Sonne an einem Strtck., herabgelassen. und das Pferd,
auf dem Petruchio mit seinem Kälbchen davonreitet , war
eine jeder Beschreibung hohnspreckende Schindmähre von
Holz. Während der Vecwandlungsmustk von W. Wembeuer.
die stch stimmungsvoll und dezent dem Rahmen der Auffüh¬
rung einfügte, husckten dienstbar« Geister, die aus der alten
Stegreifkomödie zu stammen schienen, über die Pübne und
besorgten den Umbau der Szene. So verwischten sich die
Grenzen von Sckein und Sein , und wir wurden in ein
Märchenreich entrückt, wo alle Gesetze der Logik aufgehoben
waren.

Unter den Darstellern mutz an erster Stelle August
Mo mb er genannt werden. Sein Petruchio. ganz martiali¬
scher Dronr.arbas. von dröhnender Wucht und gleichzeitig
bärsnmätziger Gutmütigkeit ttotz allem Peitschengeknall und
Umwersen von Stühlen , war eine Mcisterleistung. Als
ebenbürtig« Partnerin stand ihm Helga Nielsens  zänki¬
sches Köthchen zur Seite , von bissiger Wildheit und explodie¬
rendem Temperament. Die sanfte Bianca , die von Helsa
Reimers  gespielt wurde, die trvddelhaften Heirvtskandi-
daten Eremio und Hortensso der Herren E. Schwab und
E. Albert,  und Petruck-os Diener Grumio. den Mar
Andriano  mtt ausgelassener Laune gab. verdienen
rülbmende Erwähnung. Don der Gewandtheit eines Schlan¬
genmenschenwar Karl Heins I a f f 6 in der Rolle des
Dieners Biondello. Wie er in allen Ecken herumwimmelte,
auf allen Vieren über di« Bühne krebste, über Tisch und
Stühle koboldst« und die unwabrscheinlich langen Beine um-
einanderschraubte, das war einfach köstlich. Während sein
Körper aus lauter Scharnieren zu bestehen schien, besatz der
überaus drollige Vincentio E . Lehrmanns  deren an¬
scheinend zu wenige. Wie ein Storch im Salat bewegte er
die Bein«, als ob er bei jedem Schritt steile Hindernisse zu
überwinden hätte. Karl Ludw. D i e h l. Otto W o l l -
mann  Heinrich Sckorn . P . Wiegner.  Friedrich
Prüter und W. Zollin  fanden stch mit Wren Rollen
in zufriedenstellenderWeile ab.

Der Erfolg der Anffübrung war ein ganz ungeheurer.
Das Publikum geriet en eine immer größere Heiterkeit, und
die letzten Szenen gingen beinahe in dem stürmischen Jubel
unter. Zahlreiche Hervorrufe ehrten den verdienstvollen
Spielleiter und alle Mitwirkenden. Es war eine Leistung,
auf die unser Staatstheater stolz sein darf. w . W.

Wiesbadener Nachrichten.
Kreistag drs Landkreises Wiesbaden.

Die Tagesordnung zu der gestern van oomnÄtags
bis nachmittags 4 lÜir dauernden Kreistagssitzung unimtzte
16 Punkte. Den Vorsitz führte der ltelloerrretenLe Landrltt
Echeffler. Der neue Haushaltsplan  wurde nam
längerer Beratung einstimmig genommen.
trogen die zu erwartenden Einnahmen des Kreises
568720000 M. und ebenso viel die EesamtausMben. Es
wurde klar rum Ausdruck gebracht, datz alle eingestellten
Zahlen bei den jetzigen Geldverhältnissen nur ungesahre An-
«ol̂ n lein können. — Mit der zu erhebenden Kreis-
^euer  wird stch noch einmal der Kreisausschub befassen,
wenn auch grundsätzlich dem Verteilunssplan sur dos Rech^mingsjahr 1923 zugestimmt wurde., — Annahme fand auw
der gesondert aufgestellte Etat für das Krnderdeim
Niedernhausen. — Die Schulz ab npf  1e 2«
vorläufig durch den Kreis fortgeführt werden. Zur Evorte-
rung ^dieser Frage war auch der Kreismedizinalrat
Dr. Prigge erschienen: der auch wegen des Erlasses einer
Kr'eisiatzung über die Zusammensetzung und ^ lttWkett der
Kreishebammenftelle  des Landkreises Wiesbaden
das Wort ergriff. Die vorgelegte Krerssatzung wurde narb
eingehender Aussprache angenommen. - .Darnach wird sich.dre
Kreishebammenstelle auf das ganze Gebiet des Landkreises
Wiesbaden ersttecken und ihren Sitz rn Wiesbaden haben.
Sie setzt sich zusammen aus dem Landrat als Vorsitzemden
d-es ^ rei.'seLUÄlÄuües. aus freut Ärei■stTtdbit3ttuiltHtt. uus sctct
Hebammendes KreNes und zwei Müttern ., aus Mer Mrtre-
ttrn der Träger der öffentlichen KranLenDerstcherimg und
zwei vom Kreistag zu wählenden Mitgliedern . Gewählt
wurden Jakob Friedrich (Naurod ) und Georg Schiller (B,er-
stadt) : als Stellvertreter Dorn (Wallau ) und Dach (Dotz¬
heim) Die Wahlen der Hebammen und der Mutter für
dir Kreishebammenstelle sowie der Stellvertreter ettolgen
auf ©tunk des Derhältnis -wahlverfakrems. " Der Rechnung
der KreisLommunalrassefür das Rechnungsjahr El konnte
Entlastung erteilt werden. — Auf Äntrag der Berermston
sosialdemokratischenFraktion wurde d,e Krerssatzungüber
den Besuch der gewerblichen Berufsschulen
übgedttdert. 8 1 Abs. 2 Satz 1 beißt fortan : Die Schn̂ flicht
eicket mit Beendigung der Lehrzeit sonst Mit dem Begmn
des Schuljahres, in dem der Schulpflichtig das 18. Lebens¬
jahr vollendet 8 3 Absatz 2 läutet von letzt ab : Befreit von
der Schulpflicht stnd 'olche gewerblichen Arbeiter und
Arbeiterinnen, die ihre Lehrzeit beendet haben. — Dem
Antrag der Kreisausschub-Obersekretare. -Sekretäre und
-Assistenten auf Abänderung des , Befoldungsvlans der
Kreisbeamten stimmt der Kreistag einstimmig »n unter der
Bedingung, dab vorher die entsprechende Prusung mtt Erfolg
abgelegt ist. — Die bisherige Jagdsten er o rdnun g
des Kreises  wurde im Sinne des Ministerialerlasses
vom 9. Dezember 1922 abgeändert. Gebt die Berechtigung
zur 2lusÜbung der Jagd im Lauf eines Mertettahres am
eine andere Person über, so beginnt für diese dre Steuer-
pflicht am Tage der Übernahme der Jagd , wahrend die
Steuervflicht des vorher Jagdberechtigten mit dem Tage des
Aufhörens der Jagdberechtigung erlischt. Die Jimdsteuer ist
in vierteljährlichen Raten im voraus  an die Komnumal-
kasse zu zahlen. — Dem Vorschlag des Krersausschusses, die
Wertzuwachssteuerordnung  durch den rn einem
Entwurf beigefügten Nachtrag entsprechend , su ergänzen,
stimmten alle Kretstagsabgeordneten ohne Drskumon zu. —
Die bisherigen Schiedsmänner und Schieds-
mannsstellvertreter  in den Bezirken: 1. Brecken-
Heim--Meden!bach-Wildlachs«n. 2. Fiauenstein -Georsenborn.
3. Klooperbeim-SebloÄ . 4. Naurod-Aurinven-Rambach.
5. Wcllau -Nordenftadt und 6. Weikbach-Wicker wuKen
wiedergewählt. — Wie in diäsem Fall , so herrschte auch Ein¬
stimmigkett in der Wahl der Bertrcruensversonen für die
Amtsgericktsausschüssezur Auswahl der , Schörfen
und Geschworenen  für,1924 . desgleichen in der Wahl
ein« Ausschusses für
Ci ^ rr a  s .(V¥

den Grundstt'icksverkebr. der Grund-
fd  M4 rtiVCi-rtT Vrtltril WllUi,

— Ausgewiesen wurden nachstehende Eisenbahner:
in Wiesbaden  Zugführer Wilh . Michel : in Biebrich
Lademeister Klepper. Eisenbahnsekretär Becker. Kinkel:
EisenbahnaMtenten Nassau. S . Schmidt. ZugWhrvr Niere.
Oberschaffner Ad. Meyer . Zimmer : Schaffner Erenzenbach.
Beribold. Schreiber. Meurer . Engelmann . Nies . Götzer:
Bahnsteigschafiner Knauer: Weichenwärter Burkhardt. Lietz.
Eoldstein. Saueressig: Rottenfübrer Sattler : Rangier-
fübrer Glaser. Glasner : Ltchtwärter Klees : Weichomoärter
Rocker.

— Keine Stadtverordnetensttzung in dieser Woche. Die
für Frettag. den 1. Juni 1923. vorgesehene Stadtverordneten-
sitzung fällt aas ._ ■_

Aus Aunst und Leben.
* Platin in deutschen Gesteinen. Platin , dieses kost¬

barste Edelmetall, sinldet stch auch in deutschen Gesteinen,
doch ist es bisher noch nicht geglückt, diese großen Werte, die
in unseren Gebirgen schlummern, für unser arm« Land rich¬
tig nutzbar zu machen. Wie RNdolf Hundt in der Leipziger
..Illustrierten Zeitung" ausfuhrt , war es zu Anfang dieses
Jahrhunderts der Markscheider Schreiber, der das Vorhan¬
densein von Platin in Gesteinen des SauerlaNdes. rm
Westerwald und. im Siegerland nachwi« . Dann fand man
Spuren von Platin im Goldsand d« Rheins und im Harz.
Platinführend sollen auch die Alaun - und DitrioMieser der
Saalielder Gegend in Thüringen sein, und ebenso bergen
die Eruptivgesteine des Nassauischen »um Teil Platin.
Hier will man am „Schwarzen Stein " und „Oberdieten" so¬
gar 40 Gramm Plattn in einer Tonne Gestein festgestellt
haben. Dieser hohe Platt ngeb alt den Mer Steine erschien
sehr auffällig, und es sind deshalb in neuester Zeit von der
GeologischenLand« anstalt in Berlin Nachprüfungen vovge-
uommen worden, die zeigten, daß der Platingehalt viel zu
hoch angenommen war. Der FMer kam daher, datz ssch
Platin bei höheren Temper>aturen über 1000 Grad DeMus
verflüchtigt. Geht man nun im einem Laboratorium bei so
hoben Temperaturen häufiger mit Platingefätzen um. so
setzt sich der Plattnstaub auf umbersteheude Geräte ab. die
dann später wieder bei Platinanalysen benutzt werden. Un¬
ter Berücksichtigung dieser Feblerauellen wurde nM der
Platingebalt im deutschem Gestein und Erzen noch einmal
vorsichtig untersucht. Immerhin zeigte sich, datz manche Ge¬
steine 0.4 bis 0.6 Gramm Platin pro Tonne enHalten. Ein
geeignetes Aufbereitungsverfahren . dieses Platin zu ge¬
winnen. ist aber bisher noch nicht geglückt.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur . Der bekannte Berliner Schau¬

spieler Richard Alexander,  der erst vor einigen Mona¬
ten seinen 70. Geburtstag und vor wenigen Wochen sein 50-
jährig« Bühnenjubiläum beging, ist in München gestor¬
ben.  Schon vor mehr als 10 Jahren , aur dem Höhepunkt
seiner Laufbahn, nachdem er 22 Jahre am Residenz-Theater,
davon 12 Jahre als sein eigener Direktor, gewirkt hatte, bat
er von der Bühne Abschied genommen. Gelegentlich seines
70. Geburtstags ist er dann nochmal in seiner alten Glanz¬
rolle als „Echlafwagemkontrolleur" vor dem Berliner Publi¬
kum an der Stätte seiner Triumphe aufgetreten.



— Der Postgoldiranken. Der deustche Gsgetuvert des
Coldfr-anken. Lei der Gebührenerhelmng ttn Arrslarrvs-
Pllket-. Zeiiunss -. Telemamin- und Fe-räwveckvettebrttt
vom 28. Mai an cruf 11800 M. iestkrsetzt wavdetl. Nähere
Auskünfte erteilen die Post- und TelegravbenaMalten

— 2CO 000 Paviermark für ein 20-Markstück. Reicks¬
bank und Post kauten vom 28. Mai EÄd rum !Pre is von
200 000 M. für ein 20-Markstuck. — Für Reichsstlbe-rmunzen
wird der lOOsttacke Betrag des Nennwerts gezahlt.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag, den 29. Mai . Auigetmeben waren:
0 Ockiien 6 Bullen. 49 Kühe und Favien. 132 Kälber.
Z Schate' 225 Schweine. Marttverlaui : Allgemem mrttel-
mästises' Geschäft. Markt geräumt. An Preisen wMden
notiert : Ochsen:  voMeMige . ausgemastete docksten
Schlacktwerts im Alter von 4 b:s 7 Jahren MOO-its 5400
Mark, die noch nicht gezogen halben (ungeiocht)' 5400 bis
5500M.. iunge sleischige. nicht ausgemastete und altere aus-
gemättete 4700 bis 4900 M.. mäht« genährte innge. gut ge¬
nährte ältere 4200 bis 440ÜM. B » * /̂nnn' 'ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 4900 bis olOO-Uu
vollfleischige jüngere 4600 bis 4800 M„ mastig genährte
junge und gut genährte ältere 4100 bis 4300M. F 5-̂ 5 "und Kühe ' : vollfletschrge ausgemastete Farfen höchsten
Schlachtwerts 5400 bis 5500 M.. vollilestchl«e ausgemastete
Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 4700 bis 4900
Mark wenig gut entwickelte Färsen 4300 bt? 4500
ältere ausgemastete Kühe und wenig gut entwickelte lungere
Kühe 3900 bis 4100 M.. mastig genährte Kühe und oarwii
3100 bis 3400 M.. gering genährte Kühe 1900 bis 2500 M.
Kälber:  feinste MaWäliber 8700 bis 6800 Bi., mittlere
Mast- und beste Saugkälber 5300 bis 5500 M.. geringere
Malst- und gute Saugkälber 4800 bis 5000 M.. geringere
SEkälber 4400 Li>s 4600 M. Schweine:  vollfleischige
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht o900
fci« 6100 M.. unter 80 Kilogramm 5800 bis 6000 M... von
100 bis 120 Kilogramm 5900 bis 6000M.. vom 120 bis loO
Kilogramm 5900 bis 6000 M.. unreine Sauen und ge-
schnittene Eber 5300 bis 5500 M. Alles 1 Mund Lebend¬
gewicht. . .

— Vom Wochrnmarkt. Leute Dienstag war die Oost-
anfubr sehr schwach bei guter Nachfrage, die GemN̂ anfuhr
gut. bei starker Nachfrage und gutem Verkauf. Die Er¬
zeuger- bezw. Kleinbandelspretz waren .Msende. Romr.ch-kodl 500 M bezw. 606 M.. Gelbe Rüben 300 M. bezw.
400 M.. Rote Rüben 106 M. bezw. 130 M.. Srnnat 800 M.
^ qoo bis 1000 M.. Spargel : 1. Sorte 3800 M. be^W.
4200M.. 2. Sorte 3000 M. bezw. 3300M.. ZwiMeln 900 M.
bezw 1000 M.. Rhabarber 300 M. bezw. 400 M.. alles per
Mund. Kartoffeln: Erzeugerpreis « 00 M» Trotzkai-be s-
vreis 9500 M.. Kleilnbandelsvreis 12 000 M. n o0 Kilo-

Karotten 400 ÄI. be)lo. 500 Äj.« -̂ a-btes^ en 150
Seara 180 M. je Eebund. Wirsing 1200 M. bezw. 1500M..
Kohlrabi 1000 M. bezw. 1200 M.. Sellerie 250 bis 400 M.
bezw. 300 bis 500 M.. Kopfsalat: Mistbeet 450, M. bezw.
500 M Freiland 100 bis 120 M. bezw. 120 bis 1o0 M„
a'veibau'rken 3000 bis 4000 M. bezw. 3500 bis <>000 M.,
gft fe 50 M bezw 50 bis 80 M„ Rektich 300M bezw.
400 M alles per Stück. Erdbeeren 12 000 bis 13 000 M.
bezw. 14 000 bis 15 000 M.. Stachelbeeren 600 M. bezw.
700 M i" Mund . Orangen 600 bis 1000 M. .bezw. 700 bis
1500M.. Zitronen 300 M. bezw. 350 M. ie Stuck.

— Kür die Kinderhilfe. . Die Ortsgruvve Wiesbaden
w Dereins für deutsche Schäferhunde (SB .) teilt uns mit.
datz die am Sonntag veranstaltete Sondervorstellung mit
Borführung der Schäferhundfilme die Summe von 40.. 600
Mark erbracht hat . Da sämtliche KoktM dieser BaMellung
durch Stiftungen Wiesbadener SB .Mitglieder und durch
Entgegenkommen der Direktion des Thalia-l̂ teaters gädeckt
werden konnten, ist der gelamt« Erlös des -Kartenverkaufs
der bissigen ..Kinderbilfe überwiesen worden, re-,mit w
grotzem Beifall aufgenommenenSB .-Filme weiden von derOrtsgoupve Äe>s SV. oer
Schullverwaltung für zwei Vorstellungenim-Reuen Muieum
kostenlos zur VeMgung gestellt werden.

— Die Schule am Reformationstag. Gegen.eine Teil¬
nahme evangeiltscher Lehrer und Schaler am mmthmen
Gottesdienst ihrer Krrchengememdc am Gedenktag, der
Reformation hat der Bolksbildungsminister nichts krnzu-
wenden Er erklärt in einem Bescheid. datz sie während der
nötigen Zeit vom Schulunterricht befreit werden konnten.
Ob lür ein Keine Scteleit ofoerKlassen w-avenb der Z>erl lln-
terrichtsausfall zuzulasten ist soll von den Leitern der bvve-
ren Lehranstalten oder dem Krersschulraten von Fall w M
en« iLen werden. Wo Mindestens die Salfte der Schüler
sich ansschliestt und auch die Lehrer am Gottesdienst Nicht
teünehmen. fft der lehrvlamimäst'.ge Unterricht zn halten.

— Die Lchrlingsnot. Seitdem die Löhne der ungelern
ten Arbeiter weit stärker angewachsen. find als vre der
aualifizierten Facharbeiter, fehlt es rn der deutschenI i-
dnstrie und im deutschen Landwerk an einem ausreichenden

Nachwuchs von Lehrlingen. die . ein Lanlowerk erlernen
wollen. Die jungen Leute >.«Wt wie ihre Vater !aben mehr
auf einen möglichst schnellen und möglichst hohen Verdienst
als auf die Gelegenheit zum Erwerb einer: gediegenen otach-
ausbtldung. Die Nachfrage uach Leorstellen. rst wesentUL
geringer als das Zlngebot an solchen, fo oas dre merit-n
Lehrstellen unbesetzt bleiben. Wie Lildegar Sachs rn derm***:.*“ i fwtt not stch die uehr-..Sozialen Maxis " kürzlich feftgsstellt hat. Hai stch dre LÄr
linasknavpheit feit dem groben Dollariturz im .Lerbft 19-2
noch wesentlich verschlimmert. Das Reichsamt für Arbeits¬
vermittlung üat Vorschriften über die Führung einer
Statistik für alle mit BerurÄberatung Anlern- und Lekir-
stellenvermittlnng befakten Stellen crlasien. Man wird also,
wenn diese Statistik fertig ist. genau erfahren können um
wieviel die Nachfrage nach Lehrllnaen in den verschrWenon
Berufen und Landesteilen gröber ist als .eas , Angebot. Ab¬
hilfe ist damit freilich auch noch nicht gewafstll... Es wrrd
vor allen Dingen Aufgabe der. Schule lern nmsten. die
Jugend auf diese Wichtigkeit emer fachlichen Auslbrldung
immer wieder hinzuweisen, damit der Lehrlingsnot. dre am
Erzeugnis unserer Wirtschaftsnot 'st. allmMlich gesteuert

— Die Einnahmen der Aeichsvost batten 1921 erst etwas
über 10 Milliarden betragen. Für 1922 sind ne ,oeben mit
mehr als 255 MMarden . alio rund das 24fache. evmittelt
worden. Im März 1923 hatten ste allein 103̂ - MillrarÄen
betragen. Sie waren darin infolge der Eebnhrenoerdovoe-
lung um 81 Prozent gegen den Vormonat gestiegen. Gegen
Ende des Rechnnngsiahres waren die Einnahmen.aus den
Poftgebübren um das 50fache. den Telegraphensshuhren um
das 98fache höher als zu Beginn. Dre EmnMmen ans dem
Fernsprechverkehr sind auf fast 50 Milliarden oder um das
20stiche. aus dem Scheckverkehr airf öder ebemalls das
20fache gestiegen. . .

— Eisenbahnabteile für Schwerrrregsbesmadigte Trotz¬
dem nach den angestellten Erhebungen die Abteile „iur
Schwerkriegsbeschädigte besonders im Nahverkehr nur mamg
besetzt stnd. soll aus Zweckmäbigkeltsgrunden die Vorhaltung
von Abteilen für Schwerkriegsbeschädigte überall dort von
den einzelnen ReichsbMndirektionen angeorDner we««n.
wo ein Bedürfnis dafür vorlregt. Bei der Auswahl deitt
Züge wird auf die Mitwirkung der Organisationen der
KriegsbefchädistenBedacht genommen. Freie Platze m den
Abteilen für Schwerkri-egsböschad'rgte werden wie bisoer in
erster Linie Friedensinoaliden. SchMerunfallverletzten. Ge-
burtskriivveln. Blinden und ähnlichen hilfsLsduhMsen Per¬
sonen zugewiesen werden. Bei Zügen, dre Rbteste für
SchwerkriegsbesckAngste nicht fuhren, wird das ZuMesleit-
personal den KriegsSesckMngten. Schwemnsallverletzten, usw.
beim AMuchen freier Plätze nach Akoglichle-tt vehilili î

Die erste Kitte wird nach den Vorschriften über das
Rettungswesen bei Eisenbahnnnfällen in der -negel auch
Personen zuteil, die auf dem.BahngMet sich Ee Verletzung
zuzreben. ohM bah ein Betriebsunfall oder ern Versckul.loen
der Eisenbabn öder ihrer Leute vorliegt In solchen Fallen
wer!den künftig die Selbstkosten der Verbandstoste und der¬
gleichen aus Beständen der Relchsbahnverwaltuns von: den
Verletzten eingezogen. Vor der Liste wird ^ â Derletzten
eröffnet, datz ne die Verbandstofre zir bezahlen haben. Wenn
die Kosten nicht sofort eingezogen werden können, werdenName. Stand und Wobnung lowie der Betrieb restgestell..
Bei Verletzungenvon Personen autzerhalb des Bahng-ebrets
wird ebenso verfahren, aber nur Hann BerbaMtoffe abge¬
geben. wenn eine zwingende Notwondigkeit. -etwa eine
lebensgefährliche Verletzung, vorlicgt.

— Die schönen Azaleen versagen sehr oft nach der ersten
Blüte. Im Jahr rach dem Kauf ist es ganz, unmöglich, ste
dazu zu bringen, da sie ihre ganzen straf re beider  TreibereiverbT-auM b-ab̂en: später jedoch,kam: man noch ganz hnl'lche
Blüten erzielen, wenn man ste im Frübiahr an «rn« sonnige
Stelle des Gartens anspflastzt.und dort den Sommer über
stehen labt. Mistsen ste umgesetzt werden, so dürfen ste nur
Moor- oder Seideerde erhalten. 2m. Serbst hole man dre
Pflanzen aus dem Garten, tovfe ste ein und stelle ste in em
kühles Zimmer an das Fenster. . Drel Licht „ist nun die
Sauvtsache: doch ist es bester, hie .Stocke zunächst rm.unge¬
heizten Zimmer zu lasten und erst rm Dezember.in wärmere
Räume zu bringen. Bei solcher Behandlung treiben sie bald
wieder, wenn arrch nie ln der Fülle des erstenmals.

— Ein Zimmerbrand brach beute früh um ^ 5 Uhr im
Restdenz-Lotel in der Wilbelmstratze aus . und zwar durch
ein nicht im Gebrauch befindliches elektrisches Bügeleisen,
desten Kontakt eingesteckt war. Es waren die Borurng-..
Tisch. Stüble und Wandbekleidung emes Zimmers rn Mund
geraten. Die Feuerwache war eine halbe Stunde mit Lo.ch-
arbeiten beschäftigt. .

— Gefundene EegenstiinLe. In der' Zeit vom 8. bis 24.  Mai -furden
6ct der Polizcidirsktion Wiesbaden als gefunden angemeldet nachstehende
Eeaenstände: "l goldene Halskette, 1 silberne Brosche. 1 alleres schwarzes
Geldtäschchen mit 1 Geldschein, 1 Paar mitfee lederne S-ndschuhc.
i Douölekneifer ohne Eintailung. 1 Double-Eliedcrarmband. 1 Damen

Mnrm mit Nlberuer glucke 1 Geldschein, größerer Betrag, eine Anzahl

mit ^nbalt l siiberne' Brosche, 1 Kiuder-Matr - senmütze. 1 brauner ĝ .
SaMchuh ' l Lackleder-Eeld' asche mit 3*4°» , 1 schwarzer
i s -irenschirm 1 schwarzer Rosenkranz, 1 Paar graue Herrn>ockei«,
1 'L « (A» aN°fl-berh ' l Stahlbrille. 1 g°°u°r Mant«
webrere SLlüiNl 8ug«lausen: mehrere Hund«. 1 grauer Stallhase,
schwor , und weihe Katze. 4 Katze-, Zugeflogen: 1 Kanarenoogel.

— NiMsüock-schuls, Äbt. C. Nächsten Mittwoch, 30. Mai, oöends
S Ilbr finb-t im Neuen Museum ein öffenlIScher Vortrag von Herrn
Maler Ritsch» ..Vom Sehen zum Schauen ein in Kunst der Zu-

Zweiter Vcrtraa vorcmssichtlrch9. Juni . Der LZortrag.noe
binWifcHnt  nn ^ öer Sand eines reichen Bildermaterials die Kunst Europas
unn l. -s^ fernen Ostens in ihrer jeweiligen charakteristischen Ausprägung
darzustellen um sLlieflltch zu zeigen, wie in der Gegenwart Huben und
drüben sich ein Streben zu- Sgnthese immer deutlicher erkennen latzt.
Kamen auf der hü-schäftsstelle jeden Abend von 8 bis l» Uhr und an der
AbeMKaste im Neuen Museum. Aus der E«sch°ftsst>!lle find nun auch d,e
Karten für die Führung-bei der städtischenF°'l-rw°hr °m6. 2un> -chend
eihältlich. Der Albend bringt: Etnffihreirder Vortrag, Führung

T-Iibriemendiebfiahl. In letzter Zeitz vor. dem 16 b. M mute
oui einer S-olöSneidehall- in der oberen Dotzheemer Sirchc ein Tr .id-
piemen o'on '3  Meter Lange und 12 Zentimeter Breite °"tw°nh«t. Zweck¬
dienliche Angaben aus Zimmer lg der Krtmrnalabtetlung erbeten.

Borberichle über Kunst. Vorträge«nd Verwandtes.
-- Staatsth -at-r. ..Eine Nacht in D-nedig". die für da- Kleine Haus

norberei et wird soll' in  neuer Bearbeitung und Inszemerung gegeben
und de! költtchVnS-rauhschen Partitur entsprechend̂der̂ Buffooper ang -
glichen werd-m Di- - °"^ itE ^ fi°mm p°m Intendant-,. D ß 6^n°nn. der selbst auch d,. IniMt .e u g , g . defieninV 'wri«, Roiber - In dem Komädtenzr>klus. „Gesinnung, defitn

Schwab und Karl Ludwig Diehl. Die drei Frauenrollen verkörpernThilo
nlirÄ « Ä ^r- ‘
Stfterfccr am letzten Samstag und Sonntag zu verzeichnen haben dre
KuEwaltüng oeraulaht. den Künstler zu zwei wetteren Abenden, und
zwar für Donnerstag -und Freitag dieser Woche, zu oerpiltchien. - Herr
Andra vom hiesigen Staatstheater gastiert am Mittwoch, den M■ ® •
fn dem Richatd-Wagner abend der Kuroerwaltung uud
Ansvrache" aus ..Tannhäuser", den ,.FUtdermonolog aus den »-"'eist-.
fingern" und „Wotans Abschied" aus »WalMre fingen. Hem Must«,
direkior SchuriGt bringt durch das Kurorchester die .Tiannhauser' Ouver
tiire das Vorspiel zu ..Die Meistersinger vcu Nürnberg sowie „Sieg-
iried's Tod und Trausrmcrsch zur Aufführung.

-- Di- Tribüne. ,.L°H das Roullo geĥni". der lustige Tust̂ -^ acob^
Abend der Humor aus allen deutschen Gauen ,n bunter Folge b».n^ ,
beginnt morgen Mi.twoGabendpimkilich um «V. >m Kafino. Frradrrch-
stratz:- 22. Die Abendkafie wird bereits um Ahr geöffnet.

Uus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

** ji>r-nki«rt a. M.. 28. Mai. Vor einigen Wochen flüchtete aus d,:m
Kran' -nh-ufe die vielfach wegen Diebstahl- oorbeftraste Malie Schramm
aus Wölfersheim, wohin ste aus dem Gefängnis mege>r .Ver>chlllck-Ns ,-in«
Löfiî s qebracbt worden war. Kar,m war sie rn Fre?yert so setzte, sie rh s
vj/ber -ta fort. Sie wurde erneut festgenommen. — Au, dem Haupt,
frtedhof oer Uchte ein 80i°l,rig°r. im Ruhestand lebender P-stschaffirer sich
durS einen Revolocrschutz zu töten, verletzte sich aber nur lebensgefährlich.
- In de? letzten Tagen hat sich die Zufuhr oon Milch derart gesteigert,
dah^die Vcrforgunasberechttgtcnvoll beliefert werden können und Mager-
milch ohne Karten abgegeben werden kann. — Ans der SchLufpiel«.-
garderobc des Reuen Theaters wurde einem Schwuspieler ein Biiefmarketl-
album im Werte von mehr als 5 Millionen Mark gestohlen. ■' t;
Chemische Fabrik Erieshcim-EI' lktron kaust- r« Hanau die Brauerei
Bartels samt größeren anstoßende« Ländereien.*

- Aus >ein Landkreis Wiesbaden. 28. Mai. Der Preis für ein
Marken brat  im Gewicht von 1900 Gramm beträgt von heute ab
für unseren Landkreis außer Biebrich 1050 M. - Die Mainkraftwerke
teilen soeben mit. daß di- Strompreise für die Kleinabnehmer für den
Monat Mai für die Lichtlflow-ttstund- 1485 M. betragen und 745 M.
für die Krafikilowaitstunde. - Die Schornsteinsegergebühr betragt vom
1. Juni ab das 150fack,e der Grundgebühr.

- Wildiachscn. 28. Mai . In unserer frmlndlichen, reichlich mit Oist-
bänmen bepflanzten Gemarkung hat der Hagelschlaggrößeren Schaden
au°aeübt. Die Fruchtansätzewurden teilweise abgeschlagen und ebenso
viele Blüten. Doch läßt sich heut- schon sagen, daß^ die gehabten Be¬
fürchtungen mit der diessährigen Obsternte: fei es bei uns aus, keines-
weg- zutrifft. Wenn keine ObsibMmschädlinge austreten, können wir
bei unserer milden und geschützten Lage sogar mit einer mittleren Apfel¬
ernte rechnen.

**  Bad Nauheim," 28. Mai. Auf der Straße nach Friedberg wollte
der Krastwagensührer Fritz Kremer aus München in schnellster Fahrt einen
Bauernwagen überholen. TabSi verfing stch der Kraftwagen in ein Heu-
wendernestell, das dem Wag » angehänqt war. überschlug stch und Segrub

ES. F-rtf-tzung.) Nrchdruck verbot-».
Die drei HäkcheN.

Roman von Horst Vodemer. „

Die Mutter bestätigte des Vaters Worte durch zu¬
stimmendes Kopfnicken.

,.2ch brauche doch keine Hilfe.
Weiter kam sie nicht. Der Landrat schlug mit der

Faust auf den Tisch.
Rede nicht nm die Hauptsache herum! An mich

bat"fick dein Verlobter mit der sehr begreiflichen Bitte
aervendet. ihm beizusteben bei der Herbeiführungemer
Entscheidung. Du willst die Hosen anhaben: er laßt
sich'-, nicht gefallen,' ich kann s ihm nicht verdenken.
Also wollt ihr euch vertragen oder trennen?

"D°»n°L - E ° MchZL d-mach .in, D- « t
dich" unterzuordnen! Der M°nn muh Herr im Hau e
sein. Wer die Tiefe deiner Gefühle steht mir kein Ur¬
teil zu; darüber mußt du. allem klar sehen. Bor Tisch
wünsche ich von dir zu hbren. wie die Aussprachêab-
aelaufen ist. Kommen Halbheiten heraus, fprech ich
ein Machtwort. Wie das ausfallen wird, kannst du

M  S^ nTmar entlassen. Sie ging die Unterlippe
vorgeschoben. So abgekanzelt hatte sie ihr Vater seit
^'"Die Mutter kam hinter ihr her legte ihr die Hand
auf die Schulter. „Wie ungehalten der Vater über
dich ist, weibt du nun. Zn solch peinliche Lag,, lugt e
stsh nur einmal bringen und nie wieder! Das merre
dir ! Zm übrigen wird nicht gleich wieder ern >o ge¬
diegener Freier für Sibylle Hake herumlaufen, das
i”) er

Rach der Küche ging die Mutter . Sibylle in den
Garten. Dort traf ste mit Waltraud und Born zu-
sammen. t;.umen ben  Platz !" sagte die Schwester ernst

Born sah nach der Uhr. „Der Zug laust erst in

zrnanzig Minuten ein. „Geh, bitte. ^ Dorochee,
Waltraud !" Als die gegangen war. machte Egbert
oon Born ein sehr ernstes Gesicht. „Ich kenne Herrn
Doktor Verthold ja noch nicht; aber alles, was ich über
ihn zu hören bekommen habe, klang ausgezeichnet̂Ja.
Sibylle, warum mußt du denn immer unzufrieden sem?
Das ist mir schon früher ausgefallen. Du machst dir
und uns allen dadurch das Leben schwer.

Sibylle zog die Schultern hoch. Ärgerlich werden
hatte jetzt keinen Sii,n . „Aus seiner Haut kann doch

!eiU  Docĥ 'Das ist eine Redensart, die keiner gelten
zu lasten braucht. Willenskraft gehört freilich dazu.
Ich meine, jeder müßte doch lieber lachen^ nörgeln.

„Ich habe Willenskraft, aber mein Verlobter Nicht.
Wenn er sich erst klar geworden ist, wo er ferne Praxis
crufnebmen will, fällt für mich Mer Grund weg, ihn
zu drängen. Da hat stets ein Wort das andere ge¬
geben, und daraus folgte die Verstimmung

„Laß ibn doch sich gründlich umfehen. Ihr seid doch
beide noch jung."

Born schob seinen Arm unter den der Schwagerm.
Die Falten mußten jetzt weg von der Madchen]tirn
„Sei doch ein wenig Diplomatin, das liegt doch euch

„Ich weiß nicht, wie ich das anstellen soll-
„Aber erlaube! Das ist doch zum Lacĥ . Du

gehst ihm freudig entgegen, sagst: Friß , ich Hab dich
doch lieb. Eigentlich sollte ich dir ernstlich böse sem,
daß du an meiner Liebe zweifelst. Warum gegen mir
die Nerven durch? Weil ich möglichst bald deine lrebe,
kleine Frau werden will! — So ungefähr . . •

„Das Hab' ich ihm doch gesagt/' . _
„Der Ton macht die Musik. Den richtigen hast du

bisher nicht getroffen: also hole es nach! Ich laß. dich
jetzt allein. Werd' hübsch ruhig. Vorläufig ist das
noch nicht der Fall , das .feh' ich dir an uUd fühle es an
deinem Arm, der zittert ja ." Mit freuitdlichem rruß
ging Egbert von Born. „ . „ .. . . .

Sibylle setzte sich auf eine Bank, strich mit der Hand

über ihre heiße Stirn . Der Ton, wie ihn Born ihr
vorgestellt, lag ihr gar nicht. Wenn sie sich aber Mühe
gab, ließ er sich vielleicht lernen. Es kam auf die
Probe an und auf den Eindruck, den die Probe auf
-ihren Verlobten machte. Sie wurde ruhiger. Die Loko¬
motive pfiff; jetzt lief der Zug ein. Sie war doch eine
Evastochter, hatte auf ihre Art den Verlobten lieb,
das bißchen.Diplomatische" Geschick würde sie doch auf¬
bringen.

An der Gartenpforte stand sie und wartete. Das
Herz schlug ihr so stark, daß sie sich gm Zaun festhalten
mußte. Bedenken kamen ihr immer wieder. Wenn
Fritz Berthold ernstlich daran dachte, die Verlobung
aufzulösen? Aber er hatte sie doch lieb; vom ersten
Augenblick an hatte sie das gefühlt. Begreiflich war
es "ja, daß er unter ihren Fehlern litt : das soll nun
anders werden!

Endlich sah sie ihn kommen; er ging ganz langsam,
hielt den Kopf gesenkt; da trat sie hinter eine Daum¬
gruppe. sah durch die Zweige. Er hatte gelitten,
schmaler war sein Gesicht geworden. Ihr Blut drängte
zum Herzen. Ein Ende sollte seine Qual haben! Mit
ausgestreckten Händen ging ste ihm entgegen, als er
durch die Gartenpforte schritt. Ein verlegenes Lächeln
spielte um ihren Mund.

„Guten Tag. lieber Fritz! Sei nicht mehr böse!
Deine Frau zu werden, ist mein sehnlichster Wunsch,
deshalb war ich in letzter Zeit manchmal unausstehlich:
ich Hab' es nun eingesehen."

Das offene Bekenntnis rührte ihn. Wäre Dorothee
nicht auf der Welt gewesen, hätte er die Arme ausge¬
breitet, Sibylle an seine Brust gezogen, und wäre glück¬
lich gewesen. Er hielt ihre Hände fest, sah ihr in die

Wirst du auch in Zukunft fertig werden mit deinen
— Verstimmungen?"

Ich werde an mir arbeiten, so lange, bis du zu¬
frieden bist mit mir!" Da gab er ihr einen Kuß.

lFortjetz-n, joiK-1
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stch. der obet nur leichter- » e« gea ->°° °^

Ecgegen wurde d°- Mittuhr« , der Heizer Fritz aus Friedberg. so schwer
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Wies badener Tagblatt.
HaradelsteM.

Berliner Börse , v

Sport.

demischs Fliegergruppe D- rmstadt. ^ Berliner Turn- und

Tiergavte? waien ^Veriretcr der Reichs- ' und preußischen Staat - regleruug
erschienen. . » _ _

Eerichtssaal.

Staatspapiere
Freitag Montag
25. 5. 2812S. 5. -3

b Bsiobsaulsibs 17 ei .—
IV- „ 16 02 .- 91 .75
4V> „ agio 76 . 25 76 .-
Vh v 1624er öl .— 90 .50
5 „ . . . 91 .- 90 . 50
4 „ . . . 1245 . *1270.
3V2 490 .— 630 .—

6000. 7500.
5 Pr.Schatz»Anw .2' 98 .75
4 Preuß .Consols 175 .— 200 .—
8'/2 „ 136 .— 140 .-
4 Bayr . Staatsanl . . 300 .—
4 Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
8 Hess . Anleihe . .

s Sächs. Anleihe . .

Felten ^ Guilleauine
Gelsenkirch .Ber gw.
iriesheim Chem .
T. f. elektr . Untern
Gotha Waggon .
Hackekhal . . . v
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masch.
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke

Kran,-fische- Militär-P-liz-ig-richt in Wiesbaden. Es ist sch-"
wiederbott daraus ausmc'-ksam gemacht worden, daß das KutzeNammeln
aus den srauzöstschen Truppenübungsplätzenperboten und beim Betresten
Ankl̂ e wegen Diebstahl oen Material d« Besatzungstruppen erhoben

8 stuf dem TruppenübungsplatzFalkenstein wurde eine große Anzahl
ZL  B « sch7 dem Llfammeln sestgestellt. Eie und die Hehler hatten
Lfi n̂nr dem Milnäl -Polizeigericht in der letzten Sitzung zu verantworten.
^ « ! weaen Ttebstahl bazw. Hehlerei Angeklagte erschienen,
zz Falkensteiner, 3 aus Cronberg, Oberböchstadt und Könissteln. Vier

yL „nter 14 wahren waren, erzielten einen Freispruch, die
anderen' Eeldstrafen bis zu 50 000 M. und die Hehler, meist Althändler,
vw und Messing angekaust, erhielten Eesängnisstrasen von mer
L E ? a»7 und °°n M. bi- 80 000 M. - Der Lh°M °ur
L -v Lange batte in der Erathstraße stir sein Auto drei Millionen Mark
bintcrlegt und die Erlaubnis bekommen zum Verkehr im Kreis Wiesbade -
Stadt und Land, Rheingau- und Untert-nnuskre.s '' - ng- suhr "ber eincs

frinem Manen weiter nach Frankfurt Md wurde aus der
Grenze bet der Rucklehr angehalten. Da er für Frankfurt keine Erlnabnis
b« te mußtä er sich vor Militar -Polzeigericht v-rwntworten. D,-,e-
erkann7 aus eine Geldstrafe oon 50 000 M.. die der Ehes de- Angeklagten
der ibm den Auftrag zu dieser Fahrt gegeben, zu bezahlen hat. Der be.
schlagncchmt" Wage7imlide ^ gegeben. - Der ^ °uffeur ^hann B -nk
in Wiesbaden bekam eines Tages von der EarageEobel den
eine ausgewiesene Familie, aus sechs Köpfen bestehend, " ach u-ankfurt
zu bringen Der Earagiubesttzerund sein Chauffeur waren der Anfich,
d̂ ß der Auuweisuna-besehl der ftanzöfischen Behörde genüge, di- Erenz.
zû überschreiten. Das war eine falsche Auffassung Der ,
angehalten und sein Wagen fü« den nichts hinterlegt « « b-schlagn-hm.
Auch hier erkannte das «bericht auf -ine EeLstrafe von 5«, ovo M.
Da für den Wagen nichts hinterlegt war. wurde der beschlagnahmte
Wagen eingezogen

Berlin .Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
D r̂mstädt . Nat.-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Gesellschaf.
Dresdner Bank . .
Mitteid. Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

In %
115000

29000.
34500.
50000.
36000.
34000.
21250.

4510.
23250.

In f'o
190000

32000.
36100,
53000.
40000
35500

Neues aus aller Welt.
Mieter-Demonstration im Berlin« Lustgarten. Di« organisiert- M^ ter-

«wiins zusammen gesoßt Im Mieterverband «Sou Berlin ein Bund
deutscher Mietervereine, veranstaltete am Sonntag im Lustgarten glne
mÄrfLndaebung gegen die Art der Ausführung des Re,ch-m,et°n-
vfetzê tn Preußen. Eine Entschließung empfiehlt dem Ministsr iur Volks-
woblfahrt für -in: Nachprüfung der Aussührnngsbestimmungen die Wunsche
der Mieterschaft zur besonderen Berücksichtigung. Zu Zwischenfällenist

^ Verfahren ^ ^ « l-nte. Die Beschw« dr Max Alantes
meaen der Beschlagnahme der Bücher seines neupn Wettbureaus ist vom
Amtsrichter als unbegründet zurückgewiefen worden. Rechtsanwalt Dr.
Alsk̂ rg hat gegen den BeschlußD°schw« de b-, der Berlin-r Etraftammer
erboben so daß sich demnächst die Kammer wieder mit Max Klante zu
beschäftigen haben wird, diesmal allerdings nur in formaler Hinstch
Das neue Strafverfahren gegen Max Klante nimmt seinen Fortgang.

Staatsanwaktschaftsrat Dr Horn find bereits d,e notigen Erm' tte-

^ "^S-ine"Muit-- nmW  Millionen bestohlen. Der 22 Zahns alt- Ermin
Menmrnn in Berlin  holte seine Mutt« vom Bahnhof ab. Wahrend
die^Frau im Zanern einer Straßenbahnwagens Platz nahm stellte stw
der Sohn mit km Koffer auf die vordere Plattform . Plötzlich spr- nst -r
ab und verschwand mit dem Koffer, der für fünf Milliomln Mark Wasche
und Kleidungsstücke eine silberne Handtasche usw. enthielt.

Frau Sonftätsra. als Diebin. Fran Rofa v J °g°" °nn, dw ge-
fchiê ns Frau eines rcrstorbenen Berliner  Sanitatsrates , bestall
Hw? ^ 'kannten bei besuchen und ließ sich dann Nicht mehr sehen. Sx
Le aist d« SVratzkv-rhostet. Fünf Diebstähle in fünf Millionen Hohe

rmb Um^int ÄT * . einem Streit um eine Katze stieß der angetrunkene
MetallschleiferRange in Berlin  den Kaufmann Adler von der Trepp-
des Hauses, wobei dieser das Rückgrat brach und nach kurzer Zeit starb.

' Gefährliche Hondebifie. Zn W - lf - nbüttel  hatte ein tollwütiger
-und mehrere ander- Hunde g-bist-n, oon denen e-ner dreiErwachsen.
Personen anfiel. Dir PerletztlM mußten sofort in das Kochfche Znitl.llt
kn LrNn L -cht werden. Die g-sährlichen Tiere wurden von ihren

^77 syL herabgefprungen. Auf schauerliche Weise d a Tod ge-
. t« «cnrcul  n bte 50 Jahre alte Ehefrau des Schuhmachers

Siê lvrana vom Turm der Stadtkirche herab und schlug völlig
ÄL «f <Ä Mast - °us. Die Frau war schwer gemütsleidend

sine» Depp-lmörL-rs . Rach einer Meldung aus D - I f - u
celako es d^ Polize -k in der Ortschaft Ziebigk den Doppclmörder der
NM 28 Pflnofifeiertag ein Li-bcrvaar ermordete und beraubte , zu verhaften
Es hondltt sich Üm d- n 33jährigen Maurer Friedrich Drvpp aus Ziebigk.

~ £ *2SLL * E2 I Einen üblen Eaunerftreich gelten eine.'
in IVnTa Ibers  der Kaufmann Franz Albert Rautrtiberg

Firma ^ n S jt’oll« Heer aus Br-unsbsrg. Rautenberg bot der
-ST Ftrmadurch Vermittler einen dreißig Morgen großen Wald-
Konigsberg « F > Ostpreußen gekauft haben wollte.

tt & s -z  a
“ätä ää £

2ÄS J-- -s
l7 ? e°id°n ^ chwindl«r L mit ihrer  Riefenbeute spurlos verschwunden.

* das mit d-n Fingerlpitzen hört . E '.tl
ernbia Fall von Ersatz des , Gchchts - und Gellür-

umb Eeruckiinn wird in der ..Umschau
3 , i' ch«n Arztes Wrllmms mit-
nach dem Bevich. _ { isiäSmes Mädchen. Willitta

12 2d « wU®* n den Geficht-
dann aber chedde:n verchältnisEt«

und Eechorffrnn>x >as . . Jabr -sn konnte sie weder
L S ^ vollkommen aoaMsch unL ging :n.oen nom fellr zuruck. Sie wunde dann rn

^orer geisligen EntmtÄung ^ o^ Keller
fmw NUN bald erstaunliche Elgenschasten.Ntttrrchtet indem sie diese auf den Kehl-

mit den F , S . gpp ^ ett^ legte . Später lerncke
durch Mittelltücke versieben , so z. V.

sie dreBrust  oder Kom des
durch ein Dilla .dau-eue. ^ Hand mit dem
« -rechenden mrt dem g ^ p^ cbt sie besier. kann sich
5^^ n lag . unterbalten . Sie vermag jetztdaber leichter m .t Mann ^^ ^ sie die Fingerspitzen
^ -EI ^ islErbaUung WJ a,ptzinbons legt . Papiergeld sowieM , den Empfänger lLres AUDwoo liest sie e-benfalls
Ä rtungen^mlt «mrgMitzahen gromm ^ ist es . dah sie

' Sie kann auf diese Weise alle
tatsächlich Facken rrecht. and richtig unterscheiden , doch
Mrbenmrt »dem Eeruchgut u" o Raum mit schl-ch-

Industr.-Aktien.
Albert , Ch. Werke 177000
Adlerwerke . . . . 25100 . S
Alle . Elektr .-Ges. . 56000 . 7
Aschaffenb . Zellst. 1U3000
Augsb .-Nürnb . M. 100000
Badische Anilin . . 60000 . 8
Bergmann , Elektr. 101000
Bingwerke. 35000 . 4
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahi 450000
Brauerei Schultheiß 42500.
Buderus Eisenw. 112250
Deut .-Lux . Bergw. 840000
Deutsche Maschin 33500.

w Waffen . .
„ Petrol . . 85000.
.. Erdöl . . 350000
., Kaliwerk. '85000

Daimler. 23100 . C
Elberfeld . Farben !. 58000.
Eiektr . Licht u. Kr. 46000 . 1

Iran
Stadtanleihen Freitag]
n. Obligation. 25. 6. . 3
4°/oWiesb.St .-A.1900 —
40/0 „ „ 1919
8Vs% „ „ 1879
4%Fraukl . ., . . - IOO.—

. „ ■• •
4%Mainz. * . . .

4°/oFrkf.B!j-p.-Bank 105 .-
„ „ 82 .-

4% „ „ Creditv. ICO—
8'/2°/0 „ „ »
4%Nass . L.-BankV. 109—
8-,-°/<>„ „ Lit .F. 92 .—
4%Preuß . Pf dbr.-B.
4°/o Rhein .Hyp .-Bk. 88—
S‘/2«/o „ „ 80 .—

Valutapapiere. In'Vj
Anatolier I . . . . 265000
Bägdad II. i8üooo
Bagdad I .
4% Ung. Goldr. .
Zolltürken . . . . 100000
Baltimore Ohio . 420000
Monastir . 81000.

500000

381000

301000
287000

. 5. 23

80.

Hösch Stahiwer .ee
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . .
Köln-Rottweiler .
Laurahütte . . . .
Leopoldsgrube . .
Linke-Hoff mann . .
Lindes Eismaschla.
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenb

Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . -
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sacbsenwerk . . . .
Schuckert . .
Siemens n. Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen . . . . .
Neu Guinea . . . .

Freitag
25. 5. 23
121000
440000

54000.
56000.
50000.
24500.

170000
58000.
25500.
80000.
50000.

150000
47i000
127000
320000
190000
100000

36000.
24 000

45900
54000.

150000

Montag
28. 5. 23
125000
500000

75000.

275000

65000.
180000
720 00
150000
300000

leoöoo
39200.

660oO.
184000

1-6000
50000.

156000
207C00
115000
130000
180000
100000
310000
200000
350000
558000
112000

49000.
48000.
45000
227000
270000

20300.
105000

60000.

Argo Dampf . .
Hamb. Paketf . . .
Ha mb.-Südamerika
Hansa .
Nordd. Lloyd .
Scbantungbahn

300000
182750
171000
22 000
120000
340000

460000
620000
15’000

53000,

47000.
260 00
325 00

175000
62300,

375000
52000.

166000

Rr. 123. Seite 8.
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Weinbau und Weinhandel.

m. Eltville (Rheingau RReingauer

Langwerth von Simmernsche Rentamt . weine zur Ver-
ifCmeni 1920er 1923 er «nd 1922er
Steigerung I !as b,uek l920er erlöste 220 000 000.
und 154^ )C' 000 M-. das auc kosteten 1922er250 009 000 und 340 090 000 M. lw. uu r m > 16 Halh-
4 Halbstück Eltviller 9 20C 000 bis  17 300 000 M-
stück Haftenheper UIOCOOO. ^ .OOW^ ^ ^ Wissel-
Nußbrunnen lebOOOOO . loioow • Halbs tück Rauenthaler

S « :sf 3 w & Ä lSS

391000
57000.

165000
SO 000

74000 . 82000.
59900 . 70000.
10000 . 13500.

109 .—

In °/j

Deutsch -Luxemb.
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u .Silb .-Sch .A,
Goldschmidt . Th. .
Grün & Bilfmger .
Hapag . . . . . . .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . . .
Heddmh . Kupf erw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann , Phil . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . .

Bankpapiere.
Metalibank . . .
Oestr . Cred .-A. .
Deutsche Bank .

46000.
10000c

52000,
525000

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad. Anilin u . Soda
Bayer . Spiegelglas

CoBenz &
Bing-Werke . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery &Co
Buderus . . . . . .
Chern.F. Brockhues
Chem. F. Griesheim
Cement Heideiberg
Daimler.
Dirigier Maschinen
Dycterh . & Widm

25000.

61000.
66000.
77500.
23500.
97000,
32000.
18750.
111000

63000,
57000.
35000.
29000.
20000 .

29500.

115000
30000
66000

108000

60000
75000,
40000
34000
22500.
28000.

Maschinen ! . Krau
Motor.-F.Oberurse
Nordd . Lloyd . .
Oberschi . Eis .-Bec

Caro Heg
Phönix Hoerde .
Rheinstahl . . . »
Rütgerswerke . .
Schuck ert . . . .

lellus Bergbau .
V. Ch. F. Rhenani;
Voigt & Häffner .
Ver. v . ölfab "
Westerregein

Offstein .
Stuttgart

Freitag [Montag
25. 5. 23 |28 . 5. 23
3 ' 0300

60000. 13000.
12500. .5000.

116600 127000
36000. —

420000
104000
101000 13 000

19300. 27000.
141000

720003
180000 208000

32600. 39000.
43000. 35000.
52000. 71000.
24500. 29000.
65000.

105000 16C000
44000. 54000.

150000
46000.

„00000 288000
125000 119500

16000. 18000.
36000.
26000. 26000.
44000. 50000.

! 60009. 70000.
45000. 54000.
58000.

11 0 )0 180000
133000 198000
2J3000 3 8000

. 240001 460000
77900.

•238000
250000 260000

34500
43000
40000 45000.

ß40000
liOOOO 5175000

S -
h28100
• 32000 34700

29800 29800
29900 29900
31000
28500

Eerllner Devisenkursa.
Eerlin , 29. Mai

Hollana . 100 Gold.
Buenos Aires lPea.
Belgien . . 100 Frs.
rcorwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.

100Frs.
100 Frs.
100 Bes.
- 1 Yen

1 Milr.

26. Mai 1923 28. Mai
Geld Briet Geld

2187068— 2177932_ 2411307—
19762— 19799 .38 21635 .62

315210 .— 316790— 351618—
887775— 892225— 992512—

10 2487— 1027564.— 1142137—
1471312— 1478688— 1640887—

153305 .— 154385— 170073—
355633 .— 267167— 294761—
256606 .87 257893 .13 285783 .75

55411 .12 55688 .88 61864 .95
367030 .— 368720— 406730—
997500 . - 1002500.— 1107225—
842887— 847113 .— 935158—

26932 .50 27067 .50 29725 .50
6863— 5827 — 6234 .37

79 20 79 60 85 .73
166033— 166917— 183739—

1072— 1078- 1132—
59151— 59449— 64837—

558 .60 561 . 14 639 .39

Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad . 1 Dinar .. » w —- - -

Rumänien (BanknotenV. über 590 Lei 355 Proz .. unter
500 Lei 325 Proz . _

Briet
'243:163_
21804 .38

353382 .—
997488,—

1147863.—
1619113.—

170927 .—
296238 .—
287216 .25

82175 .03
408770 .-

112776
939844,—

89874 .50
6265 .63

86 .17
184661 .-

1133 .-
65163 .—

642 .61

4 Halbstück Eltviller 9 200 000 bis17  300 000 M-
stück Haftenhemer UIOCOOO. ^ Wissel-
Nußbrunnen lo 500 000. 18 Hiuwii - TTalbst ück Rauenthalei
brunnen 18 100 000. 20 600 000 M.. / naiosm obnmner
15 000000. JSÖCOWO M .̂ 3 ^ Emmen 503 6M00Ü
27 200 000. 27 400 000 29 0 )0 000 gtück_ 192per
Mark, durchschnittlich 33 674 OW M. ^ M 2 Viertel-
1 ViertelsUick Kauenlhalcr Herhere 33 900 000 M.. Nuß-

Auslese 425(X 000 M-* 6 Viertelsück
1 Viertelstück qqq ^ Nußbruimer W 500 000heimer 35000 000. 45 600 000 - 55 000 000. des-
Mark. dessleichen Auslese 54 (MI uw viertelstück
gleichen Edelbeeren -Auslese WOOOOOT ^ g^ oop
Marcobrunner Auslese 62^,00 wu i Gesamt-
Mark durctac !inittlwh 208_650 000wM^ R tm ister Jo,.
ereebnis 1073 500 ow m. . 7Ur  Verstenreruns.
Koeeler . Hltville brachte 15 N^ ngra z 9100  qoo  bis

«Ä ' ' NZMLZLL 231 *0000BÄ SsSSÄ «SW
23 100 000 M.. dessrleichen Edelbeeren a ^ 38 700 000,
Mark. 3 Vierielstuck 400 000 durchschnittlich

Wit luI hÄÄ h18-86 %^
Mark das Stück . jesamtereebnis WSVOMÔ g Halbstiicks » m.
Kmtereebnh 53 200 M-̂ ffesamtersebnis des achten

6 786 0ÖO 000 M. M i j m Rahmen der Weinver-

brachte hier _ 9ie Admimstrati - jnbar tshaus en. Erbach
Heinrich von H^ ußer . zu Sahloß Remh ^ ausem ^ ß
im Rhein sau. 19i9er . IMOea ^ ler un wurdenRemhartshausener Werne zum Ausseo 208 000000 M..
für das Stuck 1921er bis zu 2TOOOO ^ 366 000 000
für das Stück 1P^ iMszu ^S4 (X) 000 ‘̂ eXrtshausenerMark. Im ubnsen kosteten 1922er8cni 47400 000 M.
12 Halbstück Hadtenheimer 15200 0« ) ^ 1 ' ^ OOOOOO.

lÄÄ Äfc 1ÄÄ. IÄ0O. m250»S .
S ?S ISA « I«
schnittlich 57 050 000 M. das Stück . 1920er Schloß Ren * rt -
hausener 6 Halbstück EAadjerBOMÖ WO *uM **> oŵ u

SÄÄÄÄj ÄÄ ErÄ

bacher Rheinbell 49 000 000. 50 000 000. zusammen 733 300 000
Ä durch ccbni 11ljch 162 956 MO M. das Stuck . Gesamt-ersrebuis rund 1825 000 000 M. ohne Faß.

\ Versicherungswesen.
* Rhein- urd Mosel-Alleemeine yersicherunits -A.-G. in

Berlin Die in Mannheim  bei der Mannheimer Ver-
Scherenss - escllschaft absehaltene außerordentliche Gen^
ralversaminlurff senchmiste einstimmig die Erhohun_
des Aktienkapitals von 8 aut 40 MHLM .. die Aus^ be von4G0 Stück Nainensakiien von le 10 000 M. uhd 2oU ötucK
Namensaktien von ie 100000 M. Die ab 1. Januar 1923
sewinnberechtieten Aktien werden von der Rheinischen
Creditbank ir Mannheim übernommen , mit 25 Proz . einbe-
zahltimddSr Aktionären nicht unter 101 Proz . anseboten.

Schiffahrt.
* Nächste Damnferabfahrten der Hamburg - Amerika,

Linie New York : D. „Resolute “ am 29. Man D. ..Mount
Soll “ m 31. Man D. ..Hansa “, am 7 JnnL v . -Relrnce
am 12 Juni . D „Mount Clinton am 19. Juni . r>̂ Â '
delnhlä -Baltimore : D. „Brasilia “ am 5. Juni . — Boston-
Balttaore - I\ .-Fürst Bülow“ am 15. Juni . - Cuba:Mexiko:
DZ ..Toledo“ am 5. Juni . — Westküste Nordamerika . D
Sachsen“ am 16. Juni . — Ostasien : Enel . D. „City ol

Boston“ am 6. Juni - Westindien : D. „Eupatona “ , am
9. Juni . — Südamerika : D. „Baden “ am 5. Juni . “Steyrer-
wald“ am 8. Juni . — Levante : D. 3iceam am 30. MaiU.

Morea“ am 9. Juni . — Riea und Petroerad wöchentlich.

linverbind!. Devisenkurse im Freiverkehr vom 29.Mai, 12 UhL
Der Dollar notierte heute 6QS90« — M-, der französisch!

Franken 4000 .—M. , der Schweizer Franken 10900 . —M., der
tdsis îi.« Franken 3450 . — M.. d >r hoHäaiisehe Gutdri
23700 . - M.; da - pn?iische Plant 280003 . — M- Ra nor-
wesische Krone 9703» — -L. La (lä ., >an iiroi'  II 175«— 1 ,
die fdiwedische Kroas 16200 . — 'L die italienische Llri
2900 . — M., die österreiai. «.roai 89 ?k.. die tscheehiiaii
Kren 1520 . — M., die polnisch ! Mar 'i — Pf.

Mitgeteiit durch die Dresdner Baak , Filiale \Vie 3baden.

Industrie und Handel.
* Vereinigte Chamotte- und Quarzwerke . 4 --G. in Frank

iurt a, M. Die Gesellschaft beantragt die Erhöhung des
Aktienkapitals von 10 Mill. M. auf 16 Mill. M. durch Aus¬
gabe von 5000 für das Geschäftsjahr 1923 dividendenberech-
tieten Stammaktien im Nennbetrae von ie 1000 M. und
1000 6nroz. Vorzuesaktien mit Nachbezuesrecht ausge¬
fallener Dividende in den späteren Jahren , eine jede Aktie
im Nennbetrag von 1000 M. mit 12faehem Stimmrecht.

Bei chronischer Stuhlverstopfung
raten wir Ihnen , 30 Gramm Herbex.Kerne zu kaufen, wovon
Sie nach Bedarf 1—2 Stück nehmen . Sicher erhalüich:
Victoria-Apotheke, Rheinstraße 46._ 1_5*>

BIRUN

Illailtapar
Russische Qualitätszigarette.

Verlangt überall . F48

Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher , schmerz - und gefahrlos
Beseitigt . In vfelen Millionen FäUea

Eb» IVUlCli " Ols glanzend bewährt . In Apo¬
theken u Drogerien erhältl . — Gegen Brennen , Fußschweiß
und Wundlaufen KukiroLFußbad . Drog .: Ferd . Alexi,
Michelsberg 9; A . Cratz , Langgasse 23; „Hyglea “ ,
Moritzstr S24;’ Apotheker Fr . Härtner , Moritzstr 12;
R . Sanier , Oranienstr. 50._ F 45

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «.
tzauptschiiftleiter: HermannL e kt f ch.

ki-ronlwo-lllch für Politik und Handel: S. L - kifch:  für Unterh-l'u»»
etadtnachrichten und de» übrigen Schristtell: F. Dü nt her.  für
^Anzeigen nnd Reklamen: tz. D - rn - nf.  sämtlich in Wl-«bod°»-
tvS  und «erlag der L. e^l «nbergf4 «N »uchdruck«et ich
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Verdingung.
Die Lieferung der Herde. Qeien . Robre ulw. für

die Besatzunasbauten . Gruvoe 2. an der Klaren-
Ikaler Straße sowie zur weiteren itadtu -ben .Ver¬
wendung sollen vergeben werden . Unterlag -n können
bei uns für 300 Mk. bezogen werden Angebots
eröffnung am Samstag , den 2. Juni 1923. vormitt.
11 Ubr.

Städtrsches AraschinenSaaamt.
F331

Das günstigste
Angebot

auf

NOTOREM
KRAFTANLAGEN

erholten Sie von
Nagel u.Becker

Ro'merberg 12 -Tel.534-2

wm Nähgarn
Nr . 60, 70, 80, Weiß, speziell für Wäsche,

hervorragende Qualität.
1000 Meter nur 3800 — Mark;

ferner ein Posten 1000 Meter Nr . 40, schwarz u. weiß,
extra stark, 4200. — Mark, solange Vorrat abzugeben.

Birnbaum , Mhgmlieu. Nähseide
Karlstraße 10, 1. Karlstraße 10, 1.

03
CO
03

03
Ol

03

CCS

cd

COr—
03

e
03

IM zu
allen Preifen
häufen Sie heute
Sakko -Anzüge. VOQ  65000 Man

Smokings , Schlüpfer

Hosen
Gestreifte Hosen , Manchester - ,

Breeches - Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hgsen , Englischleder - Hosen,
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen,
Damen - und Herren - Stoffe

in allen modernen Farben.

Auf Wunsch Anzahlungen.
Auswärtige Kunden erhalten bei Vorzeigung dieses

Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

CD

CD

03

03
CD

CD

CD
55'
CD

Versicherung
vormittags 9H Ubr. durchgehend ohne Paule,

versteigere iS zufolge Auftrags in meinem Ber-
steigerunas lokale

^2 ch
Wanzen

na

PK

ra so■. ra

3ra

» 5,
ra Ta

Schlossdrogerie Sieberl , Marktstr.9.
Achtung! Achtung!
Durch rechtzeitigen Einkauf sind wir in der Lage,

unsere

Schuhwaren
sehr billig abzugeben.

Keiner veriäume die günstige Gelegenheit.

Gutwirth » Nerostrahe 43, Faden.

!!Aga-Automobile!!
2 - , 3 - u . 4 - Sifzer — schnell lieferbar.
Vertr.: Ing . Pfeil , Autovertrieb,

Wiesbaden , Friedridhsfr . 44 . ®j

Restauration
mit großem Tanzsaal und Logierzimmern, großem
Garten und Land etc., altrenom ., an sehr besuchter
Straße im Rhelngau . wegen Krankheitsosort zu ver.
pachten. Nötiges Kapital mindestens 15 Millionen Mk.
O. Engel, Adolfstraße 7.

A. Hohr , Römerberg 14

Benzin
und

Benzol
hat stets und lagert

Georg Mähn , G. m. b. H.
Telephon Wiesbaden 2215.

Koffer u. Lederwaren,
Etagengescliäf t der guten
Qualitäten beim wirklichen

Fachmann.
Koffer , Taschen,

Damentaschen,
Aktenmappen,

Geldscheintaschen.
Extra -Anfertigung.

Preise. — Reparaturen.

Adolf Poths , Friedrichstr.50, 11  ( früher 1
Bahnhofstraße ji

3i EinlWung eiml lolnanp
folgende guterhaltene Möbel zu kaufen gesucht

1 Piano oder kleiner Flügel , 1 kompl. Speisezimmer, 1 Schlafzimmerer , r rompr.
mit oder ohne Einlagen , 1 Kücheneinrichtung nebst Küchengeschirr,
I Linoleumteppich und ein anderer Teppich (wenn möglich rötliche Farben
enthaltend), diverse Einzelmöbel , Spiegel nnd ^ l^ derschrank , 2 ernzelne
Betten, Waschkommode mit oder ohne Marmor, i Bücherschrank, I Diplo-_ A fx _ nhnn (Soft*!. (fbadelonoae . 2—3 einzelne

Frau Rendel , Bismarckring 11, 1 rechts

Waschseife
prima Qualität , per Psd. Mk . 1300. — von 6 Pfd. ab.

Kaufmann . Emser Straße 25, i.

>3 QNl'tSts-MlhWpe
in iämtlicken Stärken

». Mengen , sof. lieferbar
Vatbauer L Co..

BlüSerstr . 34. Tel . 4312

Mobiliar«

Morgen Mittwoch »30 . Mai,

nachverreiLuete gebrauchte
gulerhaltene

Mobiliargeaenktände:

1 Schlafzimmer - Einrichtung
bestehend aus : 2 Betten 2tür Carderobeschrank.
Waschkommode mit Svi ^gelnustatz. 2 Nachttischen.
2 Etüblen:
1 mod.weihe Küchen-Einricht.
bestehend aus : Küchenstbrank mit Aufsatz. 1 An¬
richte mit Aufsatz. 1 Tis>b. ? Stühlen:

1 Küchen-Einrichtung
An¬bestehend aus : KücheniSrank mit Aufsatz,

richte mit Aussatz. Tisch. 2 Stühlen:

1 Tafel -Klavier
(Fabrikat Sckiedmever). sehr gutes Instrument:

1 sehr guter Smyrna -Teppich
(3X4 ) : divers« andere Tevviche;

1 prachtvolles Nutzb.-Büffet,
Nuhb .-Vertiko , Eich.-Vücher-
fchrank, Eichen - Diplomaten-
Schreibtisch

2tür . Kleiderschränke. Kommoden Konsolen,
ovale u. viereckige Tisch?, Rivv - und Bauern-irr ^ ^ 1 iPcf CrTcthor*tticke. Stühle , div. Svieael . Gckidirank, Kleider-
und Schirmständer , svaniicbe Wand . lack. Sckrerb-
tisch. 1V oubb. u. lackierte Bette ». Mctallbetten.AU UUUV , *4. ******* * >C «■' **’*" l Zeinzelne Roßhaar -. Woll - und Seegrasmatratzen.tederbctten. sehr gutes Plüicksofa. div. andereofas . 2 Lbaiielonoues . Korbgarnuur (Trick und
2 Seife' ). Kinderwagen . Klavvwaa .. Orlgemald«
und andere Bilder Rivv - u Auistellgeaenstande.
Mairlika - Blumentövie . Fernglas . Perlmut^
Qvernglas . verstlb. Weinkithlcr. verstkü. u. and.
Bestecke, iebr feines Sveiieiennce 170 Teile ).
Kristall -Aufsätze u. Gläser Plüsboortieren . Vor¬
hänge . Tischdecken. Servietten . Bettdecken. Herren-
ubren . Reiseubr . elektr Arbeitslamv ' 2 Kovier-
oressen. Stebsebreibvult . 3 Arbeitstlscke (85X2o0.
81X230 u. 90X1501. Regale . Sckülerschretbvult.
2 öauebaltunosleitern.

3 sehr gute Eisschränke
2 sehr gute Gasherde

Kiew

Kucke aschrank Kuckimtiscke und Stuhle eiserner
Weinschrank. Flicgenjckrank. Ablaufbrett . Fleisch-.
Bohnen - u. Reibmaschinen, grobe Zinkwaschbutte.
Waschtovf. 4 Wüickcvsühle

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Bestckitigung in den Geschäitsstunden.

Georg Jäger
Tarator,

beeidigt und össentiilh angestellter Mionator.
Wellritzstratze 22.

Gegr . 1897 . Telephon 2448.
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Tadie - Stoffe
erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial-
tuchgeschäft

51 Rheinstnasse 31
im städtischen GebäudeStets Eingang von lieulieiten . liur Qualitätsware!

Ankauf!
Die nachweislich höchsten Preise

zahle ich für alle Arten

litt *Li Gebrauchs
gegenstände, Antiquitäten,

Holzbi *©nw3PP a, *a ê "

iapaistraße 13,2.Stock.
^ 1nvl ah  daher für Herrschalten ungeniertLäden und diskrete Ankaufstelle.

Es treffen in den nächsten Tagen ein: Englische Eierkohlen,
Schmiedekohlen , Stückkohlen , Förder - und Staubkohlen , rheinische
Rohbraunkohlen , Maintalbraunkohlen von der Grube „Franz “.

Ferner sind unterwegs:
2 Kahne Saarkohlen , 2 Kähne englische Anthrazitkohlen.
Verkauf in großen und kleinen Mengen . Für Wiederverkäufer Sonderpreise.
Vorausbestellungen bitten wir sofort in unserem Büro, Gutenbei 'gplatz 2,

I und Schleifen von
C Tischmesser,Taschen-
J messer, Rasier-
3 messer und Scheren
T wird fachmännisch
% ausgeführt.Alfred Kolb

haben preiswert abzugeben
Spezialgeschäft in

Solinger Stahiwären
Kirchgasse 48. 83,

Mainz

MW «!

Gold —, Silber —, Plalln-
Gegenaffinde jeder Arf.

Juwelen -Ankauf stelle Brlgosi
handelsgerichtlich eingetr. Fachfirma ^

Rheinsfp . 56 , Ecke Oranlenstr.

Gebrauchte Mehl-, Zucker-, Reis-, Getreide- ,
Kaffee-, Kartoffel-, Kolomal-, £ Papiersäckeauch stark zerrissene, sowie Packtücher
aller Art kauft laufend jedes Quantum und
zahlt die allerhöchsten Tagespreise 1Million deutscher Haus frauen

kochen täglich mitZellerkraut
Sachreparatur - Werfestälfe
Ankauf stellen: Göbenstr. 29 (Lager,

guten und  billigen Kaffee!

Emil Huvelin
Margot Huvelin

geb. Auer
Vermählte.

Wiesbaden-Straßb urg
29. Mai 1923.

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

VON HAMBURG NACHBadeöfen . Zink
badervannen

!-»i- MW,MnS
lauft zu den Höchsten Preisen

Hofmann, Hermamstr. 6, 2.
— Karte genügt. —

Macht nach seiner
eignen Art

Hartes Wasser weich
und zart.

Vertreter:
]. EHridi

BleidtssfraSe 25 .

Mainz

Süinfer Messing , Blei , Aina , »owi
aller Art Zinngeschirr , Lum ]pen , Neu

tuchabfalle , Wolle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Sohproduktenu. jlltuißtalihaudluiig
Fa. F. Offen

Sdiulcanzen
undSdiulmappen.

A. Letschert
ÄOFaulbrunnenstr 10

setMesamtMesSade^

Freunden und Bekannten teilen
wir mit , daß am 27 . Mai in Heidel¬
berg nach längerem Leiden

Yorksfr . III Vdhs

welcher vor 10- 14. Tagen Ecke Kirchgasse und
Luijenstraße die junge Dame mit

Frl . Lilly
verwechselte und gestern abend%-nach lO Uhr
Sc£i Wilhelm, und Burgstraße stand, w.rd ho l.

Briefmarken Am 28. Mai : Stadt.
Brunnenmeister August
Schuster. 88 I . Alwine
Schuster, ohne Beruf.
30 I . Swüler Fritz
Schuster. 10 I . 26.: Brio.
Heinrich Wayand. 76 .2.
Student Josef Bregstein
21 I . 27.: Svengler Karl
Hirsch. 41  I.

im 74 . Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist . 33tder altdeutschen Kleinstaaten, der deutschen

Kolonien und Auslandspostainter sowie der
europäischen Staaten aus der Vorkriegszeit

suche ich dauernd zu kaufen.
Albert Engel. Adolsstraße7, 1.

O



Samstag,
den 2. Juni,
abends 8 Uhr
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Großes Rennen
zu Wiesbaden
veranstaltet vom ComIt6 des Courses

Donnersfas . den 31 « Mal.
nachmittags 2 Uhr.

Exfrazug ab Wiesbaden l*3, ab Erbenheim 611,
Elektr. Bahn viertelstündlich . — Autobnsverkehr.

Totalisator . — Ia Restauration.

Lichtspiele.

= Vorletzter Tag—
(Uraufführung)

der große sechsaktige
Ausstattungs - find Sensationsfilm

Drama in 6 Akten von Wilh. Thiele.
Hauptdarsteller:

Dary Holm , die gottbegnadete Schönheit,
Carla Ferra,

Ernst Schrumpf, Rudolf Basil, Ernst ROckert.
-Ferner:

Das große Beiprogramm. ,
| Anfang 3 1/, Uhr , Sonntags 3 Uhr.

NB. Erste Vorstellung halbe Preise.

Wiesbadener Club „Rheingold"-
(Ge. Wiesbadener Karn.-Ges.).

Für unsere Musik-Slbteilung einige
Mandolinen- und Gitarrenspieler

mit Notentenntnissen gesucht. Offerten unterB. 87«
an den Tagbl.-Verlag.

Die elegante Welt
besucht täglich die

Anmut— Schönheit— Grazie
vereinen sich mit

künstlerisch wertvollen Darbietungen
unter der Leitung von
Gustav Jacoby,

Meister der Vortragskunst.

feiert durch das Meister-Tanzpaar
Ernst von Wetter -Stein

und
Rya del Elmerando
im wahrsten Sinne des Wortes
große Triumphe.

Die
Gesellschaffs - Abende

sind Freitags ausverhauff
und werden nunmehr

audi Dienstags stattfinden.
Das WIlbclma -Kasino

ist mit seinen erweiterten GeseU-
schaftsräumen das vornehmste
Abendlokal Wiesbadens.

Martha

Sommer

Andriano

Erich

Lange

Auk -KaLarett
Wilhelmsfraße SS

Jeden Abend » ab S bis 12 .50 Uhrs

Bas grosse JfaHTograuni
Loo Racki I Lilly Agoust Jolanthe Lenz
Ana Schluetow | Rolf Sandor | Willy Ruett

Die Romaraoffs.
Ausgezeichnete Küche — Mischgetränke

Liköre — Weine zu zivilen Preisen.

Humor — Gesang und TANZKwnsf

—

ft , .... '

Restaurant Vogel
27 Rheinstraße WIESBADEN neben der Hauptpost.

Jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag
(ab 7 Uhr):Künstler-Konzert

Am Klavier: A. Rausch.

Ausschank des Münchener Spaten-Märzenbiers.
Gepflegte Weine . Gute Küche.

idliaiMe. S
Inh.: G. Hypollie.

Täglich , ab 8 Uhr:
Die beste Tanzkapelle Wiesbaden II
Jimmys Jazz-Barn.

Tanzleifung:
George u. Georgette.

M . - G .- V.

99 Union“ E.l
Fronleichnam:Xerrentonr.

Treffp. 7 Uhr Kaiser-Frisdrich-
Ring. Pässe mit&ringcnI

Fachmännische Ankaufsielle fürPlatin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, K3renn stifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1- Etage.
Eingang Schwalbacher Sfrafie 85.

Herrschastsmöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

schöne Ausstellsachen und div. Gegenstände
kaust

]ac. Zimmermann,
Tel. 3253. 18 Nerostraße 18.

Tarieren für Herrsch kostenlos.

Fronleichnam , 31. Mai, und Freitag,
I. Juni , abends 8 Uhrj_

Nochmalige
Wiederholung

des Gastspiels
des Universalkünstlers

Karl Seherber^
Karl Scherber als Schnellmaler, Jongleur,

Zauberer, Verwandlungskünstler, Gedächtnis-
meister,Papierreißer, Illusionist,Silhouettist usw.

Türkischer Akt. Padischah-Szene.
Chungling-Soo, chinesischer Gaukler.

Teerys urkomische Ha ndschatten-Päntomimen.
Karten im Vorverkauf im Kurhaus lösen.

Wolhflllq
Nur noch3 Tage!
Gas wunderbare Schauspiel:

mit Paul Hartmann, Eva May
und Werner Krauß.

flamettkleider
Ul Blusen, Röcke, Jumper, billig.

Arnold , Wellritzstr.11,1. Etage.
Achten Sie bitte auf Nr.11, im Hause der Apotheke.

Thalia
| Erstaufführung!

Drama in 6 Akten
nach dem gleichnam.

Roman von
Burfon George.
In den Hauptrollen:

lila Loth,
jHarri Schürmann.

Ferner:

| Groteske in 2 Akten
Anfang tägl. 3 Uhr.

iiiilil -1
Taunusstr.l,n .Kochbr.
Ab Freitag,25.-31.Mai:

I
Sensationsfilm, 6Akte.

In der Hauptrolle:

Michael Bohnen
Hanni Welsse

§ Edith McläerPaul Rehkopf.

Die Tänzerin in der
Foxtrott-Diele.

Sensationell. Kriminal-
Drama in 4 Akten.

Auf.4,Sonntags 3 Uhr.

in Stangen ä 2000 33?f..
Raster-Creme

in ßlasbelen 1500 Mk
ToilettewSeife
von 600 Mk. an emvf. die

Parrümerie -Sandlung

SB. Sulzbach
4 Biirenitrabe 4.

[ eiaats■Iljgaler
Kleines Haus.
esidenz - Th e als :).
Mittwoch. 30. Mai.
Der Wildschütz

oder: Tie Stimm der Natur
Komische Oper in 3 Akten von

Albert Lortzing.
Der Graf v. Eberbach. C. Köther
Die Gräfin, s. Gemahl. . L.Haar
Baron Kronthal . L. Roffmann
BaroninFreimann M.Goldberg-

Thiel«
Nannette . . . . Betta Giebel
Baculu . . . . ssranz Bichler
Gretchen. . Th. Milller-Reichel
Pancratius . . . Heinr. Schorn
Musikalischen, szenische Leitung:

Dr. Georg Paulrp
Nachd. l . u. 2. Akt 12 Min. Paus«
Ans. 7, Ende geg. 10. 13 Uhr.

sSrnlwnfrfloipte
Mittwoch, 30. Mai.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des Stadt. Kurorchesters.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Krönungsmarsch ans der

Oper „Die Folkunger " von
Kretschmer.

2. Ouvertüre zur Op . „Martha“von F. v. Flotow.
3. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ von Q. Verdi.4. Zwei Stücke in altem Stil:
a) Gavotte, b) Menuett vonO. Höser.

5. Münchner Kindt, Walzer
von C. Ebner.

6. Potpourri aus der Operette
.yer Obersteiger “ von C.
Zeller.

7. Kosaoken-Maraohv .Sperba ».
Abends 8 Uhr im Kurgarte * *

Rieh. Wagner -Abend*
Leitung : Carl Schuricht,

Stadt. Musikdirektor.
Solid : Gerd Herrn Andra

(Bariton).
OrcheatMiStüdt . I
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Studentennot.
Der Erzbischof von Canterbury hat in einem Schrei¬

ben an den Wohlfahrtsausschuß einer englischen Uni¬
versität auf die dringende Notwendigkeit hingewiesen,
den notleidenden deutschen und österreichischen Studen¬
ten Hilfe p bringen. Es würde, so schreibt der Erz¬
bischof, verhängnisvoll sein, wenn der Beitrag , den die
deutsche Universitäten für die Wisienschaft leisteten,
wegfiele. ' Wenn aber schon die gesamte Weltkultur
und Weltwirtschaft nach der Ansicht eines hohen Geist¬
lichen in einem uns im Kriege feindlichen Lande durch
die Verelendung der deutschen Wissenschaft schwer ge¬
fährdet wird, um wieviel mehr hat erst das deutsche
Volk Veranlassung, in dieser Schädigung der deutschen
Wisienschaft und -der Ausbildung der deutschen
Intelligenz eine Bedrohung seiner geistigen und wirt¬
schaftlichen Zukunft zu erblicken. Ist doch der Vorsprung,
den sich Deutschland auf manchen Gebieten des Welt¬
handels errungen hat, in erster Linie seinen Jndustrie-
filhrern, seinen Wissenschaftlern und seiner Hochquali¬
fizierten Angestellten- und Arbeiterschaft p verdanken
gewesen.

Die deutsche Sozialpolitik hat also Veranlassung,
die Not der Studenten und die daraus Kr die Zukunft
des Nachwuchses unserer akademischen Stände er¬
wachsenden Gefahren mit größter Sorgfalt und mit
größtem Eifer in den Kreis ihrer Erörterungen zu
ziehen, damit wenigstens soweit, wie es unter den heu¬
tigen Verhältnissen möglich ist, dem Übel gesteuert wer¬
den kann. Dazu ist es vor allem nötig, den Umfang der
Not der Studenten objektiv und durch exakte Unter¬
suchungen sestzustellen. Das ist im allgemeinen schwie¬
riger, als es zunächst den Anschein hat. Das vor¬
liegende Zahlenmaterial ist überaus dürftig. Dabei
handelt es sich immerhin um eine nicht ganz unerheb¬
liche Zahl geistiger Arbeiter, die sich zurzeit in de: Aus¬
bildung befinden. Betrug doch die Gesamtzahl der
Studenten schon im Wintersemester 1921/22 rund
120 000, von denen 83 000 die Universitäten, 25 000 die
technischen Hochschulen und 12 000 sonstige staatlich an¬
erkannte Hochschulen besuchten. Nach Mitteilungen,
die der Kultusminister Dr. Boelitz  im preußischen
Landtags-Hauptausschußgemacht hat, waren von der
Berliner Universität im Sommersemester 1922 nicht
weniger als 80 Prozent der Studenten auf Neben¬
erwerb angewiesen. 20 Prozent — ein ungeheuer hoher
Anteil ! — leisteten volle Evwerbsarbeit, während wei¬
tere 30 Prozent Halbtagsarbeit ausführten, um sich zu
ernähren. Die restlichen 30 Prozent brauchten nur
einen Zuschuß zu ihren Unterhaltskosten zu verdienen.

Es ist eine erschreckendeTatsache, wenn hier irr
trockenen Zahlen festgestellt wird, daß rund die Hälfte
der Studierenden umfangreiche Erwerbsarbeit neben
dem Studium zu leisten gezwungen ist. was- doch unter
allen Umständen zu einer Beeinträchtigung der wissen¬
schaftlichen Ausbildung des akademischen Nachwuchses
führen muß. In ganz Deutschland schätzt man die
Zahl der Werkstudenten auf 60 000. Eine an der Uni¬
versität Jena veranstaltete Erhebung über die Lage

der sich um Freitische bewerbendenStudenten , über die
Dr. Fritz Eumpert in der „Sozialen Praxis " berichtet.'
ergibt, daß von 96 statistisch erfaßten Studenten 27
Söhne von Akademikern, 14 von Lehrern. 19 von mitt¬
leren und unteren Beamten, 7 von Handwerksmeistern
und 17 von Kaufleuten waren. Ep wird auch h,er
als Ergebnis ausdrücklich festgestellt, daß besonders die
älteren Studenten infolge der Notwendigkeit, Erwerbs¬
arbeit neben dem Studium p leisten, Mühe hatten,
ihr Studium abzuschließen. Von 66 Studierenden , die
die Statistik erfaßte, hatten _ 7 überhaupt keinen
Monatswechsel, die übrigen Zuschüße bis zu 5000 JH.
im Monat, d. h. Beträge, die auch zur Zeit der Er¬
hebung äußerst geringfügig waren. Im Interesse der
deutschen Kultur und der deutschen Volkswirtschaft
muß die Forderung erhoben werden, daß die staatliche
Sozialpolitik an diesen bedenklichen Zuständen nickr
länger achtlos vorübergeht, sondern hilft , so weit es
eben heute in ihren Kräften steht, um die wirtschaft¬
liche Not des akademischen Nachwuchses zu lindern!

M Z» Ahm ttSllSmMftettrSm.
Seit der Kriegszeit ist die Frauenarbeit in starkem

Maße in di-e deutschen Gewerbe eingedrungen . Die Er¬
wartung daß in der Nachkriegszeit die Frau als Arbeiterin
und Angestellte wieder durch die Mannerarbeit verdrängt
werden würde . h<rt sich nichterfüllt .̂ Einerseits war

tätigkeit zu suchen oder zu erbalten , sehr beträchtlich. Nach
einer Zusammenstellung des vom Reichsarbettsmuttstermm
herausgegebenen Reichsarbeitsblattes war die Zahl , der
tariflich gebundenen Frauen Ende 1920 1.66 Millionen
gegenüber einer Geiamtzabl von 9.56 Millionen Personen,
die insgesamt den Tarifverträgen unterstanden . Ende 1931.
war d>e Zab ! der Frauen auf 2.78 Millionen unter insge¬
samt 12,88 Millionen Personen angewachsen. Die Zahl Ser
^ - --- ---- — enommen als die

erfaßten Frauen
Soiun-folgte dann das -

das Bekleidungsgewerbe

Frauen bat also im Verhältnis stärker z.
der Männer . Die Mehrzahl der tarrslr
entfiel auf die Landwirtschaft . Es
ftoffgewerbe. d:e Metallindustrie , — _—
und das Nahrungs - und Genußmittelgewerbe . Relativ am
stärksten ist der Amteil der Frauen in der Tabakindustrie , wo
1-10 000 weibliche Tabaksarbeiter beschäftigt werden . Im
Bergbau in. der Industrie der , Steine und Erden und iw
Baugewerbe fehler: die Frauen fast vollkommen, .

An erster Stelle steht die Frauenarbeit ihrer Bedeutung
nach in der Textilindustrie ., Die hochentwickelte. Textil

Verwendung des männlichen Arbeiters und der Arbeiterin
besteht insofern ein großer Unterschied, als die Frauen dort
ihre Arbeitsstätte finden , wo es auf Schnelligkeit und Ge¬
schicklichkeit ankommt, wie beim Spinnen . Spulen oder
Haspeln , während der Mann solche Maschinen bedienen muß
die Körperkraft , Verantwortung und Umsicht erfordern . Der
Grundsatz: Gleicher Lohn für gleiche Leistungen ist in der
Textilindustrie so gut wie gar nicht durchgeführt . Nur in
einem eimigen Tarifvertrag , dem der Lausitzer Tuchindustrie,
befindet sich in bezug auf die Akkordsätze eine solche Bestim¬
mung. In der Metallindustrie werden Frauen ebenfalls
vorzugsweise für Arbeiten beschäftigt, bei denen es auf
Fingerfertigkeit und Geduld ankommt , insbesondere in
Fabriken für Instrumente und Avvaratc . Hier findet stch
die tarifocrtragliche Bestimmung, daß Arbeiterinnen mit
abgeschlossener Lehrzeit und gleichen Leistungen wie männ¬
liche Arbeiter auch die gleichen Löhne wie Männer erbalten

müssen. Der Grundsatz der gleichen Bezahlung , von Arbeite¬
rinnen und Arbeitern hat nck besonders dort durchgeietzi. wo
überhaupt der Leistungslohn , also besonders der Akkordlohn,
^ ^ nter d̂enAngestellten haben die weiblrchen lange Zeit
nur als H'liskräfte gegolten , die für billiges Geld Arbeitelen.
Die Lage der Frauen besserte kick ent mtt der fortschrelteMien
Fachausbildung . Doch bat das Bestrsoen . den Unterschied
zwischen den Gehaltssätzen der weiblichen und männlichen
Angestellten zu beseitigen, harte Kampfe verursacht . Jlnt ai
einer kleinen Anzahl von Tarifverträgen , z. ,B. m denen fm
das Vcrsicherungsgewerb«. ,m Buckhanoel , rm K^lib>-rg->au
und im Bekleidungsgewerbe . Ist eine Beseitigung der unter¬
schiedlichen BezahLng von Männern und MauW erreicht
worden. Im Vankgewerbe , werden werbliche Angestellte
ebenso oder nur wenig schlechter als männliche entlohnt.

Lin besonderer Frauenschutz ist m den Tarttvertrag >..r
bereits vielfach verwirklicht . 2n .. der Textilindustrie ., -oo
die Mehrzahl der Beschäftigten , namlrch rund zwei Drittel.
Frauen und vielfach verheiratete grauen stad. ist mrk Nua-
sicht auf die Arbeitslast , die eine Frau noch außerhalb der
Fabrikarbeit bewältigen muß. seit dem 1. August A922 die
16-Stundeil -Woche tariflich fcstgelegt worden ^ n der Metall,
Industrie svielt die 45= bis 47-Stunden -Woche ebenfalls ein,
größere Rolle. Auch im Bekleidungsgewerbe um Hand«!
und im  Nersickerunasgewerbe ftnb dre Angestellten IN de».
Regel nickt länger beschäftigt. , Dagegen uüerwregt rn den
übrigen Eewerbezweiaen die 48-Stunden -Woche.

In manchen Gewerben oestebt ein Beschaftigungsverbot
für Frauen , so z. B . in der Etui - und Kartonnaaeindustr,e.
m der Gummi - imd der Schuhindustrie und mt Holzgewerbe.
Natürlich bezieht !ich dieses Verbot der Frauenarbeit nur
aut solche Tätigkeiten , die kür Frauen ungeeignet oder ge¬
fährlich sind. In anderen Industrien dürfen Arbeiterinnen
bestimmte Arbeiten nur dann verrichten wenn kein« Männer
mebr verfünba-r stnÄ. Noch häulrger tTt bet ftctfl. datz dre
Beschädigung weiblicher Arbeiter an Maschinen nur mir
Zustimmung der gesetzlichenBetriebsvertretung . gestattet nt.
Endlich dient dem besonderen Schutz der .Arbeiter,nnep die

Haltung der guten Sitten gewährleistet wird . Besondere
Aufmerksamkeit ist den Tarifverträgen für die Heimarbeite¬
rinnen gewidmet worden . In manchen Gewerben und In¬
dustrien bat man - die Heimarbeit überhaupt stark em»e-
schrankr Im übrigen ist der Seimärbeit ^rmutz auch für die
Heimarbeiteriimen erheblich ausgebaut worden . Mas noch
zu tun übrig bleibt , wird der kommenden Heimarbetts-
gesetzgebung überlassen bleiben!

Ungarns Konsolidierung.
Budapest. 27. Mai . Der Rettung der österreichischen

Krone scheint in nächster Zeit auch die Rettung der
ungarisch c n Krone  folgen zu sollen. c 'W Rer»a-
rationskommisslon bat beschlossen, einer teitweisen Am-
hebung ihres Pfandrechts auf die ungarischen Staatsem-
küuite zuzustimmen, um Ungarn die Erreichung einer aus¬
ländischen Anleihe zu ermöglichen. Es wird angenommen,
daß Ungarn nunmehr eine Anleihe von 50 Millionen!
Schweizer Franken erhalten wird , was genügen durfte , um
die ungarische Krone ebenso zu stabilisteren . wie es bezüglich
der österreichischenKrone bereits gelungen ist. Erweist stch
der Stabilisterungsvlaii als durchführbar , so wird das auch
für die politische Entwicklung Ungarns nicht ohne Folgen
bleiben , denn die Entente dürfte ihre Zustimmung nicht
bedingungslos gegeben haben . Man glaubt vielmehr in
Ungarn selbst, daß die Folge der Anleibegewährung ein
neuer politischer Kurs in Budavest sein wird und datz durch
unbeeinflußt vorgenommene Neuwahlen di« volitische Füh¬
rung Ungarns sehr bald in andere Hände übergeben könnte.

Die spanische Ministerkrise beigelegt.
Madrid . 27. Mai , Die svanische Ministerkrise ist bei¬

gelegt. Graf Love Sumos wurde zum Iustizminister und
General Alvarez zum Kriegsminister ernannt.

Me einzelne Mm und Heinere Me
» preiswert abzugeben.

ÄMmseislel AM
Keerobenktraße 16.

Bohnenstangen
la Qual., billig zu verkaufen.

Adam StMger, Kohlenhdl..
Schiersteiner Str ., am Paullnenstlft.

Große Auswahl!
Me MM gelten-u.3flnal.-5ie!i-
AMe. wie Me»fl.ttim-Nte
Mtn.AGeii.Wltz-Mtze

weise Mell-nt CeineaHoien
alles äußerst preiswert zu verkaufen.

VST Auf Wunsch Zahlungserleichterung . ~QHI

Blum , MMOe 26. 1.SNttkNÜNNS.

Ledersohlen
im Ausschnitt, sowie alle Arten Lederabfälle zu
billigsten Preisen

C. Hartmann , Nerostraße 42.

Dp.  med . Finkeistein
prakt.Arztu .Gebnrtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSleiden
Sonnenberger Str. lla [gegenSb. Sfls. lO-ll 1/* 3-4, Sonnt. 10-1.

Bernsteln -Fntzboden-
Elanzlacke

in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — F « ß-
bodenölfarbrn znm
Borstreichen, streich¬
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität, für

Außenanstriche
I» Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität.
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweiß . Sillative,
Ia staubbindendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
fug. Rung&Go.

Lackfarbenu. Kittsabrill
Berlaufsst. Marktstr. 6

(gegr. 1895). 341

k».!6Q1 Inntttf Biichenscheitholz
ab Wald Wiesbaden gegen Meisfgebof.

Der Verkauf findet am Freitag , den I. Juni
1923 , vormittags 9 Uhr , im Restaurant Unter

den Eichen statt.

Uobienhandiing idmribinger.

Erstkl. Salongeschäst der Damen«
Bekleidungsbranche sucht Verkaufs--
artikel, aparte Strrckbelleidung
oder dergl., in Kommission für eigene
Rechn. Geeignete Räume vorhanden.
Kaution in jeder Höhe. Off. unter
T. 874  an den Tagbl.-Verlag.
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[ KMil-MMö 1
I WetvltMe « ertöne« J

Wiesbadener Tagblatt.
Wir suchen ver sofort

mehrere iunae

Ksutm. perMNÄ.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien ..Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185.

imeiseüilim
bei rmtem Gebalt.

Kristall-Palast
Lichtspiele.

Zum 1. Juni
besseres zuverlässiges

(nur mit guten Zeug¬
nissen). das Kacken und
Sausarbeit versteht ., von
Wiesbadener Familie in
angen . Dauerstelle gesucht.
Gute Vervflegung.

__ „ W. 39000 Mit
| f Sausversonal 3 1Borstell . Mittwoch , nach-
1 ' ' mittags zwischen 1 und

8 Uhr. Adresse zu erfragen
Taabl .-Verlag.

Ceschäststüchttge
Dame

mit guten Kenntnissen d.
fein. WäschebranLe Und.
»«brr günstigen Beding.
Existenz. Offerten unter

-edegewandt und Spracht .,
aes. Mauthe , Luisenstr. 16.
Fleiß . u. zuverläNrges
Lehrmädchen

für Manufakturw .-Gesch.
gesucht. Offerten u. F . 877
an den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal)

Junge geb. Dame
gesucht zum Borlesen für
nackmitt . zu alt . Herrn.

Städt . Krankenbaus.
Pavillon 2a. Zimmer 4.
_ Leimiger. _
Fräulein für Empfang

u. kl. Retoucke gejucht,
chotogr. Atelier Kleber.
ürckaalle 11,-
Wir suchen
intelligentes

Mädchen
Bedienung der Kund-
ft. klein. Arbeiten rc.

»MÜMS KPHlllMk
Gos daaNe 15.

Selbständige
1. Arbeiterin
welche ein Atelier für
Damen - Moden beauf-

itiaen kann, ver ^ sofortir̂ dauerÄ gesucht. Off.
S . 877 Taabl .-Verlag

Hohlsaum-
Näherinnen

Stickerinnen u.
Lehrmädchen

lefucht bei I . Geiiller.
' irnborMr.  27 . V . ^

MklstSälM
lKindergärtn .) zu zwei
Kindern von 2 u. 4 ^ abr.
zum bald . Eint : , gesucht.
Vorstellen mit Zeugmssen
Varkstraße 93._

Ich iucke zu meinem
15 Monate alten Kind
eine zuverlässige gevrufte

« « »sleWiil.
Näberes  Marktstraße 26

Kindermädchen
bei bobem Lobn gesucht.
Angebote unter O . 888
an den Taabl .-Verlag.

Hausdame
zur Führung der eins.
Küche gesucht Walkmuhl-
strane 51.  _

Köchin oder
Haushälterin

sogleich gesucht. Vorzust.
morgens 11—1 Ubr

Hotel „Hessischer Hoi.
_ Zimmer 5._Mildet? « e
sowie ein ileiß . ehrliches

Iim Tagbl.-Verlag.MNsscheil
aut emviohlen . für kl.
französische Familie bis
15. Juni oder 1. Juli
gesucht. Zu erfragen un
$ftflM.»geriag ; ' . -CxSuche für sofort oder

jspäter ein tüchtiges
Hausmädchen

!mit guten Zeugnissen.
Zu melden Ädelbeid-

lstraße 82. 2.
Tüchtiges

Allein Mädchen
mit gut . Kochkenntnissen
für 1. 6. in kleinen Haus¬
halt gesucht. Näh . Prusse.
Wilbelmstraße 20. 1.

Heinmldien
bei zeitgemäßem Lobn u.
guter Verpflegung sei.

Kranenberger.
Moritzstraße 37. 2.

Weivlicks Personen ^ )

f Kaufmännisches Personal  j

IuNge Dame
aus guter Fam .. iuckt
Beickäft. als Sleno

I tvvistin oder Privat
sekretärin . Svraai-
kenntnisie vorb . , Off.
u . K. 858 Taabl. -V.

lansversonal j
Fraul . sucht Stell , als
Gesellschafterin

oder
Reisebegleiterin

zu Ausländern . Offert , u
2 . 872 Taabl -"  '

Tücht. Alleinmädchen.
welches kochen kann, sucht
zum 15. Juni Stellung.

M. 877 Taabl .-Vl.
Vesser« unal -b. Witwe

(Vertrauensw .) m. iranz.
Sprach!., sucht Beschaft,. r>.
g Ubr bis nachm.. Nabe
Stiiistraße . Oif . unter
W. 874 Tagbl .-Verlag. ..
Inges ged. gräulöm

kinderlieb . Engl , forsch.,
sucht tagsüber Beschatt.
Offerten unter D. 873 an
den Tagbl .-M rlgL-

Fräulein
t:n Haushalt enabren i
Kennt », im Nähen , sucht
tagsüber Stellung . ®u.<
Zeugnisse. Offerten unter
K. 878 an den Tagbl.

sucht als Wirtschafterin
!Stellung iofort oder zum
1. Juni bei ält . allein¬
stehender Dame oder
Herrn . Offert , u. W. 872
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
im Kochen. Einmachen,
sowie allen Näb- und
Handarbeiten bestens er¬
fahren . sucht Stelle ver
sofort in nur Herrschaft!.
Hause, wo Hilfe vorband.
Gebt auch zu Ausländern.
Ava , s . 874 Taabl .-VM

mit guten Emofebl . zu 2
Personen gesucht.

Wassermann.
- - AJL

Junge Pflegerin
,die näben kann, sucht St.
zu 1 oder 2 Kindern . Oss.
.. S 874 Ta abl .-Verlag.

V » '

sucht tüt nachm, leichte
Beickästia.. eventuell für
schriftliche Arbeiten oder
zu einem Kinde Oii . u
G 873 Tagbl .-Verlag .,

Ordentliche Frau
sucht 2—3 Std . Ve>chaft
in nur seinem Haushalt.
Offerten unter L. 872 an

sucht 3—4 Tage wockenll.
Beschäftigung. Oiftrt . u.
Ä 873 Taabl .-Verlag
Kräftiges INahrrges

Mädchen
sucht nackm. Beschäftig.
Off, u. W. 871 T .-Verl

Männliche Personen .

aaauaaagimhhm—
Junges sauberes

Mädchen
tagsüber sofort gesucht
Friedrichstrabe 7. 2.

. MM 1 ® .
ob. ja . Frau v. 8—4 Uhr
für Hausarbeit gesucht
Rachmaverstrake 12.

für sofort gesucht Kleine
Frankfurter Straße 6._
Tücht. Hilfskraft (Haus

tockter od. Stutze) f. alle
Hausarbeit in kl. bell.
Hausbalt v. 2 Perl geU
ev. über Tag . Auf Wunsch
Familien -Anichlutz. Bor - _
'feSSB lfo Wer« « W

tagsüber gesucht.
Frau Krosch.

2ranienstrasie 3.

Frau od. MädchenI
für 2 game Tage .und
4 Nachmittage gesucht

~ ' M.

, Junges Präd .ien.
bewand , in Hausarbeiten,
sucht Stelle , am liebsten
bei Ausländern Oif . u.
O. 873 an den Tagbl .-Pl.

(| GswerbllchesPe rsonal 'j

Junger Storni
24 Jabre . mit gut . Hand¬
schrift und Ia Zeugnissen,
wünscht Stelle a . Kassen-
bote oder dergl Offert,
u E. 874 Tagbl .-Verlag.

Zur Bedienung der Telephonzentrale u. Erledigung
von Büroarbeiten (Korrespondenz , Statistik usw.)wird

\mm
Jen. Miidch. od. Stütze

für 2-Peri . - Hausb . ges.
.Scklieben . Sckenkendorf- :
ftrnfre 5. 2. 9—11 u . 3—4. ]Alleinmädchen
oder eins. Stütze

!sofort gesucht. Hilfe v
banden . Sober Lobn.

I Frau Dr. Geißler.
Emler Straße 2^

Tüchtiges erstes

mit guten Empfehlungen, zu baldigem Eintritt,
{resuchf . Maschinenschreiben und Stenographie
erforderlich. Vorzustellen vormittags von 11—12,
nachmittags von 6—7 Uhr

Hotel „ Schwarzer Sock “.

vor-
' Saubere u. orbentuS T
Stundenfrau

Ifür 3—4 Std . per Tag l
sucht Ad. Tauttern . Am |
Römertor

Heimarbeiterin
für Herren -Hemden ..und
Kragen , sow. Lehrmadch.
sof. ges. Fr . Engelmann.

welches perfekt servieren
kann. kür . kleinen vor¬
nehmen Pillenbausb . bei
bobem Lobn und beiter
Verpfleg , gesucht. Beste
Zeugnisse erfordert . On
u B . 881 an den Tagbl .-
P -77lng erbeten —

Tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn uich Be¬
handlung gesucht Rbein-
straße 50., L-- ichochtstratze 27. 3. .. Kratze  50 ^ -

Jg . Mädchen Alleinmädchen

Ehrliche saubere
Monatsfrau

l.d. Monatsmädchcn 2mal
in der Woche (2  bis vier
Stunden ) bei zeitgemäßer
Bezahlung gesucht.

Dentist
Lorenr Schneider.
Adolsftrabe 3. 2.

Monatsfrau
ir dauernde Beschäftig

. —3 Stunden täglich a«
Frankfurter Straße 27.

Tüchtige Verkäufer
—und Filialleiter —

der Kolonialwaren- 11.
Delikatessen -Branche
per sofort oder später

gesucht.
Offerten u . D. 878 an Tagbl .-Verlag.
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Tüchtiger,
durchaus branchekundiger

gewandter
i » f

iY

für unsere Spezial-Abteilung

Herrenwäsche
»um alsbaldigen Eintritt gesucht. Sprach,
kenntni se erwünscht. Herren oder Damen,
welche bisher in ersten Häusern der Branche
mit Erfolg tätig waren , werden um ausfuhrl.
Offerte mit Angabe bisheriger Tätigkeit, Ge-
haltsansprüchen u. frühesten Emtrüts ersucht.

Veckhardt. Kaufmann
Wiesbaden.

<81 Co.

imm  mm enett.
Mlskltteln

Radfahrer , bet Ware selbst expediert, von gut
eingeführter Zuckerwaren- und Konfitüren-
fabrik gegen hohe Provision für

sofort gesucht.
Offerten unter G. 873 an den Tagbl.-Verlag.

MW « .
bezahle ich demjenigen, welcher mir eine Stellung als

Volontär
sää  srtÄÄrtffi
Bankfach tätig gewesen. Prima Zeugnisse. Offerte»
unter H. 876 an den Tagbl.-Verlag.

Rachw. mbl. Wohn.. Zim.
Auswahl ständig vorh.

Mulfniger .Ellenbogeng .lÜ

welches nahen kann zu
leichter Nabarbeit gesucht.

W. Kirchhof.
Schirm - Geschäft.

Kleine Langgasse 1.

Flickfrau
straße 4. 2, 3—11 u. 2—-3,. ,

'» nrrdfe!
SfA.IatSÄ sg
P. 877 an den Tagbl .-Pl .,!

'Friseuse, Ä
jeden Morgen gesucht
llenstraße 9, 3.

für Herrschaftebaus bei
zeitgemäßem Lohn ver io
fort gesucht. „ .

Professor Christiansen.
Wilbel mstr aße 17

Tücht. Akädchen
für Küche u . Saus ver
1. Juni sesiübt.

Hotel - Restaurant
..Zur Börse".

Mniirltiusstraße 8.

Tüchtiges Mädchen
das gut locken kann. w.
gewünscht. Dorstellen zw.
i und 3 Ubr Sonnen-
bcraer Straue 64a

3i

^ Männliche Personen

Tücht.
Hotel

mmermädchen

Ein Mädchen
das auch kocken kann, in
desi. HausbaltFür grobe Arb.
Friedrickstraße 8 ^

Zuverl . Alleinmädchen
oder einfache Stütze sur
kl. Hausb . gesucht. Zeitg.
Lobn . Borstell mit Zgn.
Rückertstraße 3. 1. bei der

illliDl
gesucht

WalhaNa - . ..
Lichtspiele. Mädchen

Mssldung ab 3 Uhr nachm. | roett{|.;5  auch etwas kochen
futttt fißflcn ßutcti Soott
sofort gäuckt.Mickelsbera ?' WirtschM

mW

Wanmijerin
gesucht.

Tdalia-Thcatei.
Mädchen

für Putz- u . Abfaßarbeit.
aeiucht Hj^ch„yotbeke.

5. 2,

für sofort gesucht,Caiö «Corso.
26 Marktktratze Ü6.

Saubere
Putzfrau

für vormittags gesucht.
Schellenberg.
Häfnergasse 13, 2.

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen

branchekundigen Herrn od.
Fräulein'

für dauernd und bitten um schriftliche Anerbieten
nebst Zeugnisabschriften.

MelsWWlill„wir" » & Et

' Gewerbli ches Persona ls

Möbelschreiner
für Maschinen- u. Bank¬arbeit gekucht. H. Belte.
!5äbenstraße 3

WlHiz. W »m» i
ür Herren - und Damen-

Arbeit ins Saus gesucht.
Rode. HerrnmublsaNS  3

Fuhrmann
Richard Müller

Biervc-rtrieb — In
Atestbabnhof

Junger zuverlässiger

Hausbursche
für sofort gesucht. Franz
Becker. Weberaasse

inivort

w vvvvnwil» OL
Junger Hausburiche

(Radfahrer ) ges. Keiver.
Kirckaasie 68.  _
Junger Bursche

für halbe Tage gesucht.Kirsten,
Meißenbur ^ strahe 10.Schuljunge

für leickte Botengänge

Em Lagermeister
mögt gelernter Schreiner,

mehrere Holzarbeiter
1 Kaufmannslehrling

aus guter Familie

gesucht. Bolduan k G
Zu melden Oranienstraße 21, vormittags.

Braves LauMdchen
aus guter FamUie gesucht. ,

Eintritt sofort.

FisMA SMiM,0A» lh« 6tt.12.

Möblierte Wohnungen.

Möbl . Zim .. Manf . usw.

«iWeis s& ür
Auswahl ständig

.lull » vorhanden . ,
Mauthe . Luisenstr.16. Srb
Gut möblierter Salon.
Balkon , freie Aussicht
(Zentrum ) zu vermieten
Marktstratze 12. 2 r.

Schön möbl . Mamardr
für 2 Std . leichte Haus¬
arbeit täglich zu ver¬
geben. Rotzler. Markt¬
strabe 12. 3 r.

] [ eoirnnenootiminaenj
Auf dem Land

herrl . Taunutzl .. dicht
a. Wald , für den
Sommer 1—2 Zim.
mit Küche. Balkon,
Garten , ab 1. Juni zu
verm. Offerten unter
F. 872 Tagbl .-Verlag.

[ Wmimhme ]

Gut möbl. Zimmer
mit 1 u. 2 Betten . Weber-
gaise 38. 1.

Peilsiv»M!sMerl
Gartenstrabe 18.

emvf. schön eingerichete
Einzel- n. Dovuelnmmrr
bei vorzüglicher .. Ver¬
pflegung zu mabigeu
Preisen . — Vorzügliches
Mtttag - und Abendessen,
auck für Nichtvensionäre.

S
Adolfstr. 6 möbl. AtanU

2 Betten , volle Pension.

Saal
im Mittelstock unseres Hauses ist noch
einige Tage der Woche für Klub . Ber-

eiite usw . zu vermieten.
Größe 10x10 qm (Parkettboden ).

Die Direktion des Kristall -Palastes.

| Verkaufs - Direktrice
zu baldigem Eintritt gesucht . Es kommen nur Damen mit
besten Umgangsformen u. gründL Sachkenntnis in Frage.
Ateliererfahrung bevorzugt . Ferner eine erfahr , tiiohtige

| Atelier - Direktrice
die über guten Schnitt verfügt Ausführliche Meldungen
mit Bild , Zeugnisabschriften und Eintrittstermin an

ROSE & Cfi„f Dortmund

«Me
hohe Mir»

. _ möbl. Z->
obnungen. Mansard «kiautbe. Luiienstr .16. SÄ

Suchet.

hi
sucht bell. Herr . w. mo«l.
mit Pension , bei aller---
siebender Dame ^ Oft . F;

möbl. Mansarde.
Oft . * « « 8 Ta - kE-
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Suche fort «,. möbl. Zim.,
Wohnung , für nur gut-
zabl . Mieter . Mulfmger.
Menbogenga >se 10.Ellenbogen »,_SöliisMligt!
Zwei unmöbl . Zimmer

mit Küche von kinderlos.
Ehepaar in guter Lage
gesucht. Offerten unter
T. 877 an den Tagbl .-
Verlag.

Sill . Bfiti'Umin
sucht 8 Zimmer und
Küche (auch Frontsp .-
od. Mansardw .) in
besserem Viertel od.
Villa gegen Bezahl,
llebernahme v. Ver¬
mögens - Verwaltung,
od. ädnl . Arbeiten.
Offerten unt . S . 871
an den Tagbl .-Verl.

Wer teilt
Wohnung

an bell. ruhiges Ebevaar
ohne Kinder in ruhigem
Haus , gegen gute Bezahl.
1—2 Zimmer , mit Koch¬
gelegenheit . erw. Würde
auch Hausverwalterstelle
in aut . Laus übernehm.
Belte Referenzen . Erbitte
Off u. U. 874 Tagbl .-V.

W . MMM
(ruhiger Dauermieter)

sablt höchsten Preis für

Wtl Mit mitöl
Wim

(2 Betten ), mit Küche
(evt . Benutzung ) bei ein.
alleinfteb ruhig , u. geb.
Nerlon . Gefall . Offerten
nur unter obigen Beding¬
ungen unter E. 877 an
den Taabl .-Verlag erbet.

(Berufstätiges Fräulein
sucht

gut möbl. Mmer
im Zentrum der Stadt.
Off, u. M. 872 T .-Verl.
Jg . Handwerker sucht sof.

oder zum 1. ein
möbl. Zimmer

Nähe Dotzbenner Straße.
Offerten , nur mit Preis.
u. S . 878 Taabl .-Verlag.

Junger Herr suckt
Ml . Zimer

möglichst separat . Eing.
Off, u. E . 878 Taabl .-V

Junger Herr sucht für
sofort oder 1. 6. ein

mil.MM.
Offert , mit Vreisang . u.
O. 878 an den Taabl .-V.

Herr sucht ungestörtes

mW. Mm«
mit separatem Eingang.
Offert , mit Preisang u.
T. 87k an den Taabl .-V

Gut möbliertes
Zimmer

von jungem Herrn ge¬
sucht. möglichst Kaiier-
Friedrick-Ring . Offerten
mit Preisangabe unter
L. «78 an den Tagbl.-V.

Offizier sucht ein
elegant möbliertes

Zimmer
ungestört und separat . ,Off. mit Preisangabe u.
S. 877 an den Tagbl .-V , >

Fleißiges Mädchen
mit kl. Kind sucht möbl.
Mansarde gegen Haus - u.
Näharbeit . Näheres bei

Dubmkoff.
Eltviller Straße 21. 3.

^Havltalien -Gesucĥ ^
Wer leibt

15 Millionen
gegen Sicherheit und
Zinsen zu Bauzwecken?
Offerten unter 2 . 878 an
den Tagbl .-Ve rlaL-

Wer gibt
20- 22 Millionen
für Unternehmen gegen
Sicherheit u. zeitgemäße
Verzinsung? Offerten u.
B. 872 an den Tagbl .-Bl.

1—2 leere Zimmer
gesucht für Juli od. Okt.
(Kurviertel ) . Offerten u.
K. 878 an den Taabl .-Vl.

Junges Ebevaar sucht
Mansarde

mit Kochgelegenheit geg
Hausarbeit . Offerten u
F . 878 an den Tagbl .M

Garage
Nähe Taunusstraße ge¬
sucht. Offert , u . M . 874
an den Tagbl .-Verlag

Tüchtiger Fachmann be¬
reits bestehenden kleinen
Unternebm . best. Branche
sucht (gegen Sicherheit)

M .WN
eoent. stille Beteiligung.
Nur Selbstgeber . Ebren-
sächliche Erledigung unt.
Off. S . 873 Tagbl .-Verl.r

Bank 1
lokal
in verkehrsreicher Straße

gesudif.
Offerten unter G. 878 an den

Tagbl .-Verlag.

mit Küche oder Kuchen-
benutzung in nur bell.
Hause. Wäsche und Be¬
dienung wird gestellt.
Gef. Offerten u. B. 888
an den Taabl .-Verl erb.

nur in direkter Kurtage,

sofort zu mieten gesucht.
Evtl. Wohnungsamt «Gene hnugung. Offerten
unter K. 872 an den Tagbl.-Verlag.

ä 2 Betten . 1 Sveisezim..
sowie Küchenbenutzung v.
Ausländer für längere
Zeit zu mieten gesucht.

Agence des Etrangers,
Schillecvlatz 1._1 Zimmer

mit 2 Betten und Früh¬
stück sofort gesucht.

Agence des Eirangers,
Schillerplatz 1.

Solides kinderlos. Ebe
paar sucht

zmes Deuiidies« twu
I Mann Leiter hief. Firma , sucht per sofort j

oder 1. Juli gut möblierte
Wohn -u.Schlafzimmer
(Sonnenseite ) evll. auch nur groß. Schlaf- !
zimmer, mögt. m. Balkon u. Badegel. so¬
wie Raum f. Küche od. Alleinlüche, in nur
bess. Hause. Wäsche usw. w. gest. Dauer-

I mieier. Gefl. Ang. u. W . 873 Tagbl.-B.

f

an
möbl.W«

inöal . mit Kückenbenutz.
Gef. Offerten u- 2 . 874
an den Taabl .-Verlag - ...

MI . %nn
mit Kochgelegcnbeit ver
i Züli  r # igesucht.
Offerten unter 3f. 874 an
den Taabl .-Verlag.
wr Suche

sehr einfach möbliertes
itoraet oder Mansarde.
Iahe Dotzbeimer Straße.
sf. u. D. 872 Tagbl .-Pl.
Jaub . ig. Mann suchtemsch!uöhl. Ammer

ver sofort. Offerten unt.
%  872 Taabl .-Verlag.

2a . deutsch. Eher . suchtmW.MHN'U.Waszim.
mit Küchenbenutzung per
sofort oder 1. Juli .. An¬
gebote mit Preis unter
Verla? ^en Tagbl.

2 ältere Damen suchen
2 möbl. Zimmer

wit Kochgeleaenh.. Näbe
Garten . Angeb. m. Preis-
WLabe u. S . 872 T.-Verl.

Monteur sucht sofortein?, möbl. Mmer.
Dkk. u . D. 876 Taabl .-V.

Wohnungen
zn vertanschen

r ~ iÜL.J
Wohnungstausch.

Tausche meine neu ber-
gericht. 1 Zimmer und
Küche gegen 2 Zimmer , u.
Estcke. Diefenbach Bletch-
üi-oße 47. S tb. 1 links

Wer lauscht
seine 2-Zim .-Wobn .. Vdb..
gegen zwei Ztmmer . Vdh.
Frontiv . mit Hausver¬
waltung ? Offerten unter
X 877 an den Tagbl .-Vl.

Z-M . -MHNW
Balkon und Badezimmer
aeaen größere zu tauschen
gesucht. Offerten unter
n  878 an den Tagbl -B

WrniiMtvlW
Tausche S-Zim .-Wobn ..

neu bergex . gegen 5̂ bis
S-Zimmer -Wobn . Freie
Miete und Abstand nach
Uebereinkommen. Offert,
unter S - b64 an den
x ^gbl.-Verlag

WchmiWSlWsch.
Eeb - meine kleine 3-

Zim.-Wobnnng llegen gr.
3- oder4 -Z.-W.
Zahle boben Abstand,
Offerten unter W. 877
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Gebe schöne 4-Z.-Wobn.
Bad . Elektr .. all . Komf.
billige Miete . Parterre
gute Lage . n. Kockbr.
suche 8—8 Zimmer , mit
allem gleichen Komfort
Bedingung gleicher Wbe.
Vergüte Umzug. Offerten
u. S . 847 Tagbl .-Verlag

Tausch!
Koblenz-

Wiesbaden.
4 Zimmer und Küche in
Koblenz gegen gleiche od.
6—7 Zimmer m Wies¬
baden . Offerten unter
T. 872 an den Tagbl .-
Verlag.

Wohnungs
tausch!

Biete Herrschaft!.. ganz
moderne 5-Zim . - Wohn ..
Sonnenseite . Südviertel.
niedr . Mietpreis . Suche
ebensolche 3—-5-Zimmer-
Wohn, . Billenlage . Ange¬
bote unter F . 873 an den
Tagbl .-Verlag.

«nMr ]
Villa (Rheing .), Pens .,

21 Zimmer , Gart ., kompl
100 Millionen; Läden, Ge¬
schälte , Wirtschaft verk.
Maiithe , Luisenstr . 16.

mal 7 Zimmer , zum
Äetto-Vreis von 21000
Francs zu verk. Näheres
durch den Bevollmackt.
E. Bier . Blücherstrabe 3.

MnesLailWs
mit 214 Morgen Land,
zu verk. Preis 28 Mtll.
Off, u. L. 878 Tagbl .-V.
[ Immobilien-KaufgeiuKe

Herrschaft!. Vrlla
zu kaufen gesucht. . Ange¬
bote mit Äesickittgungs-
zeit unter G. 878 an den
Taabl .-Verlag.

Für Liebhaber!
Neinralliser Airedale-

Terrier mit mütterliwem
Stammbaum zu verk.

Schachtstr aße -29 2 l . .
Legehühner

10 Stück zu verk. Hos-
mann . Coet bestraße 9. 3.

Kröpser-
und Schroalbeu-Tauben,
erstklall. Zucht, und ein
Fahrrad Umstände halber
zu verkaufen. F . Krämer.
K"sta!i-Adalf -Sir . 1. 3.

Einfamilien-Villa
zu kaufen gesucht. Offert,
u W. 876 an den Tagku.-
Verlag erbeten.

c Immobilien
zu vertauschen

Großes verzinsbares

Haus
m. Läden u. Toreinfahrt.
Vorderh .. Mittelbau und
5ainterbaus . gegen Rente
evt . gröbere beziehbare
Villa . Nabe d. Babnbofs.
zu tauschen gesucht. In
Tausch kann gegeben tts.:
3 Zimmer u. Kucke, ein
freier Laden u. zwei leere
Räume Off. u . 2 . 864 an
den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Kaufmann , aus der Grotztndustrie
stammend, sucht sich mit80- 100 Millionen Mart
sofort verfügbares Kapital, still oder tätig an
nur alten, gut fundierten Unternehmen zu be-
teiligen. Off. unter F . 878 an den Tagbl.-Verl.

Tennisschläger
mit Spanner und Ballen
zu verk. Blaß . Bismarck-
rina 10. ,-

Dunkelbl. Kleid.
f. neu. u. beller Sommer-
mnntel (Er . 4j2—44) )
preisw . zu verk. « chmltt,
Klinaerstraße 3.

awie gut erbaltener

Kleiderschrankz
Ausziehtisch

und Beit
mit 3teili »er Matratze
wegzugsbalber sof preis¬
wert zu verkaufen bet

HSkel
Jumper

beste Wolle, preiswert . ^
Middeldorfs . Mör thsir. 23

Cutaway -Anzug.
fast neu . zu vk. Aglaster
Rieblstraße 7. 3 l

Me Beteiligungi
in Posten von 20—200 Millionen an gutgeführten ■
serlOsen Unternehmungen von Handel , Gewerbe g
und Industrie gesucht.

Offerten unter 0 . 874 an den Tagblatt . 1
Verlag. »

Dunkelbl . gestreifter
Anzug

mittl . Er ., wie neu . vrw.
abzugeben. Dufftm Saus
Wenden. Franks . Str 12
1 tut . .Rim 1. 1- 3 Uhr

UPHI
2 Breecheshosen, grauer
Rock. 2 Paar SÄube .für
14—16iäbr .. 2 Anzuge
(blau u. grau ), für mtttl.
Figur . 2 Paar Schuhe
(42 u. 48) . Hemden (36)
zu verkaufen bei

Lauer.
Katser-Friedr .-Rina 6. 3
Wenig getragener
Gummimantel

(44) 150 000 Mk. und ein
Linoleum - Tepptch für
5 000 Mk. zu verkaufen.

Berend . ,Biebrtcher Straß

wn«eie« n M« nem Sooltol
m einem MMll U.AlZllllM.?

Offerten unter D. 877 an den Tagbl.-Berlag.

Za verkaufen

schone Villa
Vtttoriaftratze 39, 9—12 Uhr vortnittags.

Tausche
meine Häuser in Berlin
gegen solche in Wiesbaden,
Franksurt oder Umgegend,
event. Villen oder unbebaute
Grundstücke. Offerten unter
G. 872 an d̂en Tagbl.-Verl.

Mw
t Vrivar -VerkSuke I
2 frischmelkende Ztegen

l Lamm u. 10 Hühner
zu verkaufen bei Werner,
Oranieustraße 62.

2 Lämmer
(3 Wochen alt ) zu verk.

Stoll.
Dotzbeimer Str . 85. 2 l.

Mannheimer
Zwergspitze

1 braun . 1 schwarz, drei
bezw. neun Monate alt.
aus kleinster Zucht, junge
dtsche. Schäferhunde , seit,
schön u. gut entwickelte
Tiere . 7 Wochen alt . ein
Jagdhund , eine franzüs.
Zwergbulldogge und eine
Borer -Hündin verk.

Aug. Febr.
Hallgarter Str . 6. H. P.

M Whllder!
1deutscher EchöserM
(Rüde ), hellwolssiarbta
14 Monate , mit Stamm¬
baum . mit iebr g. Eigen¬
schaften. zu verkaufen

Lu ?.r fe lMÄL _ö

k<hii!echiiii!>e
9 Wochen alt . zu verk.

I . Waldeck.
Eeoraenborn.

Schnauzer
10 Mon .. zu verk. Kirch-
galle 76. Laden._
Zwei schöne junge

Hunde
billig zu verk. Weisel.
Aarstraße 59._

Bildschöner So*
»u verk.. tausche auch geg.
Geflügel . Näb . Berghaus.Kipdlnna Kellerstrabe.

SW . Ä.

$
(Er . 38 u. 39) . w. Dam.
Lalbfckube (38), versckt
gebr. Dam .-Wäscke. ver .,.
Kleider u. Blusen zu v,

1 P . sckw. u. 1 P . Salb-
schube (Nr . 37). lLaarneue sckw. Damen -Stiefel
(Nr . 40). 1 Klavterstuhl
mehrere Elasbaustetne zt
verk. Kimmel . Markt

!e1
Oerschtedene guterhalt.

Schube (Nr . 38) vreis-
wert zu verkaufen . Nab.
bei C. Broer . Dotzbeimer

’ie 103̂ Part , rechts.Straße 108. Part , recht
-mariiiÄerter
(26 u. 29). weiße Herren
schuhe (39—40) . Schnür¬
stiefel (45—46) zu verk
Rau . Adolfstr. 7. Stb . 2

N. j înderwäsche
s. 1—R .. billig zu verk.

Kern . Scharnborststr . 3
Tadelloser

Zylinder
mit Hutkoffer, vr . Kern
leder. ,u . Brebms ..Tter-lcben . 10 Bände , zu vk.

Piötorsche Kunstanstalt.

_Wilhelm straße 60.
Prima mmm
u. Servietten . 6 weiße
Schürzen billig zu verk.

Schiffer.
Kirchaalle 50. 2. Stock.

Oelgemälde
u. Zeichnungen von Pro ^
Liesegang zu verk. Anzus.
von 8—1 u. abds . nach 7

Wiefinaer.
Dotzbeimer Straße 35.

Photo
Apparat

..Jca " (9 X 12) . Zeiß
Tellar. 4:5. m. Settoren-
Berschluß Komvur u. Zu¬
behör preiswert zu verk.

Bieters.
Walramstraße 13. Part.

MTHWzim.
dunkel eichen, vreiswert
abzuseben. Evt . wird g.
Piano oder Tevvick in
Tausch genommen, Inter¬
essenten richten Ang . an

Dr . Fr . Treibmann.

mit Patentrabmen zu
verk. bei Weber . Weber-
aalle 50 2 rechts. _
Sehr gut erb. weißes
, Kinderbett
zu vk. Schmidt. Harting-ltrokro 7 9 Xinfci

Neues
limuin

Billig zu verkaufen:
1dWelslhias. Nt

mit Matratze.
! MttilW»
i mmm

1srhlvarz. Fraüauzug
auf Seide gefüttert.

Toussaint . Uhrmacher.
SLarnborststraße 6. ..

Guterhalt.
Eifenbett

mit Matratze
und ein Paar fast neue
BoXk.-Damen-

Halbschuhe
(Nr . 37) vreiswert sv
verkaufen.

Färber,
Jabnftraße 38. 3 rechts.

Weg. Blatzmang zu verk.
1 weiß , eis Kinderbett , i
fabrb . Wäkchemange. eine
Mab Staiielci . n. Solz-
tiire . Glastüre . 1 DovvU-
Polstert .. Balkonblumen¬
kasten. alt , Eilen , Blei
u , Zinn Nur 9—12 Ubr.
KaUboff Mozartstraße 8.

WsitzZs eis. MM
zu verk. bei Wiesenborn.
Mielandstraße 25. Lth . 3

Neuer

PMWMh«
für Ischläf. Bett zu verk.

Lanr . Eöbenstraße 2.

Mett -Dimau
neu . prima Arbeit und
Bezug , verkauft .

Saller . Rbeinstrabe 88.
Werkstätte.

Chaiselongues
wie neu . spottbillig.

Taver . Bender.
Adlerstraße 66. Bart.

Sessel
Clubform , vrima Arbe'^
u . Mokettebezug . verkauft

Sakler,
Rbeinstraße 88, Werkst.,,
Noch guter Rohrsessel zu

verk. Sense. Moritzstr. 12
Eichen-Büsett

moderne Form , reiche
Faeetteverglasuna . u ein
Rusbewao -Auszugtisch zu
verkaufen von 10—1 Ubr.

Sörnicke.
Rlückerolatz 6, 3 links.

Großer
Küchenschranl

1 bl Maßanzug , für sehr
starke Figur , out erhalt ..
120 Mille , kleiner Leder-
Handkoffer 50 Mille , 2fl.
emaill , Gasherd 40 Mtlle.
su verkaufen,

Klinge ».
Jabnstr . 17, P Hoi lks.

Eelegeiihöllslliili!
Neue eichene rohe Hobe

EbMrmer - Stühle , ein
SLreibtifchfessel . do,. dm.
Oelgemälde mnstanoeh.
billig zu verkaufen.

Blüthner.
Blückerstraße i7 . 1, Stock.

Eilte AhMsW
zu verkaufen bei
2 Christ . Nerostr , 48, 3.
Fast neue Sckubmacher-

Näbmaschine (Singer ) u.
1 Kartoffel - Schalwage.
Obst- und Eemüsekörbe
vreiswert zu verk. Herbst.
Borkstratze 7. Stb . 2 r. .

2 iHtlKloieii
L 2 Volt . neu.

1 guter
Tennisschläger
billig zu verkaufen.

WittliS . ^ ,Sckiersteiner Straße JL_

1 Autoreifen (710X100).
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M -M « WO!» «-uvilij  WMIJUI Mabag. u. EoldLirke., mit
sechssitzig. Landaulet . 18.
28 ? 8. in gutem Zustand
rum Svottvreise von

30 000 000 Mk. zu verk.
Gasthaus Emmermann.

Saulgasse 34.
von 1 bis 3 Ubr

D. K. W.

WiHvlonad
1 ? K.. 2 Gänge . Leerlauf . ,
Mer Breis 2800 000 M.

Enders.
72.

Mabag . u. EoldLirke.. mit
rund gebautem 3turigem
Kommodenschrank, bervor-
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeben b. Rosenkranz,
Blüchervlatz 3.

Damen -Rad ^ ^
(N. S . U.) . Herren -Rad
(Viktoria ) sebr gut erb -,
vreisw . abzug. Markus.
Slbwalbacker Strabe 5. 1
Prima gebr. Fahrrad zu

verk. Milmann . BreritaLt.
Hintergasse 28._

Gebe. Leiterwagen
zu verkaufen . Scharhag.
Köbenttrabe 19. Mtb . 2.
MJisei sonoroasen
vast für Geschäft, zu verk. .

Scheidt. AarstrahelLb ,.
Ein gebr . grober

Kinderwagen , ,
zu verk. Derfter . Moritz-
strabe 47. Mtb . Part , l.

Preiswert!
Gute Einzelmöbel,

2 Küchen (weist und
gelb). 1 klein. Sveile-
rimmer zu verk.

I . Volmer.
Hermannstrabe 3.

EUTAMAN
zu verkaufen . Kettenbach.
Bleichstraste 36. 4. Stock.,
Rl>W gQrtnöHM

fast neu. zu verkaufen.
Hassel.

Scharnborststrabe 7. 2.
Klavvwageu zu verk.

Sckäserl Platter Str . 26
Back- u Bratoken

Junker u. Rub . für Gas
und 1 Palme zu verk.

Hofmann.
Alerandrostraste 5 .1

Herd
zu verk. Cchlosserm. Reul,!
Rieblstraste 17._

Küchenherd
wie neu . vreisw . zu verk.
Lenz. Römerberg 32. 1,. _

Gasherd
Waichtovk.
Küchentisch.
Fleischmaschine

Zinkhütte »u verkaufen b.
Peez. Moritzstrabe 12.

Grobe Erebkanne.
beckenschere, eis. Sckirm-
itänder zu verk. Lene.
Hotzbeimer Strabe 43.

Marmorplatte
(150 X 55) u. versch. kl,
stücke, weib . zu verk. bei
Lang. Feldstrabe 22. P.
^ Händler-Berkäufe_ J

Kleiderschränke
Federbetten
kompl. Betten
billig zu verkaufen.

Kannenberg
Hellmundstrabe 17.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
al . Kleiderschr. b. z. vk.

Rosenkranz. Blückervl . 3.
Herren - n. Damen -Fahr-

rad . neu . preiswert zu
verk. Maver . Wellritz-
ltrabe 27 Sof.

!I
I ca . 1.50X2.50 m grob. u.

Stabeisen
>28X8 mm stark, preis¬
wert zu verkaufen.

Rabmowrcz.
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

f WsgsW

Immer noch der Billigste.
Keine grobe Reklame
aber billiger Verkauf,

sowie mehrere
Fracks, Smokings,
Cutaway, Gehröcke
und Sakko-Anzüge
und schwarze u . gestreifte
Hosen. Schlüpfer

von 48 000 Mk. an.
Auch Zabl .-Erleickternng.
Ein Versuch überzeugt . .

Steimanu,
Rauentbaler Strabe 7.

Piano
ganz vorzügl . Instrument,
vreisw . zu verk. Krrsten.
Scharnborstktrabe 7,-

Mandolinen,Gitarren
Laute «. Banio . Violinen,
sowie alle Musik - ẑnstr.
verk. Seibel . Jahnstr . 34. |Revaraturen billigst . ,

Verkauf
Ankauf
Umtausch

tma  Musikinstrumentenu. I
Lutiouitäten . Streichbab.
Lello . Viola u. Geigen.
tinm  Gitarren. Mando-

Zithern , verschied.
Wasinstr . u . Erammo-
Aone . nehme auch defekte
in Tausch.

Sabrniarz.
25 Malrainstrabe 25.

Herrenrad
(neu) zu verk. bei Ramm,
Echulgaks« 6. 3.

U.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als Mmann
ttlW mm

Pool engelmann,
WmachMM

» « m13,1.6tmt
iuiei f̂llt Wz

! aus Privat su, k. gesucht.
Ana, mit Preis m Adr.

j u . I . 873 Taabl .-Verlag

Pelz
zu kaufen gesucht: könnenauch Stucke od. v. Motten
beschädigt sein. Wagner.
Kaiser-Iri edrich-Rrng 43.

Zwei echte
Spitzenschals

schwarz, oder breite
echte Spitzen

zu kauten gesucht.
Frau Grdtzinger.

Nlückerstrabe 26. 3 lks

Kleiner.Rsßr.
MM!SN.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Conlinstr . 3. Fernivr . 3490

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen
| usw. kauft zu d . höchsten

Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr.11.Tei.4878

Ein gutes

Piano
kauft

H. Schock
Oiabnstrabe 34.  1 links,,

Gutes

i Es wird zu kaufen ge- !
sucht die Möbel - Aus¬
stattung zu 6 Zimmern.
Küche u. Nebengel ., im
gebrauchten, jedoch nur

>guten Zustande:
1 Herrenzimmer-
1 Speisezimmer-
11- 2Schlafzimmer-
1Saloneinrichtung

Iin rötlicher Holzart be-
' vorzugt.

1kl. Flügel
Inur in Ebenholz , schwarz
soder ein solches

Piano
II Musikschränkchen oder.
Notenbank, eventuell mit

INoten.
2—3'Teppiche

Inur etwas Echtes in
| Perser oder solcher Art.
1- 2 do. Vorlagen

1- 2 Klubsessel
oder1 do. Sofa

peinige schöneGemälde
Ausstellsachen
lmögl . in Bronze ) .

!diverse Gardinen und für
Küche und Vorplatz
Linoleumbelag und gute

.Möbel für Mädchen- und
Diener - Zimmer . .. Ver-
äuberer oben angeführter

.Gegenstände werden unt.
IZusicherung strengst. Dis¬
kretion böfl. gebeten. An¬
gebote per Brief unter
SB. 870 an den Tagbl .-

i Verlag zu senden._

Piano
zu kaufen gesucht. Off . u.
B 87? an den Tagbl .-L

eunD eöjiatäimmer
gebraucht, von Prtvat zu I
kaufen gejuckt. _ Offerten
mit Preisangabe unter I
G. 864 an den Tagbl .-Pl,

Grober Schrank
(1.80 X 2.00 m) gesucht.

leber.  Kir ckaaste 11.

1 kombinierte Abricht -Dickten-Hobelmaschine
und 4 Hobelbänke im Auftrag zu kaufen gesucht. 1

Wilhelm ReibUng , Kl. Kirchgasfe 4.

Motorrad
schwere Getriebe Masch.,
nicht unter 4’4 PS., in
nur gutem Zustande von
Geschäftsmann zu kaufen
gesucht. Offerten unter
K. 877 an den Taabl .-L
Nur guterb . gebrauchtes

öma-zivtt
zu kaufen gesucht: Off.
mit äußerster Preisang.

M . 878 Taabl .-Verlag.

«BßÖÜUtßE ©QEtßil
zu vergeben.

Preis 250 090. .
Näh . im Tagbl .-Verl . Cz

Neues od. guterbaltenes
starkes
Herren-Fahrrad

privat zu kaufen gesucht.
Ammer . Mainzer Str . 44.

Herrenrad
Iniedriger Rahmen . Mi
kaufen gesucht. Offerten
mit Preis an Turba.
Vbilivosbergstratze 30.

Wer-, Mandolinen-,
Lauteu -Unterricht .

erteilt gründlich. Ost. u.G. 874 an den Tagbl .-Bl . I

Fahlliidel und Ahmen
auch defekt, kauft ständig

Adolf Bouillon.
Reparatur - Werkstätte.

184 Dotzbeimer Strabe 84.
Wobnung :_ _IDovb . Str . 86. Mtb . P

Sitzliege- o. Sportwagen
zu kaufen gesucht. Klein.
Häfneraaste 7. 2.

fiinte-fi oppiop
mit oder ohne Verdeck,
gesucht. Ost. mit Preis u.
B. 855 an den Taabl .-Vl.
Line gebraucht « kle nere

I sozv. einige hölz . BlumeniIkästen zu kaufen gesucht.
Off. in. Preis unt . ü . 872

Ian den Taghl .-Verl.

Käst neuer Bücherschrank
isu kaufen gesucht, « tue . |
pVikheimet Strebe 43,

Zu kaufen g» ” Ij

cijetnet 6d)tanl \\

Kempnel-Wettstatt
| versehen mit sämtl.

Bleckbearb ^Maschinen.
sow. einz. Blechbearb.-
Maschine« Mi kaufen
gef., ev. tätige Beteil.
gebot. Ost. u. D. 8393
an A.-Erv . D. Frem.
Babnbosttrahe 3.

WeWp

MW }\
Dirigent

gesucht.
Kleiner strebsamer Ver°

ein sucht tüchtigen euer - !
gischen Dirigenten . Ost.
u . V. 877 Taabl -VerlaL

wie die für Drucksachen und Anzeigen
im „.Wiesbadener Tagblatt“. Keine
bringt mit sich einen so immer¬
währenden Strom des Gewinnes. An¬
nahme von Druckaufträgen jeder Art
und .jeden Umfanges im Druckerei-

Kontor, Schalterhalle links

L. SCH ELLEN BE RG'SCHE BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , TAGBLATTHAUS

Wer ist bereit,
mir einen gründlichen

NaGlli -wsm
mfflWvimtfHfflirmf Nimm
für Auto oder Motorrad
zu erteilen ? Offerten mit
Preisangabe unt . K. 874
an den Tagbl .-Verlag.

Droschken- und
Auto -Fahrten

| au ied. Tag - u. Nachtzeit,auch ins Unbesetzte, bei
1Ltiikler Kellerstrnbe 14

Wer macht Knopflöcher
und Monogramms ? Ost.
u. L. 873 Taabl .-Verlag.

Moren*Wilden
Ausarbeiten von Betten

iund Polstermöbeln , sowie
ITavez .-Arb . aut u. billig.Eaenolf h - Kirckaasse 11

Armer Beamter , welcher
in dem Zuge am -rreltaa
nachmittag 434 Ubr

57, Ri» Ku!
in einem Bankkuvert ver
loren bat zwischen Mainz
und Wiesbaden , bittet
dasselbe gegen gute Be-

Credit -Bank.

Auswabl neuer
Damen -Hüte

!Umarbeitungen und Neu¬
anfertigungen äuberst bill.

! Strickwaren aller Arten.
H. Weber . .Göbenstrobe 4. 1. Stock,.

Ich tausche meinen fast
neuentzl»Z.WMSk
(Er . 13X18). mit 3 aus¬
wechselbaren Obiektiven.
Momentoerschlub u. drei
Dovoelkasletten gegen ein.
gut spielenden trickterlos.

WMWW«
mit einigen Platten . Ost.

O 877 Taabl .-Nerla ».

Schneiderin
| empfiehlt fick. im Neuan-
!fertigen sowie Aendern
von Damen - und Kinder-
kleidern . Mäbise Preise.

Eckhard.
Walkmüblstr . 32. G. 1 r.

Näherin
nimmt Wäsche, einfache
Kleider u. Blusen sowie
Kinderkleider an.

Luisenstr. 177 Stb . 2 r.- . Lui.enstr. 17.Verloren! Stramps-

für Akten oder

mit grobem Jnnenraum.
Gefällige Offerten unter
E. 869 an den Tagbl .-

Achtung!!
Kaufe aebr Einkoch-.

Honig- u Marmelade-
Gläser ' zu höchst Preisen.
Obstgeschäst Warkentm.

Goldaaste 1

Am 27 d. M .. nachm., a.
dem Wege von Er . Vurg-
sftabe Ellenbogengasse.
Sckulgasse. Faulbrunnen-
ktrabe. Bleichstr.. Ring.
Rbeingauer Strabe bis
Strabenmüble

werden reoariert . wie
neu . 3 Paar q.  2 Paar,
billigste Berechn. Retz.
ilückerstrabe16 . 2 recht-.

mittlegrob . zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Offerten u.
K. 868 an den Tagbl .-
Verlag.

Suche
WoI-UMtzen

sauber und gut erkalten,
gegen gute Bezahlung.

Kritz Darmstadt.
sfranke nstrabe 25.

Nur gut erhaltene
_ _ »1 . -

stunde Soule ) zu kaufen
gesucht. Roller . Sckarn-

* Ti

Flaschen aller Art,
lMetalle,Badeöfen,

Badewannen,
Meisen, Papier rc.

kauft stets
z. hohenTagespreisen

S . Still
Phlttppsbergstratze 2
^ager u. Annahmestelle

KBlücherstr. S
Mittelbau.

Bestellungen werden frei
Iabgeholt.

verloren l6 ü 20- und 1 L
5 - Tausend - Marstchern) . .
Gegen gute Belohn auf
dem Fundbureau abrug.
Arme Frau verlor Sonn¬

tag Bleichstrabe. Vlucher-
strabe

Handtasche.
Der ehrliche Finder wird
böslichst gebeten, schwarz.
Markentäschchen mit In¬
halt abgeben zu wollen,
alles andere kann behalt,
werden. ,

Blücherstrabe 9. 3 l.

Enael . Bismarckr . 43. P,
Ente Näh masch. z. k. ges.

lKrieaer . Frankenstr . 22. 1
'Sackftick-

Maschine
u. Wage mit Gewichten
zu kaufen gesucht. .

Einkaufs -Vereinigung.
5ellmundstrahe,3ft^

Ein guterbaltener
Rennsattel >

I zu kaufen gesucht. Ost.
I mit Preisangabe unter
IB. 874 an den Tagbl .-Pl.

jNWMFWWMKUeppkarren
I und dazugehörig . Pferde¬

geschirr u. Saferkasten zu
kauten gesucht.

Lendle. Röderstr . 20. P
Klavier

(bedeutende Finna be
vorzugt) gegen hohe Be^
zablung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an

Roane.
llblandstrabe 17, 1. Stock.

Metalle . Vavier . Sacke
kauft ^

zu höchsten Preisen
S . E. Siover.

lOraMSnstr. 23.
Flaschen. Papier . MetiUie.
Lumpen kauft zu hoben
Preisen Robbach. Sckier-
steiner Strabe 20.

Flaschen
Weißweinslaschen

(Schlegel) .
kauft zu, gutem .BreisSoanliÄe Weinstube.

Juan Berta.
7 Michelsberg 7.

iiHjii
kauft ständig in gröb. u.
kl. Mengen . Sulzberger.
Adelbeidstrabe 75.

lerstr. 20. P.  Metalle . Zimlgeschirr und
lili . .. fcnfmn le *9Lr<>tfen zuzu hoben Preisen zu

kaufen gesucht.
Rilbinowicz.

> Faulbrunnenstrabe 3. v-

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Nah.
Hartinastrabe 7. Htb. 2l.

125  r °» dw nsEaigEmpfehle mich in
Haarpflege

Ondulation .
Maniküre — Pediküre,

strau Hosfmann.
Jabnttrabe 36

Gew . Fräulein
übernimmt Nachtwachen
bei Kranken zu mäbigem
Preis . Offerten unter

872 an den Tagbl .-Pl.

c

Große
goldene Ahr

verloren
mit Band , daran , ein
gröb. Medaillon . Wieder-
brinser erhält gute Be¬
lohnung . Abzugeben,

Hotel „Furstenhoi .
Zimmer 6.

Feld und Wald .. Umseg
Wiesbaden . Bediugnngeu
an S. C- Wiesbade «.
Wilbelmstrabe 5.-

Suche
für ein armes Mädchen

10—12 Sabre alt . aetrag.
Kleider u. Wische, eaal
welcher Art . gegen 1 Sack
Brickells <tzer etw. Sans-
arbeit . Offert , u. 8 . 878
an den Ta abl ^Berlas.
Wer verbilit e. dr

erbolungsbed .. 534
alten Knaben.
blind , zu »etrag . Schube»
u. sonst notdürft . Kleids?87öb. im Tagbl .-Pl.

Geschäftsleute. ' wel
stch ihren Kinder«
widmen können, \

tagsüber f̂tir̂ dftfelben
Verpflegung wrrd ,
Witwe nickt ausaesch.- ...
Ges Offerten u. L. 874

den Taabl .-VerlaLLL

Familie , an Abreise
verbind ., gibt ll. gr.
mod- Dampfer Am.
Juli billig ab : eine
Ehcvaarkabine und 2
Cinzelkabine« 1. Kk.
Interest , richten An¬
fragen u. ..Ameri¬
kaner" 3 . 19 an de»
Tagbl .-Verlag ._

SIlllMM
am 21. Mai . nachts 1,30.
in Einspänner - Droschke,
zwischen ..Vier , Jahres¬
zeiten" und Weinbergstr ..
liegen geblieben . Wieder-
bringer gute Belohnung.
Abzug. Weinbergstr . 17.

hiermit jedermann , m.
Sobn Karl etwas zu
leiben oder zu borgen , da
ick iür nichts hafte : auch
bat derselbe für mich kein

| Geld oder Ware in Emv-kang zu nehmen.
Carl Ach

Sckwalbacker Strabe 12,

Mädchen aus der Wil-
belmstrabe wird nochmals
gebeten. Adolfsallee vor,
zufprechen.

Stelle mein Büro (Tele-
pbon u . Schreibmaschine),
Näbe Frankfurt (besetztes

%
Gebiet ) zur Verfügung.
Offerten unter A. «19 an
den Taabl .-Verlag.

entlaufen . Schild am!
Halsband defekt (Bruno ) .
Wiederbrina . Belobnung.
Abzuaeben Ea . Huber . |
Wielandstrabe 9.

sGeMl-EWsehlungen)
Güter,

Postpakete
werden in
Frankfurt abgeholt.
Auck Fuhren and . Rich¬
tung w. prompt gefahren.

Karl Wagenbach. ,
Nettelbeckstr. 16. 2. Hof B.
Annahme : <mleut Jung . [

Msmarckrina 37

Privat-
Fuhnoerk

(Einspänner)
mit Rolle u . Kastenwagen
tage- und stundenweise
gegen Selbstkosten abzug.
L. Kalkbrenner,

Friedrickstrabe 12.
Tausch«

m50)!cit««t..6lül)k!
»s -RkiGW.

Wistuer,
Nettelbe 24.

Wh. junge Dome
aus sebr gut. Fam .. gr.
schl. Ersch.. temperament¬
voll . mustk. u. bänslich.
mit gediea Möbel - und
Wäscheausst. u. Vermag^
sucht, da es ihr an raff
Gele'genb. fehlt , auf di« .
Wege Sie Bek. e. gntstr.
Herrn mit vorn . Gestna.
u Herzensbild ., am lieoit.
Erobkim. od. Bankbeamt .,
zwecks Heirat . Gei. vertr.
nickt anonyme Ostert m.
Bild u. T . 873 an den
Taabl -Derlaa erbeten.

Herr sucht mit lebensl.
iunger Dame , auch Aus¬
länderin Bekanntschaft
zwecks Heirat.
Oft , u. K. 878 Taabl .-B.

Brief von unbefugter
Person abgeholt . Erbitte
nochmals Nackricht uut«
D. 874 an  den Taa »l.-L

6 . I.
Brief leider zu lvät ab-

gebolt. Erbitte nochmals
Nachricht u. bek. Nr.
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